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Sonntagskämpfe. 


Amerikauer und Alliierte machen wieder 


einige Fortſchritte. 
Freyalinie haält aber noch. 


(Geltefert bon der „Alfoatt:ten Vreile* un? den „United Vret Aloctattons.⁊ 
London, 21. Oft. 
befannt: 
In der Gegend von Ralenciennes nähern jich die Briten St. Amond, 
6 Meilen nordweſtlich von Valenciennes. 


Nördlich von Tournai dringen ſie nach der Linie des Scheldefluſſes 


vorwärts. 

London, 21. Okt. Das britiſche 

„Die Zahl der Gefangenen, welche von uns in den 
lich von Le Cateau gemacht wurde, überſteigt jetzt 3000. Die feindlichen 
Stellungen am Sellefluß entlang waren von großer natürlicher | Stärke 
und wurden lange mit großer Entſchloſſeuheit feſtgehalten. Das Wetter 
war Schr nugünitig, and der Aluf war augeihiwollen. Truppen von Eng: 
land, Scottland nnd Wales führten den Anariff durch und ſchlugen 
raid eine Anzahl Brüden unter jchwerem yener. 


Siriegsamt berichtet weiter: 
I perationen nörd- 


nachdem es ihnen, troß des hohen Alutitandes, gelungen war, auf das 
andere Ufer hinuberzufommen. 

London, 21. DIE. — rſchall Haig meldet, daß es 
den britiſchen Truppen gelang, den Uebergang über den Sellcefl 
Gateau und Denain zu erzwingen. 

(Beitere amtliche Meldungen): 

Nachdem w ir die Einmal örfern im lub 

und den Feind aus der Stadt Solesmes und an deren % Orten vertrieben 

hatten, erfämbften unſere Truppen ihren eg auf die Abbänge Hftlich 
der Sclle und jetten jich den das Tal des Harpis-Fluſſes über— 
ſchaue nden Söhen feit. 

„Sie itießen beionders der Gegend von Solesmes und Bei Be 
Dorfe St. Bython auf entihlojienen Widerftand, der nah harten Namp- 
ten und nadıdein mehrere lofale Segenangriffe abgeichlagen ivaren, über 
wunden wurde, Bei diefen in beftigem Regen Stattactindenen Kämpfen 
madten wir über 2000 Gefangene und erbeuteten einige Kanonen. 

„Weiter nördlid Sind uniere » Vorbuttruppen bis auf zwei Metlen 


an Sonntag 
uß zwiſchen 


— 
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tal vervollſtändigt 


Je Doll 


auf 
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il 


bon 
Danai ois des 
dem Feinde. 


n⸗B Ecuſettes-LAandas, Mouchin-Marquin in Fühlung mit 


Bei den britiſch-amerikaniſchen Streitkräften öſtlich von Le Catean, 


21. Oktober. 

In ſechs T 
pen, die Seite an Seite mit den britiſchen kämpfen, um 13 
gerückt. 


Tagen bis einſchließlich geſtern waren amerikaniſche Trup— 
Meilen vor— 


Feldmarſchall Haig ſandte ein warmherziges Anerkennungsidireiben | nn 
ntzalerump, 


I ma ris a 
ı Rocheiter, 


an den Oberbefehlshaber der amerifanijdyen Trappen, für deren Tatfraft, 
Mut und Entichloffenheit, weldhe jid; als unwiderjtehlich erwicien hätten. 

Raris, 21. Oft. Das franzöfiiche Nriegsamt meldete heute nad) 
wiliag: 

„Die vergangene Nacht war durdr ziemlich ftarfe Artillerietätigfeit | 
zwiſchen dem Serre- nnd dem Hisnefluß nefennzeidnet. 

—87 Lothringen und im Gliah jesten Streifzüne in die dentichen 

“inien die Franzofen initand, Gefangene zu machen.“ 

Paris, 21. Oft. General Gournaud und die mit ihren zufanmen 
wirfenden amerifaniidhen Truppen fämpfen in höchit ſchwierigem 
Selände gegen entichlojienen und jtarfen Widerjtand des yeindes. Sie 
machen Iangjame, aber beitimmte ortichritte, indem ſie den Feind nach 
den ſüdlichen Ardennen zu — die beiden Ufer der Maas hinauf drängen. 

Paris, 21. Okt. Franzöſiſche 
Thielt und die umliegenden Höhen trotz des hartnäckigen Widerſtandes 
des Feindes genommen, der ſich bemühte, den Weg nach ver 
ſperren. Geſtern abend hatten die Franzoſen die Linie Hulle 
erreicht und rückten entlang der Lys nach Graune vor. 

Berlin, 21. Oktober. (Ueber London.) Das grobe 
zerichtete geſtern Abend: 

„Ooeſtlich von Courtrai dauert der heftige Kampf an. 
Seiten von Solesmes und Le Cateau ſchlugen feindliche Angriffe fehl. 

Erfolgreiche Teilengagements fanden im Serreabſchnitt und auf 
den Höhen weſtlich der Aisne ſtatt. Oeſtlich von Vouziers wurden feind 
iche Angriffe abgeſchlagen.“ 

(Meldung von Sonntagnachmittag): 

„In Flandern räumten wir als Fortſetzung der am Freitag 
kannt gegebenen Operationen Brügge, Thielt und Courtrai und haben 
neue Stellungen eingenommen, vor denen lebhafte Vorfeldkämpfe ſtatt— 
fanden. Am Abend befand der Feind ſich ſüdöſtlich von Sluis 
holländiſch-belgiſchen Grenze. 

„Weſtlich von Maldeghem und Urſel. Pökel und 
ſtlich von Courtrai, drang er teilweiſe über den Lys 
„Südlich Courtrai bat der Feind die Straße Courtrai-Tournai 
rreicht und iſt uns beiderſeits Donai bis öſtlich der Linie Orchies-Mar— 
chiennes nachgefolgt. 

„An der Schlachtfront zwiſchen 
geſtern eine Pauſe. An unſerer neuen 
Kanal, ſowie an der Oiſe ſind wir 

und Souche-Abſchnitt war den ganzen Tag bindurd) 
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„Der Serre— 
das Ziel ſtarker feindlicher Angriffe. Der am Nordufer der 
Angriff it borrüdende Feind wurde duch unfer Feuer und im Handge— 
menge zurückgetrieben. An der Laon-Marle faßte der Feind 
Fuß in fieinen Teilen unſerer Stellung. 

„Zu beiden Seiten der Souche-Niederung 
Kampfe zurückgetrieben. 

„Auch am Nordufer der lisne griff der Feind nach ſtarker artill 
riſtiſcher Vorbereitung an und trieb unſere Poſten nordöſtl ich von 
Germainmout etwas zurück. An der Aisnefront zwiſchen Attignyer 
Olizy ſetzte er ſich auf den Höhen am Weſtufer der Aisne feſt. 

Südöſtliches Kriegstheater: „An der Bukowitza wurden feindliche 
Angriffe abgewieſen. Zajecar. Timoktal, wurde vom Feind beſetzt. 
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London, 21. Die „Exchange Telegraph Co.“ berichtet 
aus Amſterdam: 

15,000 Mann zurückweichende dentſche Soldaten find in Holland 
interniert worden, nachdem ſie von belgiſchen Truppen 
worden waren, welche von Eecloo aus nordwärts drangen.“ 
tigen Meldungen von der Grenze. 

London, 21. Okt. Ohne Beſtätigung iſt bis jetzt die Angabe ans 
hollaxdiicher Inelle, daR die Alliierten Gecloo genommen und mehrere 
tanfend Geiangene gemacht hätten! And halt man das für ankerit nn- 
wahriceinlih, — ebenio wie die Angabe, dat das Schikjal von Gent 
beſiegelt ſei. 

Bei den Mllitertenitreitfräften in Belgien, 20. 
Che jie Djtende verlieijen, bohrten die Deutichen 
in den Grund. Dasi 
ſchiff „Vindictive“, 


2*8*41 


Okt. 


ſelbe liegt jetzt neben dem alten britiſchen 
elches von den Briten letzter 
verſenkt wurde. machten es die Deutſcher 
Kanal für lange Zeit veröiperrt iſt. 

Eine Beſichtigung der Stadt zeigte, 
furchtbaren Schaden an Militär- und Flottenanlagen des 
richteten, jedoch den Wohn- und den Geſchäftsteil der 
deutend ſchädigten. 

Das einzige Geld, welches man in Oſtende und andern befreiten 
belgiſchen Städten findet, iſt deutſches Geld 

Viele der kleineren Kinder, beſonders in Ditende, bedienen fich der 
deutihen Spradhe wie ihrer eigenen. 3 heikt, da der Feind ihnen 
diejelbe beigebracht habe. 
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Das britiſche Kriegsamt gab heute nachmittag 


Beim Ueberwinden 
des feindlichen Widerſtandes leiſteten Panzerſturmkraftwagen große Hilfe, 


werden an erſter 


Aerzte 


Tournai vorgedrungen und ſind auch öſtlich von der Schlachtlinie 
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Chicago, Montag, den 21. Oktober 1918. — Br 
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ujw. ar zweiter Stelle. | 


Vom großen Publikum werden die he- 
borzugt, die Patienten im Haus ba= 
ben. Erhebung beſonderer Gebüh— 
ren für Anwendung verboten. 


— 
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Pläne für die Verieilung des In 
von dem, wie ander 
100,000 Dofen aus 
Minm., bier eingetroffen 
find, ud das geſunde Perſonen 
gegen Anſteckungsgefahr ſchützen ſoll, 
wurden heute von dem Ausſchuß, der 
mit der Verteilung betraut iſt, be— 
kannt gegeben. Dieſer Ausſchuß be 
Dr. A. A. O' Neill. Vor— 
Influen zakommiſſion 
D ill Robertio; ı, dem ad | 
Gelundheitstommillär; Dr. | 
G. Drafe, dem Direktor der 
Geſundheitsbehörde, und! 
. J. O. Cobb, Cheforzt des Ma 
ſpitals und Vertreter des Bun- 
desgeſundheitsdienſtes. Nach dieſen 
werden die Geſtellungspflich 
die bei der letzten Ziehung der 
worden ſind, zu— 
ugungsmittel ver— 
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Influenzaſeuche teilnahme An 
nächſter Stelle werden 
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Leiter und 
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räte 
ſtellten behand eln 
Stelle werden 
dem Vorbeugem 
des 
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Serum wird für Chicago im! 
tathaus, Zimmer 704, von neun 
Uhr morgens bi3 neun Uhr abends | 
Die Vertei 
— — über— 
taatliche Geſundheitsbe— 
* Päckchen enthält aus— 
führliche Anweiſungen an den Arzt. | 
Niemand iſt geſtattet, das Vorbeuge— 
mittel anzuwenden, der nicht regel: 
recht al? Arzt oder Wunbarzt im, 
Staat — lizenſiert iſt. Jeder 
Arzt, der Mittel erhält, muß 
eine dafür ausſtellen und 
eine genaue Liſte der 
Perſonen, die er behandelt hat, ein— 
zureichen. Unterläßt er es, ſich bieten | 
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keine weiteren Doſen des Mittels. 
Anbeiracht des Man— 
an Glaswaren gehalten, bie! 
Fläſchchen, in denen ſie das Mittel 
den Ge jundheitäbehörden | 


wieder zuzujftellen. 
Wird fojtenfrei abgegeben. 
Die Uerzte der Aushebungsbehör: | 
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— Kämpfe im Walde des Rappes über 100 Gefangene. 
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 hänfig; wie man hort, haben die Tentichen Weiſung 
Ggenangriffe mehr zu verſuchen, wenn ſie nicht des Erfolges derielben | 
‚sicher jeien, 


ber Familie oder in der Sprechitunde | 


Soc Aberseichnet? 1 


im eine halbe bis eine Mill liarde ſoll 


Freiheitsanleihe überſtiegen ſein. 


Die kämpfenden Samm ties. 


| (Geliefert von der „Aifoztirten Breile* und den „United Breß Aifsctatlons*.T 


Waſhington, D. E., 21. Ift. 
echsmilliarden-Freiheitsanleihe 
zeichnet worden! 

Dieſer großartige Erfolg iſt um ſo bemerkenswerter 
Schwierigkeiten, welche diesmal im Kies itanden! Por allem nütigte 
das Graffieren der Jntlnenza in einer Anzahl Staaten zur Schliefiung |o 
aller öffentlichen Berfammlungen and Fun teilweife jogar das nanze 
— * Leben zum Stillſtand. Und dann hatte man befürchtet, daſt 

das von Deutſchland angeregte Friedensgerede mehr oder minder lähmend 


um 500 bis 1000 Millionen über— 


— 


J 

| 

| 
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| 

Nach den neueſten Schätzungen iſt die 
wegen = 

| 


| auf den Berfanf der Freiheitsbonds Wwirfen werde. | 


MWeihinntor, 21. Oft. Obwohl nos wicht alle Berichte der Banfen | 
Sechsmilliarden-Frei— 
Betreffs der genaner 


zu gednlden haben. 


a — | 
Ber den Amerikanern in Sranfreic. | 


heitsanleihe gezeichnet und etwas überzeichnet iſt. 
ziffern mag man ſich noch mehrere Tage 


Bei den Amerikanern nordweſtlich von Verdun, Sonntag, den 20. 
Bei der jüngſten Bombardierungsexpedition, welche ansichliehlich | 
den dentſchen Linien unter— 


nommen wurden, ſind 17 dentſche Flugmaſchinen heruntergebracht wor⸗ 
| den. 


Keine eins ine amerifaniiche Maichine ging verloren, was ein jelte- 
ner Fall sit. Mehrere deutſche Fliegergruppen von je 35 bis 40 Aers— 
planen wurden in Luftkämpfen beſiegt. 
Unter den Amerikanern, welche ſich beim Niederbringen ee 
Maichinen auszeichneten, war Charles 


Waihingten, D. E., 21. CH. Ans den. Danptgnartier der amerifa- 


niſchen Expeditionsſtreitmacht in Frankreich wird amtlich) mitgeteilt: | 
I 


„Weſtlich von der Mans haben unjere Trunnen ihren Drad gegen 
den Feind fortgeſetzt. Oeſtlich von Bantheville machten fie im Yanf vrt- 
An der 
ganzen Front nördlich von Verdun gab es ſchwere Artilleriekämpfe und 


Maſchinengeſchützfener. 


„Während des heftigen Rümpiens in beraannener Woche ; zogen die; 
Dentidien immer mchr Divijionen von anderen Teilen der 
ront herbei, and dieie verteidigen mit aroßer Grbitterung | 
Bodens acgen nniere itarfen Angriffe, um den Rückzug der 

Verlegenheit gebracht rg war.“ | 
Der der amertiantichen Mentce nordweitlich Verdun, 21. Oft. (Brei: 
depeice.) Ein deuticher Angriff in der Gegend von er wurde 
Die Amerikaner gaben aus ſtrategiſchen Gründen erſt ein 
— dann ſtürmten ſie plötzlich vorwärts und warfen die 
zurück. Die deutſche Artillerie beſchoß den ganzen Diſtrikt.“ 
ı Som ntag über wurde troß des jtarfen Negens heftig gefämwft; dic | 
rifaner behielten die Oberhand, und fie drangen am nördlichen Saumt | 
8 Waldes von Yantheville und in der Gegend von Bourrut ein wenig | 
weiter vor; dieje beiden Runfte werden von der deutichen Freya-Verteidi- | 
gungslinie berührt. 

Kad einer Artillerievorberettung jauberten 
| Nappeswald und machten ritchr al SO Gefangene. 

Der meiſte Widerſtand wurde von deutſchen Maſchinengeſchützneſtern 
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die Amerifaner den | 


N der Nadbarichaft von Grandpre dauert der Kampf noch immer 
fort, und die Dentſchen leiſten erbitterte Gegenwehr; ſie ſcheinen ent» 
ichloiien zu fein, ihre iegige | Stellungen an der Freyalinie ſo lange wie | 
Dentiche Gegenangriff-twerden aber weniger | 
erhalten, feine | 


— — — — — 


koſtenfrei liefern, und die Gebühr! Sie haben ihn! | 
für feine Anwendung foll die regel:| en I = | 
mähige Gebühr für einen Befuch in, In der Staatsanwaltſchaft traf 
geitern bie telegraphiiche Meldung | 
ein, dak „Bia oe" Moran, ber | 
gleichzeitig mit Carl Dear, Lloyd! 
Dopp und Frant Me&rlane‘ am 12.| 
September aus dem County ygefäng: | 
niß entwidh, in Alamagordo, R. MG 
feltgenommen morben ijt. Ein Detel: | 
tive wurde abaefandbt, um ihn bier: 
ber zurüdzubringen. Frant MeEr: 


> f lane befindet fih noch "immer auf 
2 e RR : 
Die Zahl der neuen Falle, die dem ‚freiem Fuße. 


| Gefundheitsamt für bie legten 48 ———— 
Stunden gemeldet worden ſind, ſtellt Member of the Associated Press. 
id auf 680 Lungenentzlndungs« The Assoeiated Press is exelusivelv 
fälle und 2020 nfluenzafälle. Für ertitled to the use for republieation 
die lebten 24 Stunden find 136 To- of all news dispatches eredited to it 
besfälle infolge Lungenentzündung |or not otherwise eredited in. this 
und 239 Todesfälle infolge Influen⸗ paper, and also the loeal news rb- 
za gemeltet worden. Hishcd herein. 


nicht überfteigen. Die Berechnung 
ungewöhnlicher Gebühren für An— 
mendung des Mittels, das die n= | > 
fluenzafemmiffion liefert, ift nicht | 
aeitattet. Beichiwerden gegen derartige 
Verfuche find der Influenzatommij: 
fion zu übermitteln. 
Neue Fälle. 
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| 000 erivartet, 


Ihr — 


Bedeutend überzeichnet 


in Chicago 8282,300,000 für die 


Freiheitsanleihe aufgebracht. 


Im Sezirt far eine Nitarde. 


Offizielle Zahlen liegen noch nicht vor. 

- Sie werben erit am Donnerstag | 

hefaunt gegeben werden, — Betrag | 
dürfte nor bedeutend antwacien, 


Ten jekt vorliegenden Berichten 
ta) bat Chicago ferne O 
areiheitsanleibe nicht 
000,000 überzeichnet, 
emeldet wurde, Sondern ſogar 
m 8330,000,000. Die Geſamtſumme 
ürfte ſich * auf etwa 8282,300, 
000 ſtellen. Vielleicht wird fie auch 
noch mehr o — Offizielle Zah⸗ 
len liegen jetzt noch nicht vor, einer 
bon Waſhinglon aus erlaſſenen An— 
tündtgung nach werden fie auch vor 
nächſtem Donnerstag 
gegeben werden, man muß ſich alſo 
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| Trieden geben. 


Im ſiebenten Bundesreſeverbank— 
begirt belaufen ſich die Zeichnungen 
‚jeßt auf $926,918,500, während nur 
»870,000,900 verkanat wurden, 
der Ueberſchuß beträgt alivo fait 
*57,000,000. Die allgentiite An: 
er geht dahin, dal; auch er noch De 


Doline von Chicago. |deutend amvahien und dab der Se | 
ſamtbetrag ſchließlich auf ungefähr 


eine Milliarde anwachſen wird. 

Die Wardorganiſationen kündi— 
gen an, daß ſie ſtatt der von ihnen 
verlangten $82,300,000 gegen $90,: 
V00,000 aufvrachteir, 


Die Zahl der Firmen und Privat— 
perſonen, welche in Chicago Bonds 
beträgt eima 
während fie bet der dritten Mnleibe | 

ur 900,000 betragen hatte. Es hat 
alfo Fast jeder Frmachiene in der 
Stadt einen WVond erworben ıumd 
swar im Durchichnittspreife von 
8150! Im fiebenten Bundesrejerve- 
banfbe; irt beläuft Tich * Zahl der 
Käufer auf 3,935,000, gegen 3,400, 


000 bei der dritten Anleihe. Den aröf, 


ten Zumadjs hat Michtaan aufzumei- 
ſen, wo von 730,000 Berfonen be 
zichungswerie Firmen Bonds ge: 
fauft wurden; bei der vorigen 
feihe waren c3 
ſen. 
Was 


die Vorſtädte anbetrifft, ſo 


haben auch Foreſt Park und Home—- 
wood ihre Quote 


überzeichnet. 
der letzteren Ortſchaft wurden 3705 
ſie brachte es aber 
auf $122,500. 

Don den $50,000,000, welde 
sad Angabe von rau Nacob Baur, 
Der VBorfigenden des Frauenaus— 
ichuifes, von den Frauen aufgebracht |} 
wurden, iind $12,000,000 der Ta- 


tigkeit jener Frauenklubs zuzuſchrei⸗— 


den verſchiedenen 
entgegen. 


ben, welche 
Semwerben Heichnungen 
nahmen. Frau Lambert DO. 
war die Voritederin dieler 
lung. 

Sanz beiondere 
den Föglingen der Flottenſchule in 
Greot La 29,000 an der Zahl, 
zu zollen. Man hatte $1,000,000 
von ihnen verlangt;  troßdent fie 


in 


Auen 


ILS, 


durdhichnittlich nur $40 den Wlonat | 
zeichneten Tie nit nur 
ſon. | 


verdienen, 
das Doppelte divjes Betrages, 
dern außerden mod) $300,000, int | 
Ganzen alio $2,300,000. 
Gin Vergleich. 
Nacjitehend. ein Vergleich des Er: 
gebniffes der 3. und der 4. Anleihe 
im 7.-Bundesrefervebezirf auf Grund 
der vorläufig zur Verfügung - eben» 


tota aut der 
ı $3,: | 


richt befan ent | 


1.100,000, | 


ns 
nur 579,000 geives | 


Ynae | 
Bon 


Wile 
Abtei⸗ 
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Dentihe Antwort hier! 


‚Aber Raihington wartet no) anf die 
amtliche Form. 


Ihre angeblihen Sanptpunfte, 


elephoniſch von der „Aſſoeiirten Preſſe“ übermitteit,) 

Waſhington, D. C., 21. Okt. Der volle Worlant von Deutſchlands 
Antwort auf die Wilſonnote iſt drahtlos hier eingetroffen, 
doch wird er erſt dann bekannt gegeben, wenn 


vorliegt. 


Tetepporec 


er in amtlicher Form 


ben der „Miioctirien Brefie* überuttttelt.) 

Xondon, 21. Oft. Cine bei der britiichen NAdmiralität eingetrofferen 

een Depeiche meldet: 

Tentichlaud jpricht in jeiner Antwort anf die Iehte Note des Bräji- 
denten Wilon die Hoffnung ans, dah die Ver. Staaten feinen Borfchlag 
billigen würden, tvelcdher mit u Ehre des dentihen Volkes underein- 
bar wäre; nnd dat fie einen Weg zu einem rrieden der Gerechtigkeit 
finden würden. 

Dentſchland proteſtiert dagegen, daß die Wilſon'ſche Note von un— 
menſchlichen Handlungen ſpricht, und ſtellt in Abrede, daß deutſche Tanch⸗ 

boote vorſätzhich Rettungsboote zerſtört hätten. Deutſchland ver— 
langt Aufklärung der einſchlägigen Tatſachen und ſchlägt vor, eine 
gegenſeitige Kommiſſion zu dieſem Beſuch einzuſetzen. 

Die Note beſtätigt, daß Dentſchland Weiſungen an alle feine Tandı- 
bootbefehlshaber ſaudte, worin es ihnen verbietet, irgendwelche Paſſa— 
gierſchiffe zu torpedieren. 

| Die dentiche Negiernng regt bei Präjident Wilfon auf’3 nene am, 
daß Gelegenheit geboten werden möge, die Einzelheiten der Räumung 
beietten Gebietes zu beitimnmen. 

Waſhington, D. C., 21. Okt. Staatsjefretär Lanjing jagte, er habe 
Grund, anzunehmen, dak die dentiche Antivort anf Prüiident Wiljons 
jüngite Note jchr bald hier eintreffen werde, — vielleicht noch: eht 
‚der heutige Tag vorüber jei. 

Zürid, 21. Oft. (Meber Paris.) Nad) neneiten Meldungen au: 
Verlin haben ſich bei einer Konferenz der deutſchen Reichstagsgrapper 
noch immer Meinungsverſchiedenheiten über verſchiedene 
punkte der dentſchen Antwort anf die letzte Wilſon'ſche Note ergeben. 
Jufolge deſſen wurde die Abſendung der Antwort noch am mehrere 
Tage verzögert. 


Kein Friede um jeden Peeis. 

Amſterdam, 21. Okt. Man iſt noch immer völlig im ungewiſſen 
über den Tag der Veröffentlichung von Deutſchlands Antwort auf Prä⸗ 
ſident Wilſons letzte Friedensnote. Doch ſoll dieſelbe fertig geſtellt 
worden ſein, auch unter Mitwirknng ſozialiſtiſcher Reichstagsabgeord⸗ 
neten. Wie die „Kölniſche Zeitung“ ſagt, iſt die Antwort verſöhnlich ge⸗ 
halten und nimmt faſt alle Bedingungen von Präſident Wilſon an, 
| mibt jedoch den Alliierten zn veritchen, datt Dentichland nicht einen „yrie- 
den um jeden Preis“ anſtrebe; und daß es für einen Frieden des Rechtes 
bereit ſei, aber nicht für einen Frieden der Macht und nicht für einen 


ſolchen, der Deutſchlands Zuknunft zerſtören würde. Einem derartigen 
Verlangen würde Deutſchland ſich bis aufs äußerſte widerſetzen, und 


l 


Keinfti iweilen mit den Schäkungen zu= | darin jeien alle Rarteien einig. 


| Der deutihe Tauchbooffrien wird aber wahricheinlih bedmgflinga 
| 108 aufgegeben, wenn er nicht jebon aufgegeben iit. 

| Wie aus Madrid nemeldet wird, hat die jpaniiche Regierung bereits 
j eine amtliche Nadridıt von der denticen erhalten, da% der Tandhhoot- 
krieg tatſächlich eingeſtellt ſei. 


unabhängig? 
Die „Rheiniſch-Weſtphäliſche Zeitung“ mel 


Ungarn wird 
21, Sf. 


| Yimjterdam, } 
‚det aus Budapeit: 
| Staiferfönig Karl wird allernädıitens ein Manifeit an das nngarijche 
Volk erlaiien, welches die Iinabhangigfeit Ungarns verkündet! 

| Ingarn joll wirticaftliche Inabhanginkeit erhalten nnd foll jeine 


| eigene Armee und jein eigenes diplomatiiches Korps haben. 


Deuticbe Derfaffung umgefrempelt? 


Yondon, 21. Oft. In Berbindung mit der neuen dentichen Ant- 
wortnote nach Waſhington wird noch verfiindet, dar eine grundlegende 
— ⸗ in der dentſchen Reichsverfaſſung erfolgt, und die jetzige 
Reichsregiernng bereits in vollem Einklang mit derſelben gebildet wor⸗ 
den ſei. Dieſe Veränderung beſtimmt Vertretung des Volfes bei allen 
| Entſcheidungen äüber Friede und Krieg. 


Neues türkiſches Rabinet. 
Baſel, Schweiz, 21. SH 


ſtändig geworder 
Großweſir, 


Tas neue türfiihe Miniitertum ft boll- 

Es ſetzt ſich zuſammen wie folgt: 

Tewfik Paſha; Miniſter des Auswärtigen, Refaſt Paſha; 

Juſtizminiſter, Hayri Effendi; Miniſter des Unterrichts, Said Bey; 

Miniſter der öffentlichen Arbeiten,' Zeia Paſha: Miniiter des Ber: 

| Torgungsiwejens, Djelal Muftbar Ben; Präfident des. Rates, Nadia 

Ai Baiba; Sheifh U-Nslen, (Religionsvoriteber, aber ohne einen re 

gulären Poſten im Kabinet), Houlouſſi Effendi. 

den nichtamtlichen Zahlen hinſicht- 

lich der 4. Anleihe: 

3. Anleihe l. 

.5167,502,400 5252 
s0,223,000 
117,211,450 
95,033,000 
75,155,250 
70,822,000 


Anleibe 
‚300,000 | 
119,965,50 U 
156,000,000 
156,100,000 | 
100,556,000 
112,000,000 


Chicago.. 
Illinois 
Jowa 

Mich igan.. 

Wisconſin. 

Indiana 


Chicago und Umgegend: Klar heutt 

abend, wahrſcheinlich auch morgen; ſtei⸗ 
gende Luftwärme. Veränderlicher, mor⸗ 
gen friſcher Südwind. 

Allinois und Ysisconfin: 
wahrſcheinlich ar morgen, 
wurme. 

Indiana: Nlar beute abend, 
‚amıb morgen, Nyddriner morgen. 

lieder Michigan: Heute abend Har, im nörd 
lichen und mittleren Teil wärmer. Morgen 

Als geſtern Abend der 17jährige i teilweife bewälft und märhter,. wahrfdeinlic 
I y 9 at, f Shrichregen, s 
‚Alfred Gehrke, Nr. 2035 Cortez Sonnenuntergang, heute: 6:00. 
Straße, an Hoyne Avenue und Cor— Sonnenaufgang, morgen: 7210. 
tez Straße ſich mit mehreren Freun— | Mondaufgang: Heute abend 7:12. 
den um dem Bejiß eines Nevolvers ! Temperaturitand, 


balgte, entlud fich die Waffe, und! Nachitehend der Tempera nah 
die Su drama ibm in die Pryit, | den amtlichen Ungaben des? zette raute 
—* Be 3 Counm. von geſtern nachmittag von uhr au: 


3 Uhr nachm Uhr morgene. * 
hoſpital mit dem Tode, Der 16») 4 Upr mad Nbr morgeng 5% 
3 15 ' ac 5 r m ens 
jährige Andrew Lub, Nr. 1354 N.| 5 ior anends..... 06] 6 Ude BIOmEREeLGE 
AN leid): | 7 ihr abends... ; Ubr morgens, ...4d 
la 'incoln Straße, und D: 5 * ı 8 Uhr abends... „621 8 Ubr mergens....03 
altrige Leo Sanifcowsfi, Nr. 1240| » Ur abends Ubr nrorgend....n3 
| Marion Strafe, die beide Revolver 
bei ſich hatten, wurden verhaftet. 
Auf einen Dritten wird ‚gefahndet. 


— J Klar Heute abend, 
$608,977,100 8926,918,500 


Steigende Lira 


wahrſcheinlich 


| Zujanım. 


w 


Die Waite entlud ſich. 


i 


t0 Uhr abenbs Uber born... 
tt Uhr abend$...... * llhr, bornt... 
12 Ubr mit!ernacht 
Uhr morgens. 
2 Ubr ——— 





Bewahrt die Kinder! 


J DE Kindersterblichkeit ist etwas Ungeheures, Wir können es kaum ermessen 

‚dass von allen in civilisirten Ländern geborenen Kindern zweiundzwanzig Pro- 
cent, oder beinahe der vierte Teil, sterben, ehe sie ein Jahr alt werden; siebenund- 
dreissig Procent, oder mehr als der dritte Teil, ehe sie fünf, und die Hälfte, ehe sie 
fünfzehn Jahre alt sind. 


‚__ „Wir zögern nicht zu erklären, dass der rechtzeitige Gebrauch von Castoria viele 
dieser kostbaren Leben rettenmöge. Wir zögernauch nicht zu erklären dass viele dieser 
Kindertode durch den Gebrauch von Betäubungsmitteln veranlasst werden. Manche 

Tropfen, Tinkturen und Beruhigungs-Sirupen, die als Mittel gegen Beschwerden der 
- - Kinder verkauft werden, enthalten mehroder weniger Opium und Morphin, In beträch- 
ı „lichen Mengen sind sie tödliche Gifte. In jeder Menge betäuben sie, verlangsamen den 
‘ Blutumlaufund führen zu Blutandrang, Krankheit und Tod. Beim@ebrauchvon Castoria 
: kann keine Gefahr vorhanden sein, wenn es den Namenszug von Ohas, H. Fletcher 

trägt. Fletcher’s Castoria enthält keinerlei Opiate oder andere Betäubungsmittel. 


SET I 


Briefe von hervorragenden Aerzten an 
Chas. H. Fletcher. 


Dr. A. F. Peeler in St. Louis, Mo., sagt: “Ich habe Ihr Castoria in 
# vielen Fällen verschrieben und immer gefunden, dass es ein rasch wirkendes 
4 Mittel ist.’ 
Dr. E. Down in Philadelphia, Pa., sagt: “Ich habe in meiner Praxis 
Ihr Castoria seit vielen Jahren verschrieben und war von seiner Wirkung 
bei meinen Patienten sehr befriedigt.” 
| Dr. Gustave A. Eisengräber in St. Paul, Minn., sagt: “Ich habe Ihr 
Castoria in meiner Praxis wiederholt mit gutem Erfolg gebraucht und 
.kann es als ein trefflichesmildes unschädliches Mittel für Kinder empfehlen.’’ 
Dr. E. J. Waggoner in Chicago, Ill., sagt: ‘Ich kann Ihr Castoria dem 
Publikum als ein Mittel gegen Kinderkrankheiten anggelegentlichst 
4 empfehlen. Ich habe es versucht und stets sehr werthvoll gefunden.” 
Dr. J. B. Elliott in New York City sagt: “Da ich in den letzten sechs 
4 Jahren Ihr Castoria bei Magenleiden von Kindern verordnet habe, eınpfehle 
ich seinen Gebrauch angelegentlichst. Seine Bestandtheile enthalten nichts 
Schädliches, selbst nicht für die schwächste Constitution.’ 
s Dr. J. A.Pariier in Kansas City, Mo., sagt: “Ihr Castoria wird von 
ä dem ärztlichen Beruf geachtet wie keine andere Patentmedizin. Es ist 
eine sichere und verlässliche Arznei für Säuglinge und Kinder. Es ist 
A thatsächlich das allgemeine Hausmittel gegen Kinderkrankheiten.”’ 
i Dr. C. G. Sprague in Omaha, Neb., sagt: “Ihr Castoria ist eine 
A ideale Arznei für Kinder, und ich verschreibe es häufig. Obgleich ich den 
4 urtheilslosen Gebrauch von Patentmedizinen nicht unterschreibe, mache 
1 ich doch mit Castoria eine Ausnahme bei gewissen Zuständen, die sich aus 
der Pflege von Kindern ergeben.’’ 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


REN Ba Te ee Be 
3 ALGOHOL-3 PER GENT- 
H AVegetabie PreparatioaforAs- 
simitatingtheFood by Regula- 
fingihe Stwmachs and Bawris 


TeipfulRemedyfor 
| Ahelpfulßemetyfor | 
 Gonstipation and Diarrho®%" 
# and Feverishness Ä 
LossorSLEEP # 
Öl resifüing Merefrom-inimlant? | 
FocSimiie Siönatureof 

SRFRIHu“ 

Omraun GOBPS. 
8* YORK / 


4 


In Gebrauch Seit Mehr Als30 Jahren 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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Das Geheimnis, 
Rrimimalzonen von 2. Wkähe, | 


(39. Fortjegung.) 
„Safle ein Herz ud gebe 3 
alten Rommerzienrat!“ 
‚Mit diefer Mahnung entfernte ‚ein Verbrecher gemwordei ivar. 
ſich der Advolat. Wie blaß biſt Du!“ rief ſie be- zu vermehren 
Der Arzt ſaß regungslos vor ſei⸗ ſorgt. ſuchte. 
nem Arbeitstiſche, die Arme gekreuzt, 


— — — — — — —— — nn nt 


. ’ 
— — 


der Schöpfer ihres unausſprechlichen Filzſchuhen. Dieſes Männlein, es 
Glückes und ſie glaubte daran, daß mochte fünfzig und einige Jahre zäh— 
ibr Gatte eine große, 


und zu 


geſenkt. zu viel Patienten!“ 

„SH habe aus Liebe geſündigt,“ 
murmelte er, „aus Liebe zu Alber- chelnd. 
tinen! Sie ſollte glänzen, ſollte „Vielleicht das nächſte Jahr.“ | 
glüdlich fein! Und fie ift es, weil fie] „Bernhard, bie augeftrengte Tü- | gerieten; 
nicht weiß, daß ich einen... Faljchen |tigteit reibt Din auf; müflen wir | ftolzen war aefrümmt. 


nen Hals und küßte ihn; er war ja ſtocke. Die Füße ſtaken in ſchwarzen 


glänzende len, war der Kommerzienrat Tobias, min X 
Praxis und reihe Einnahmen habe. fein Junggefelle, der Befiger des gro= | Ei. ‚ei das ift eine böfe Verlegen: |mtwideln wiirde oder gar müffe, poll: 
Diefen Glaube: nicht zu zerftören Ben Haufes, deffen fleinftes Zimmer | heit! 
N dem | mar das eifrige Bemühen des armen |er bewohnte, ein Menfch, der feine 

| Ürzte?, der aus Liebe zu feiner Frau Erben hatte, und ein bedeutendes 
Vermögen mit großer Aengitlichteit 
bemabren s . 
Er mar fpindelbürr; fern | Mein ich borgehen muß... behalten 'yie eine Perfon nachteilig ift, mag 
Bernhard tühie ihre reine, fchöne | tleines, gelbes Geficht mit den gro— 
ben Kopf tief auf die Yruft herab: | Etirir uıd fagte die Lüge: „Sch habe | Ben glänzenden Augen zeigte mir: 
| zählige Furchen und Runzeln. Zwi— 
„Nimm Dir Hilfe!“ bat ſie ſchmei- ſchen den ſchmalen, farbloſen Lippen 
bemerkte man zwei ſchlechte Email— 


Der Arzt 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 21. Oktober 1918. 


„Das find mir die rechten, bie 
hohe Zinſen verſprechen!“ 

„Ih bin ein ehrlicher Mann.“ 

„Aber ein armer Teufel!“ 

„Meine Braris r 


... 


gute Papiere, fo läßt fih ein Ge: 

„Es muß fein!" flüfterte er vor 
fih hin. 

Bevor er in feinen Wagen ftieg, 
bezeichnete er dem Kutjcher die Woh- 
nung Antoinettens. 

Daniel, jo hieß ber alte Diener 
bed Kommerzienrat3 Tobias, hatte 
feinen Herrn barbiert; faum mar 
dies geichehen, ala die Glode ge= 
zogen wurde. 

Daniel eilte hinaus und fam bald 
mit der Nachricht zurüd, der Agent 
Nintus jet da. 

„Ein madererr Mann, ein tätiger 
Menſch, der ſich keinen Gang ber» 
drießen läßt; er fol aleich kommen.“ 

Ein alter Man mit fpitem, grei- 
fem Barte trat ein. Als er den Hut 
abgenommen, mar fein baarlofer 
Schädel mit einem fhivarzen Sam- 
metläppchen bebedt. 

„Srüy Gott, Herr KRommerzien: 
rat!“ 

„Danke, Herr Pintud. Nehmen 
Sie Platz!“ ſagte freundlich ber 
Hageſtolz. 

Hätte der arme Arzt geſehen, wie 
dieſer Mann von dem Geldmenſchen 
empfangen wurde! Wos iſt Kunſt, 


| 
| 
ichäft machen.“ 

„Sch muß Geld jchaffen!“ bat der 
| 
iſt Wiſſenſchaft dem Mammon 
gegenüber? 


Arzt in Todesangſt. 

„Verkaufen Sie Pferd und Wa— 
gen, das Geſchmeide Ihrer Frau; — 
ich kann nicht helfen!“ 

Der Kommerzienrat klingelte und 
befahl dem alten Diener, der raſch 
eintrat, ihn zu barbieren. Bernhard 
Hagen grüßte, verließ die Wohnung, 
deren Tür der Diener hinter ihm 
— und ſchwankte die Treppe hin⸗ 
a 

„Herr Kommerzienrat, ich brauche 
heute Geld!“ begann Pintus, der ſich 
auf dem alten Rohrſtuhl niedergelaſ— 
ſen hatte; „ich bitte Sie, mir dieſen 
VLzechſel, der morgen fällig iſt, abzu— 
nehmen, es iſt daran etwas zu ver— 
dienen.“ 

„Wer iſt der Ausſteller?“ fragte 
der Hageſtolz. 
„Ihr Nachbar. 


„Iſt feine Garantie; Haben Gie|ez fi Bier hanbelt; 


I 


ıSelbftmorbfälle entnehmen. 


' 
l 


Die Furcht vor Wahnfinn. 
Fort mit dem Bererbungs-Glauben und 
ſchweigendem Hinbrüten! 


Es iſt ein törichter Wahn, um den 
aber man hat 
Grund zu der Annahme, daß demſel⸗ 
ben in den Ver. Staaten und in an— 
deren Kulturländern mehr Perſonen 
zum Opfer fallen, als ſich amtlich an= 
geben läßt! 

Wohl hat e& ftet3 Perfonen gege: 
ben, welche aus irgend einem Grunde 
fürdteten, ben Verftand zu verlieren, 
und melche fich lieber entleibten, ala 
biefem erwarteten „Schidfal“ zu vers 
fallen. Uber jei e8 weil wir übers 
haupt in einem jehr nervöfen Zeitals 
ter leben, fei e8 auch infolge der vie 
len aufregenden Ereignijje der Iehten 
paar Nahre, — jedenfalls Hat fich 
die Zahl jener bedauernämwerten Pers 
fonen allem Anfchein nad in neuerer 
Seit bedeutend vermehrt. 

Das läßt fi Fhon aus den Neuig- 
feiten-Spalten der Seitungen über 
Manche 
jener Unglücklichen — ſogar ziemlich 
viele — begehen noch die beſondere 
Torheit, ihr düſteres Empfinden kei⸗ 
ner Menſchenſeele zu verratien und 
nur in binterlaffenen, für bie Def- 
fentlichfeit oder auch bloß für Ange: 
börige bejtimmten Erklärungen darüs 
ber Mitteilung zu maden; und ans 
dere tun nicht einmal das, fondern 
jiehen e3 bor, ohne irgendwelche Aufs 
Härung aus dem Leben zu jcheiben. 
Wiederum andere, die nicht biß zum 
äußerften gingen, haben in biesbe: 
züglien YragesBriefen Aerzte oder 
mitunter aud Seitungen bvertraulis 
hen Einblid in ihren inneren Zus 
fand nehmen - Taffen, um vielleicht 
inen guten Rat zu erhalten. 

Ein Arzt des öffentlihen Gefund: 
jeitädienftes, gleihfall® Empfänger 
mancher folder Briefe aus berfhiede- 
zen amerilanifchen Staaten, fühlte 
ih betmogen, dem ganzen Publitum 
'inen offenen Antmwort-Brief hieriiber 
zu widmen, deſſen Gedankengang fol⸗ 
gender iſt: 

Ich bin verſchiedentlich erſucht wor—⸗ 
den, über zwei ſehr ernſte, obſchon 
aicht neue Fragen klipp und klar 
neine Meinung zu geben, nämlich: 
Behört Wahnſinn zu den verhütbaren 
Krankheiten oder nicht? Und: Kann 
Wahnſinn durch „Vererbung“ über— 


.. da drüben, der ragen werden, und iſt eine ſolcherart 


Bankier und Doktor Hagen iſt Ac- zelaſtete Perfon unvermeidlich dem 


zeptant.“ Pr 
I „U, ab, der Dotior!” 


| 


| 


Berrüdttwerben verfallen? 
Was ben lehteren Glauben betrifft, 


„Der Adpofat Richter, eim joltder io gehört berfelbe — und man kann 


| Ham, ift Girant.” 


„a3 nämliche fo ziemlich betreffö al» 


| „Run get mir ein Licht auf! 'er Sheen iiber Wererbung von Ges 


murmelte der Rat, indem er das Bas 
|pier empfing mb betrachtete, 
Ku 


| Pintus, das Kinn auf den großen 
ı Kopf des Nohrftods legend. 


| bei mir, angftvoll, zitternd; — er Sot 
| Binfen über Sinfen — der Abpofat 
muß wohl nicht Rat Schaffen können. 


| „Wber der Ausiteller it gut,“ jichtiger, 


meinte Pintus 


) ” 


| Sie hr Papier bis morgen.“ 


i 
' 
‘ 


' 
1 


Ireften fagen — zu den gemeinge- 


„Hm, ährlichſten Jrr-Vorſtellungen, welche 


uf dem pathologifhen Gebiete um- 


„Wa3 denn für ein Licht?” fragte | Jerfputen! 


‚Sn mindejten? neun unter zehn 
Zällen find, aud) wenn in ber Yyanis 


„Der Doktor Hagen mar joeben ie Wahnfinn vortommt oder borges 


‚ommen ift, die Befürätungen bon 
Ungebörigen, daß ſich auch bei ihnen 
in folcheß Leiden aus diefem Grunde 


ommen grunbloß, befonders bei vor» 
auträglider Lebensweiſe. 


N „eine gute Firma.“ |Ym einzelnen mag die Iehtere bei ver- 
„Macht Umftände, will mich mit | chiedenen Perfonen verfchieden gere: | 
‚dem Nachbar nicht gern emtziveieit, Igelt merden, und etliche?, ivas für 


ür die andere harmlos fein. er 


| „sh muß heute haare Geld Ihafs Iyarüber im Zweifel ift, und an men 
‚ Fich überhaupt jene Befürchtung her 
„Nun, da will ich Ihnen wenig- mſchleicht, der wende ſich ohne Zö— 


fen, beſter Kommerzienrat.“ 


e ‚mat | end einen guten Rat erteilen. Sie jern an Sachverſtändige. 
zähne, die nicht ſelten in Bewegung wiſſen, der Dr. Hagen hat eine jören, daß er bei vernünftiger Les 
der Rücken dieſes Hage— 


Er wird 


ſchön⸗ Frau; bringen Sie Ihr Pa- hensweiſe keinen Grund zu Beunru— 


pier dem neuen S 


Wechſel ausgeſtellt habe; Alles iſt denn auf ſo großem Fuße leben? grüßte und erkundigte ſich nach dem die zweite Etage in meinem Hauſe 


fehlgeſchlagen .. . Alles! Der Kom- Wir wollen uns einſchränken. daß Befinden des Ehrenmannes. 
« merzientat, der araue Sünder, der | Du Dir Ruhe gönnen kannſi.“ 
gefüllte Kaften beiigt, wirb er hel-| 
- fen? ... Ich Sculde ihm bereits | Weib!“ 
« große Summen.“ | Er flog davon und beitieg bei | 
Die Magd trat ein; Diesmal Wageı, der an der Tür martete, Der | 
brachte fie einen Brief und jprach: |junge Arzt wollte feinen begünftiaten | 9 
« „Der Bote wartet auf Mirtwort.” Kollegen niet nachjteben, er hielt! 
Hagen erbrach den Vrief und Ins: Ti eine Equipage. Albertine öff⸗ 
‘ „Hertur Dr. Hagen bitte ich, mir noch | nete das FFenfter; fie blidte fo lange | 
im Laufe des Vormittags einen Ber | dem Wagen nad, bis er in einer 
jud abzuftatten; e3 bedarf dringend | Strage verihiwand. | 
Ihrer ärztlichen Hilfe. | 
Antoinette Sailer.“ | 


ı bis jekt nicht angeſchlagen.“ 
ewurzelten Uebel.“ 


... die Verzte! 


22. Kapitel, | ne 

Straße und Hausnummer wareıt| Der Wagen des Arztes bielt vor | auf Mechfel geliehen, 
angegeben. EEE jeinem großen, altertiimlichen Haufe; | Sie fi) die Mühe, mi 

Der Hand des Doftors enifiel fajt|in dem Erbgefchoffe diefes Haufes | fpiürte iö) nur einige 
das Blatt; er vermochte Ian den | befanden 
Beileid zu erteilen, dab er bald fol- | Täden. 
gen merde, Herzen die Seitentreppe zum erfien | weggemorfenes Gelb.“ 

Als die Magd ſich entfernt hatte, Stock hinan. zog die Glocke, ward Herr Kommerzienrat, ich 
rief er aus: „Antoinette iſt hier! von einem Diener eingelaſſen und in haudle Sie erſt feit fünf Monaten.‘ 
Gott fei Dank... Gott fei Dank!jein Kleines, ftark erwärmtes Zimmer | 
Cie ift meine Wohltäterin, meine | geführt, dad mit altmodifchen Mö: | gen 
Retterin, die ich lange vergebens ge: | bel angefüllt war. Die ganze Ein: | 
ſucht habe.“ richtung, die Unordnung zeugten von 

Plötzlich ſchwieg er; er ließ den einer Junggeſellenwirfſchaft und fich die 
Kopf wieder auf die Bruft herab: von Geiz; überall fehlte die joralich — 
hängen, ſeine düſteren Blicke hafteten waltende Hand der Hausfrau. —*— war; er wagie e& | 
euf dem zierlichen Briefchen. | „Gebulden fich der Herr Doktor! um ein Darleh 

„Ih habe die arme Antoinette ge- Jeinige Augenblide,“ bat der alte Be- 
täuſcht... habe fie in ihren jchöint= | diente, der eben fo jhäbig ausfah als Da fuhr der Hageftolz auf, 


or : Me 5 „Sshre Kur, mein befter Doktor,“ 1 1 
„Adien, Wibertine, mein Tieoei | antwortete eine heifere Stimme, „hat | Doch kein Verbrechen vor? .. 


„Sie "iden an einem aiteıt, ein⸗ 


„Wer hat es einwurzeln laſſen? 
Ich verausgabe 
jährlich ein ſchönes Geld, lebe genau 
nach Vorſchrift; mein Huſten wankt 
und weicht nicht; ſo mag er denn in 
Gottes Namen bleiben; ich will kei— 
Zahlen Sie mir die 
die ich Ihnen 
und erſparen 
ch zu beſuchen; 
0 e rmaßen Linde⸗ 
ſich glänzende Verkaufs— rung, ich würde Sie anſtändig ho— 
Bernhard ſtieg mit ſchwerem norieren; mich ärgert nichts mehr als 


„Wollen Sie fünf Jahre gebrau— 
24 


Nur ein Mann wie Hagen, den 
die gräßlichſte Not peinigte, konnte 
Ruhe bewahren, die zur Dul-⸗ 
ines ſolchen Benehmens er— 
ogar, 


in vier Wochen zurückzahlen würde. 


bewohnt.“ 
| „Den Stwa Sanmalt?... E3 liegt 

„Das nicht, aber der Herr Staatd« 
onmwalt, Dito Schwarz, der Ber- 
mögen befißen muß, fieht die Fran 
| Doktorin fehr gern.“ 

„An fo!" rief Pintus lang ge: 
dednt; „milten Sie das genau?“ 

Der Kommerzienrat nahm 


1 
| 
|Berfon in folcher Gemüts-Anfehtung | diefer den Auftrag hin: „Einen fchd= ! gefallen?” fagte fie beitürzt. 
jun fan, ift, ihren Zuftand g 
Iiber jedermann zu berfähiveigen und 
ih dumpfem Brüten hinzugeben, _ 
daburd man fie da3 Leiden, vor iwels 
hem ihr angſt 
‚führen! 

bie | I 


Staatsanwalt, det ijigung hat; das gilt ſowohl von ber 


ingeblichen Grblichteit tie von alis 
jemeinen Befürchtungen folcher Art. 
Das Schlimmste aber, mas eine 


egen⸗ 


iſt, in der Tat herbei— 


Brille ab und ſteckte ſie langſam in 


das Futteral, 
Hände ein wenig zitterten. 


„Ich habe,“ flüſterte er 


wobei ſeine dürren 


— 


Aufkauf von Gold— 
münzen. Gegenwärtig wird die ganze 


mit Oſtſchweiz von Reiſenden abgeſucht, 


ſchlauer Miene, „eine feine Nafe und idie als Neben erwerb einen unfang- 
einen Sharfen Bid. Herr Schwarz |reichen Goldauffanf mit Nufgeld von 
mohnt erjt acht Tage bet mir, — aber 10 md mehr Prozent betreiben, ob- 


Thon Hat er mid breimal befucht. !aleid) 
| Diefe Befucde gelten offenbar dem |durd) 


dieſer Aufkauf bekanntlich 
Bundesratsbeſchlüſſe ſtreng 


Doktor, meinem Hausarzte; — ver- oerboten iſt. Das Kantonsgericht St. 


anwalt kauft den Wechſel. läßt den 
Gemahl einſtecken und macht der Ge— 
mahlin den Hof; beachten Sie mei— 
nen Wink, 
durchaus anbringen wollen. 


men kann.“ 


| Bintus überlegte. Dann fragte er: ‚zent entyalten. Die A h 
eben zu bitten, das er| MuR der Mann Fich nicht wundern, |ben glänzende Geihäfte mit den 


ch ihm Papiere zum Kaufe 


I . 
wenn i 
anbiete?“ 


wenn Sie das Papier 
Hat | —⸗ ... ” ” ® ... . * 
Herr Schwarz kein Geld flüſſig ſo Sheriffs mit doppeltem Perſonal, in höchſtens zwei Stunden wieder da. ſeiner Frau einen richtigen Streich nen flachen kleinen See, direkt in das 
deiß er, daß er es von mir bekom⸗ um die Medizinen mit Beſchlag zu Grüße nur meine Alte inzwiſchen von geſpielt, Daß Sie aber auch die Teu⸗ hlendendſte Licht 


— | laſſen Sie fi darauf, der Staats= |Ballen hat fürzlich einen jolhen m 


itattyaften Goldauffauf mit Fr. 
1000 Geldbube für jeden Beteiligten 
beſtraft. 


— — — — 
In Maine arbeiten die 
belegen, die Alkohol bis zu 90 Pro— 
Die Apothelker ma— 


aromatiſchen Tinkturen von Ingwer, 
Orangenſchalen, Cardomon und nicht 


— — — — 


Der geſpenſtiſche Amtmann. 


Kon G, Spieimanı, » 


Der Amtsjchreiber Yafold mar 
Ssunggefelle geblieben aus Lebens: 
Hugheit, und mit Bewußtfein. Er 
bewohnte fein freundliches, auf der 


| 

allein. Seinen Haushalt beforgte 
ihm die Frau des Amts-Nachtwäch— 
ters, der als pflichtgetreuer Beamter 
ſeine Nachtwachen jahraus, jahrein 
in der im Sommer kühlen, im Win— 
ter wohlgeheizten Kutſcherſtube des 
einſtigen alten Fürſtenſchloſſes auf 
der Amtisfreiheit, das der Chef der 
Droſtei, der Herr Landdroſt, be— 
wohnte, und worin auch die Amts— 
ſtuben ſich befanden, geſund und 
ſeelenruhig verſchlief. 

Mit ſeinem Namensvetter der al— 
ten deutſchen Heldenſage, bem Rie— 
ſen Faſold, hatte der Amisſchreiber 
Faſold nichts gemein. Im Gegenteil, 
er war gerade ſo leidlich mittelgroß. 
Sonſt aber wohlgebaut, hübſch tor- 
pulent, und ſtand auf zwei ſtram— 
men, wohlbewadeten Beinen. Sein 
immer ſauber glatt raſiertes, immer 
heiter dreinſchauendes roſig hlühen— 
des Antlitz trug ſo offenſichtlich das 
Gepräge der Gutmütigkeit, daß die 
jungen Bauernweiber, die an das 
Amt ein Anliegen hatten, weswegen 
der Amisſchreiber ſie zur Regiſtra— 
tur vernahm, oftmals ſagten: „Ne, 
Herr Amtsſchreiber, Se kieken öwerſt 
ſo leem ut de Ogen, dat'n ſich ſchierſt 
in Se verlewen mücht!“ 

So war denn auch der Herr Amts— 
ſchreiber Faſold bei allen ländlichen 
Eingeſeſſenen ſeiner Droſtei, den 
Bauern gleichermaßen wie den Do— 
minialpächtern, hochbeliebt. Immer 
war er freundlich, hilfreich, gefällig. 
Ein munterer Geſellſchafter, der nie 
einen Spaß verdarb, dazu. Ein 
exzellenter Whiſt- und L'hombre— 
Spieler, der auch verſtand, ein paar 
Taler mit Anſtand zu gewinnen 
oder zu verlieren, wie es gerade kam. 

Eine kleine Schwäche allerdings 
hatte der Amtsſchreiber Faſold auch 
Er war entſetzlich geſpenſterfürchtig, 
entſetzlich geiſtergläubig. Auch der ro— 
buſte Rationalismus ſeiner Hausbe— 
ſorgerin, der jungen Nachtwächters— 


I 
frau, di: ib Ddesivegen verlachte, 


hatte ihn von dieſer Schwäche bis— 


her nicht zu befreien vermocht. Die 


vielfachen Hänſeleien ſeiner Freunde 
wegen diefer Schwäche nahm er nA 
| Lächeln gebir.dia hin, half fi aud) 
wohl mit dem Hamlel'ſchen dunklen 
Diltum: „Es gibt mehr Dinge im 
Himmel und auf Erden, ala Eure 
Schulmweisheit fich träumen läßt!“ 


Nachmittags aing der Amtäfchreiber 


nicht auf die Umtsftube. G3 war das 


|bon Alters ber jo Obferbanz. Und 
| wozu auh? Zur Bewältigung der Ar- 
beit waren die Vormittagsftunden 
reichlich genug, zumal der Amtafchrei- 
ber ein firer, mohlgefhulter und rou= 
tinierter Arbeiter war, der feine Sa= 
hen allzeit in Orbnung hielt und nie 
etwas auffchob und liegen ließ. Diele 
freien Nachmittage nugte er den auch 
in der Art "ir fih aus, daf er Befuche 


in ber lImgegenb bei feinen Freunden | 


machte, heute hier, morgen bort, iiber- 
all milllommen geheißen, freudig 
ıunb mit offenen Armen empfangen. 

So dachte er denn eine? fhhönen 
September -Nagmittag®, nachdem er 
fein Mittagsſchläfchen abſolviert 
hatte, einem ſeiner guten Freunde, 
dem Amtmann Branck, deſſen großes 
Pachtgut zu der Droſtei gehörte und 
eine Stunde von dem Sit biefer eni= 


feont lag, einen Befuch zı machen. | 


Natürlich, mie er das gewohnt mar, 
I per pebe& apoitolorum. 

Er jagte feiner jungen Nachtwädh- 
noh von 


tersfrau Beſcheid, nahm 


Inen jungen Kuhnhahn mitzubringen, 
die Frau Amtmännin habe um dieſe 
Zeit ſchon immer welche fertig genu— 
delt,“ und wanderte ab. 
Behaglich ſeine Zigarre ſchmau— 
chend, ſchlenderte er den angenehmen 
Waldweg dahin. Da, wo der Weg 
aus dem Walde austritt und eine 
turze Strecke in einem Hohlwege wei⸗ 
\ter Täuft, fommt der Amtmann 
Brand angeritten. 

| „Herregott, Yafold!“ ruft der ihm 
'erfreut entgegen, „Du millft gewiß 
mich befuchen?! ft das aber nett 
bon Dir, da föünmen wir heute abend 
Thon unferen Whiit abflopfen, der 
Vaftor ift auch zu Haufe X muß 
allerdings notwendig nad dei 
Stadt" — für die Bewohner bes 
platten Zandes ift die ihrem Dorfe 
zunächtt gelegene Stabt immer „bie 
: Stadt” par ercellence! — „bin aber 


mir und fage ihr, daß fie dem PBaltor 
| hund tut, daß Du da bift, auch gleich 
den Statthalter den Teih abfifchen 
läßt, daß ivir zu Abend ein Jchönes 


| hier, Vatting.“ 


| 


Amtsfreiheit belegenes Dienſihaus Amtsſchreiber in 


es ihm 


e 


Dann rief eine — Slimme:| — — ç e e 
„Mutting, it wen pri ul, . 
en Mode » Neuheiten, | 
„Herr Amisſchreiber Faſold iſt 


— — 


„Soll mal reinkommen.“ | (Eigendienit der „Abendpoit”.) 
| 


Mit der Frau Amtmamı trat ber ) . 
: das Krankenzim— 3 Dam u leid. 
mer. Seine Wangen waren leihen:| Diejes Kleid läßt fich überziehen 
blaf, feine Glieder bebten, eisfalt fief | und wird mit 2 Knöpfen gefchloffen. 
über den Rüden, kalter! Manfchetten fchlieken die Aermel ab, 
d auf feiner Stirn — der Kragen liegt hinten hodh. Der 


Schweiß ſtan 
B ift am unteren Rand zwei 


ja ‚da lag der Amtmann Brand im | Rod 
Bette, derjelbe Umtmann Brand, der 
ihm noch vor faum einer halben 
Stunde auf der Landitrare zu Pferde 
begegnet war, um nad) der Stabt zu 
| reiten, mit ihm zivei lang, zimei breit 
| gefprochen hatte. Dem Amtsfchreiber 
grufelte, und fein Wort konnte er 
über die Lippen bringen, als der 
Amtmanın mit fhmader Stimme 
fagte: „Ach Gott, Fafold, Du triffit 
es aber ſchlecht! Ich bin ſterbenskrank. 
Na, vielleicht kriegt mich der Doktor 
doch noch wieder raus. Mutting, laß 
Fafold'n auch nicht ohne Kaffee 
gehen.“ Hier ſtöhnte der Kranke wie— 
der furchtbar, und die Frau Amt— 
mann zog den Amisſchreiber aus dem 
Zimmer. Das Mädchen hatte den 
Kaffee aufgetragen, der Amtsjchreiber 
| machte auch einen Verfuch, eine Taſſe 
zu trinten. Aber es blieb bei dem Ver- 


“ 
s 


F 


Br IF 
AR 


nn nn nn ne 


ſuch. Der Schauder, der ihn gefaß 
| hatte, ließ feinen Tropfen über bie 
Zunge Mit einem haftig gemurmel- 
ten: „Udje, Frau Amtmanı. Gute 
Belierung. ch tomme bald mal wie- 
der!” eilte er au dem Zimmer, dem | 
ı Haufe und über den Hof. Auf der | 
Landitraße mußte er feinen Schriit 
etwas mäßigen, wollten ihn Doch die | 
T&lotternden Beine faum tragen. Er 
wollte nachdenten, fich die Sache na= | 
türclich zurechtlegen, aber fein Denteit | 
|berjagte, wire nur fpufte der gefpeit- | 
ftifhe Amtmann in feinem Hirn ums 
her. Mechaniſch aber bewegie er ſich 
doch vorwärts. Allmächtiger ne 
was war das? Da, wo der Hohiweg | Man träht einen Gürtel zum Stleid. 
in den MWalbpfad einlief — Herr des Größe 36 erfordert 35% Yards 36 
Himmel3!—da fan ja der Amtmanit | oder 40 Zoll und 1%, Nard kontraftie- 
| wieder angeritten und rief ihm er=|vendes 36 Zoll breites Material. 
ftaunt zu: „Mein Gott, Fafold, wo) Schnittmufter Nr. 9020. 5 Grs- 
willſt Du dem Schon wieder Hin? Ich hen: 36 bis 44 Zoll Bruftiveite. 
fpute mich in der Stadt nach Moe: | 
lichkeit, um fchnell ivieber zu Haufe zu 
| Sein, denke, Du trintit mit meiner 
Alten gemütlich Kaffee, Iaßt dein Teich | 
abfifchen, mir wollen heute abend un: 
fern Whift macheı, und jeßt treffe ich 
| Dich bier wieder auf der Landitraße? 
| Wa? ift dem pafjiert? Du haft Die) 
doch nicht etwa mit meiner Xlten ver» 
lnurrt und biſt darum ausgeriſſen? 
| . Fafold bragpte feinen Laut über bie | 
— 2—— = —* — Sein eingefleiſchter Ge 
geriſſenen Augen den Amt- (aube molfte fich icht 
mann au. ‘a, der Reiter vor ihm | Pentteglaube wollte fid noch nicht 

; lich de s dazu bequemen, die Erklärung al3 zu 
ſchien freilich der Amtmann Branck Fee Es Da Ban 
izu fein, aber er war e8 nicht, er treffend —— ———— 

x 1; Weib von dem Spuf des Amtmanns 
tonnte eö nicht fein. E3 war fein : . 

Tr HE un in 8g8egeben. Aber die Nachtwächtersfrau 
Geiſt, ein Geſpenſt! Ja, ja, ein Ser 9 Rh nicht Tod d bracht d 
fpenft war der Reiter da vor ihm, | "9 nicht 7 — tach a. —* 
geiſterhaft auch ſchon ja das Pferd. a. Ze ich 9 ege, Ps: Ma 
Furchtbares Grufeln padt den Amts- SL um et A ‘ _ mit ih üher 
fgreiber. Mit dem Aufgebot der Ieh- | >. An ven [hentte und mit ihr übe 


ten Kraft machte er einen gemaltigen | feinen ng in 
Sak in den Waldpfad hinein und |, „Io IM ich ie haben, Herr —* 
lief im von der Angit beflügelten | TH*eiber —— Mn * 
Siurmlauf dahin. Hinter ihm her eigen ” —* — * —— 
tönte das Höllengelächter des Ge— werden nun wohl durch den Spu ng 
7 J—— Amtmanns von Ihrer Geſpenſter— 
ſpenſies gellend ihm in die Ohren. — —— 
In Schweiß gebadet kam er vor ſei— | furcht, Ihrem Geiſtergla * g 
Peg an. Mühfem floh er die| fein. Und morgen nachmi (og gehen 
| Hausfür auf, zu Tode ——— | — ern i 
er in feinem Zimmer in den Lehn— * Ben . 
ftußt. (ilenbe fam da auch fon die) JAF enge — u wegen 
Nahtwächtersfrau gelaufen. Vom — Pen 
Tenfter ihrer Wohnuna aus, bie im|c, — — Fol en Rat 
| Zoriurm bes Schloßhofes lag, hatte Fe alas Nadptiwächters-Cvn und 
| fie jeine Rüdkehr en nn „ ı fpielte bei dem Amtmann und beffen 
„Mein Wott, Herr Umtsfchreiber, | Frau feine Rolle fo vorzüglich, dat 
was hat das zu ** daß Sie) Heide heute noch nicht wifſen, waren 
ſchon wieder da ſind? Was iſt vor⸗ hei ihrem Spuffcherz, dei fie mit 
dem Umtzj "veiber fich machten, fie 
| die TFoppenden oder die Gefoppteit. 
Bon feiner Gejpenfterfurdt, jeinem 
Gefpenfterglauben, war aber Dont 
ber Klugheit der jungen Nahtmär;: 
tersfrau der Amtsſchreiber Faſold 
jetzt vollſtändig kuriert. 


— — — — 


Indianer -Geſichtsſchärfe. 


Yards weit und mit Taſchen beſezt. 


Schnittmuſter ſind unter Ingabe der 
gewönſchten Größe und der betrefſenden 
Kummer gıgen Ciniendbung von 10 
Gents zu hezichen burch die „Dlobe- 
‚ abteilung“ der „Abenbpoit”, 223 Weit 
Waſhington Str., Chicago, Ill. Checs 
und „Money Orders“ ſollten auf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 
— — — ———— — — — — 


Der Amisſchreiber ächzte noch ein 
paarmal herzbrechend. Saß ihm doch 
die ausgeſtandene Angſt noch in allen 


IFch ſterbe!“ ſtöhnte der Amts— 
ſchreiber matt. „Holen Sie den Doi- 
tor, fohen Sie mir Ramillentes.“ 
„Unfinn mit dem Gterben, dem 
Doktor und dem Kamillentee!” ent= | 
gegniete Die refolute junge Frau. „Eis 
nen rechtichaffenen Koanat werben | 
Sie trinten, und danıı werben Sie 
mir erzählen, hanrklein erzählen, maa | WE 
Ihnen paffiert ijt.“ | Unter den Naturkindern, denen 
Der Amtsſchreiber trank den Kog- eine wunderbar fcharfe Sehtraft ac: 
nak. Dann erzählte er. Mühſam zů⸗ bleben iſt, nehmen die Wald-India— 
erſt, unzuſammenhängend, mit ſchwe- ner des noͤrdlichen Kanada nicht die 
ſrer, ſtotternder Zunge, ſlockender letzte Stelle ein. Folgende Beiſpiele 
Stimme. Nach und nach zuſammen- dafür erzählt ein neuerer Beobachter: 
————— klarer. Als er fertig wat, Auf unferer Canoefahrt den Ka: 
wollte ſich die Frau vor Lachen ſchier puskuſing-Fluß hinab konnten unſe— 
kugeln. Ite indianiichen Führer fiets ſchon 
| „Od ih mir nicht fo ron gedacht | lange vor uns Wild fehen, jelbit un 
| habe!” faste fie dam. „Da hat Xhre|ter Umftänden, unter denen man dies 
dumme Gejpenfterfurdt Ihnen maljfür unmöglich hätte halten follen. 
wieter zum Ergögen des Brand und Eines Abends ruderien wir über ei: 





der untergehenben 


| telei fo gar nicht gemerkt baden! Gie | Sonne hinein, von welchem die ganzt 
iſt doc To einfach erklärlich, wenn Waſſer-Oberfläche widerſtrahlte. Es 
Strömung vorhanden, 


man den dreidrähtig durchgenähten war keine vorhan 
indhauch rief irgendivs 


Hallumden, den Amtmann Brand, !und fein 


2 
J 


W 


Gericht Karauſchen zu unſerm Glas kennt, wie Sie ihn doch gut genug verräteriſche Kräuſelwellen auf dem 


ten Hoffnungen betrogen... . wird | die Möbel, „der Herr Kommerziene Manı, find Sie mwahnfintia, „Er wird Fi niet wundern, minder mit Batent-Medizinen, und} Rotwein Haben. Und nun wollen wir | tenmen. Wie Sie mit dem Umtmann, |Waffer hervor, aber fteis, wenn unfer 
fie mir bergeihen unb meue Hilfe ges tat werden bald erfaeinen.“ Danıt! zper halten Sie mich dafiir” mern Sie ihm fagen, dat; ich Sie ge: ‚Die Polizei Liejt die Betrunfenen, die) uns nicht aufhalten. Trinte nur mit| der nad) der Stadt reiten will, am Cance fi einer Stelle näherte, Ivo 
währen? Sene — war nr. er. * | Ya werde Alles aufbieten, um Tchiet babe, aehen Sie und bringen Nic) am diejen Mirturen gelabt haben, | meiner Alten Kaffee und erzähle ihr, | Yusgang des Hohlweges zufammen= fich gefährliche oder doch hinderliche 
erhie MBersehen, ber jalfche Mechfel ift|_ Bernharb arzte ſinnend durch Dit | gie berzuftelf * ich werde Sie tüaz | Sie mir Veicheid.“ auf der Straße auf. Das hätte man) was e3 Neues auf dem Amte gibt. | treffen ind mit ihm fprechen, gehen | Geröflfteine unter der Oberfläche be: 
ein Verbrechen! Mielleiht ann Ans} Fenfterfheiben auf bie Straße; | 5 ne drei Mal a ——  Pintus tat, 10a ihm geheihen |in Maine am allerwenigiten erwar-| Wenn iht bamit fertig feid, bin ih Sie danady nach feinem Haufe zu. |fanden, Ienkten die Jndianer ba®- 
toinette nicht helfen, auch wenn fie | plöglich zudte er aufammeit; er hatte | —;, —* gtenzenlofen morben und fehrie ihon nach einer |ten sollen, da dort die Prohibition, auch wieder da. Kanıit ja auch das Inzwiſchen jagt der Amtmann hin- ſelbe in einen andern Curs, ohne daß 
© | Berfegenheit!" ir Viertelſtunde mit lächelndem Geſicht ſchon ſeit ſiebzig Jahren beſteht. In Fiſchen meinetwegen noch ſo ein bis⸗ fer dem Hohlwege weg quer übers wir wußten, warum, bis das Geſtein 

35 zurück. —8 langer Zeit, ſollte man doch chen dirigieren. Feld, kommi vor Ihnen in ſeinem unmittelbar unter uns war. Sie hat— 


wollte; — und wie demütigend iſt an dem gegenüberliegenden Hauf 
meine Lage ihr gegenüber! Der die Firma des Bankiers geſehen, deſ— — din Merfämenb ö 
Manır, der jie betrogen hat, fteht aid fen Unterjchrift jener verhängnig: | „Sie ſind ein Verſchwender, ein Ar . ' üßte das Verlanger Damit reitet der Amimann inF + Sei Fr ; | afelbe nicht dur das Waj- 
betrogen bat, fiel | N u Pe EEH ann vorhin harten: | „Hier it das Geld!” Fprad ber annehmeit, müßte das Verlangen nad | amt reitet der Amimanı 1] Haufe an, faat feiner Frau, die auf|ten dasjelbe night nur 
Bittender vor ihr! = u rolle Wechſel trug, der am folgenben | men l®. a. nicht zu rechnen MORE. Agent 2 tlopfte auf u Beufie|alfoholiidien Betrünfen völlig ge) Iharfer Bace ab, und der Amtsſchrei⸗ alle ſeine Eulenſpiegelſireiche geaicht ſer, ſondern auch durch den blenden— 
Er vollendete ſeine Zoilette, Morgen eingelöft erben mußte; er erg Sie su Fuß u a ON? | hafche, ala er über die Schwelle trat. ſchwunden ſein. Aber der Alkoholis- | ber wandelt langjam fürbap. ift, mit drei Worten Vefcheid, Ieat fih den Schimmer hindurh ſchon von 
daudernd trat er von dem Spiegel ward lebhaft an_feine gefährliche | I un — 9 — = SP) „Wie benahım fich der Herr mus verichlimmert jich, weil die Ge) Aufden Gutähofe empfängt ihn die | mit Stiefel und Sporen zu Bett und, Weiter gefehen. ne 
zurüd, — ge erinnert, Der Angſtſchweiß wg Frag * en a — 119e* | inatsanwalt?“ fragte der Roms lenenheit, leichte Getränfe, wie Vier) Frau Amtmännin zmar mit gewohnz| jtellt fich fterdenstrant. So finden) in ander Mal bemerkte 1 aus 
„Das Geſicht eines Betrügers!” |trat ihm auf bie Stirn. — jet © 20 nn Gr einen Merzientat. und Wein, zu genichen, beftändig| ter SFreundlichteit, aber ihre Miene it, Sie ihn, und Xhre, allen Leuten in der ferne einen duntlen led, zum 
ag —— Be Be tief a ie De Ba e 2 — „Wie ein Mann, der froh ift, ein | mehr einaeihränft wird. trübe und voll Trauer, und ala der | der Droftei bekannte Gefpenfterfurcht | Teil — * — — 
i tragen! ſeufzend; „ſo will ich es denn noch Uun, Sie H — SDELEN | 2. 7 « er [ächel Amtsfchreiber feinen Gruß und feine! hilft ihm getreulich, feine Rolle fehr | hörte jhon ein jeher Icharfes Auge Da: 
Bernhard mußte meinen: eö einmal wagen!“ | Sailer. Sie haben mir von ihm er: Orte die Unterfeheiften un heil — Die Stubentin. — „... „Frieda | Seftellung —* ſagt Ah natüet * * Sie veriaffen zu, denſelben überhaupt zu ſehen. 
dauerte lange, ehe er ſich gefaßt hatte, In dem angrenzenden Zimmer | gäblt — bat a fein dad Geld aus einem prachtvollen | teyer hat, mie es fcheint, der Liebe) erftaunt: „Mein Mann Ihnen begeg: | da8 Haus und den Hof. Der Amt: |,Waz ift das wohl?“ fragte ich un- 
ber Gedante an feine Mutter, anließ fi ein ‚boblflingenber Hujten | Erunbftüd vertauf un —— Setrelar; die Mappe enthielt noch , NO nicht ganz entfagt! Ein Auge hat net, Herr Fafold?! Du großer Gott!; mann twirft fich fchleunigft wieder fern Führer. Nad; einem flüchtigen 
feine Gattin verlieh ihm enblic jo; hören, Die Tür warb geöffnet und ſhwunden. u Warum? Weil de fie allerbings auf bie Wifjenfgaft ges | Da müffen Sie fehier eine Vifion ges | auf das bereitgehaltene Pferd, jagt|Wlid erwiderte er: „inny⸗Mooſh 
viel Kraft, daß er 110 zum Gehen ein tleiner peiamismngeigennepfter | "7" ns Frau Bez We. „Sie fehen, Bintus, ih meine es worfen, mit dem andern aber —— haben! Mein Mann liegt ſchon wieder quer übers Feld, paßt auf, bis (Hund). Das war hier, zivel Wochen 
anſchidte. Mechaniſch der GSewohn⸗ Mann trat keuchend ein. Er trug glänzende Equipagen gehalten ba gui mit Ihnen; Sie haben mir dieſes die nach dem Standesamt.“ feil drei Tagen lerbenstrant darnies Sie fommen und begegnet Ahnen |nörblic) won der nächiten Anſiede— 
beit folgend, das Haus nicht zu ber= eine weiße baumtollene Mühe und | wie ihm gebt e3 Ihnen. Ich habe | Geſchaft zu danfen.“ | — Schlimmes Zeihen. —DBater (der | der, der Doktor fommt fon zweimal | wieber am Hohlwege. Da haben Sie | lung, fo ziemlich das Lehte, was Tich 
lafjen, ohne feine Gattin begrüßt zu jeinen grauen Schlafrod, der durch gu dem wackern Fteund zehntauſend ae feinen Sohn Lefuchen mill, aber nicht | des Zaged. Ah! Wie der arme! den ganzen Teufelsfpuf natürlich er= | vermuten ließ, — aber ber führer 
‚ Baben, ging er in ihr Zimmer. Als ein Schnupftuh an dem bürren | Taler verloren; ein gebranntes Kind (Hortiegung folgt.) zu Haufe antrifft): „Run, ivie geht e8) Kranfe wieder ftöhnt! Hören Sie |tlärt, wie er fich zugetragen hat! So!|hatte richtig gefehen! Der Hund hat- 
bertine, in teizenber Morgentoilette, | Leibe aufammengehalten wurde, Die fürchtet das Feuer! meinem Sohn?“ — Quartierfrau: nur, Herr Faſold, hören Sie nur!“ Und nun lachen Sie einmal ſich felbft |te fi) von irgend einer indianiſchen 
flog ihm entgegen; ſie umtlammerte hagere, mit ſtarken blauen Adern be⸗ Sie werden hohe Zinſen erhal⸗ „KSchlecht! Geſtern abend hat er ſogar/ Im Nebenzimmer wurde ein jam⸗ und Ihren dummen Geſpenſterglau⸗ Jagdpartie verlaufen und war ſehr 
mit beit blendend weißen Armen ſei⸗ldeckte Hand ruhte auf einem Krück⸗ ten.“ ... Cefet die „Benntagpeit + ftubdiert!” merpolles GStöhnen laut. ben gehörig aus.“ vergnügt, daß wir ihn fanden. 
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Malteſon, Ill.z Fred G. Phillips, La- bert S. Oas, Maniowoc. Wis 


SRH = 
Wis.; 


Her— 
Mar 


; George Broizuf, Detroit; H. Voclki, Monroe, Wis.; Bern Conder, | 


Hagodzinsti, , 


; Korporale John J. 
zii Independence, Wis. ; 
!bert Eindorf, Milwaufee; Newell Ale 


Ws | 


cm 


Ellfon, | 


Marſbfield, Wis; 
Beloit, Wis.; 
Pe a SI syn Bor. E \ Joſeph E. Claud. 
eter Vanderwoud, Hol- Ja.; Arthur Elm, Ehilion. 

Shawano, 
Eau Claire, 


Wis * 


1, 


Ge: | 
Mapletoıt, 
Mis.; Harz | 
Henry 
Peter 
Carrol E.“ 
Claude 


Jenree, Baitle Creek, Mich.; Karl Koch, 
Carl 
Rockford, Ill.; Harry Malone, Greſhan, 
John Menſer, Brooklyn, 
Dedham 


a 
Ka 
I CONID, 


Scart Leaf, 


Wis.; 
Arthur | 
Arthur 
Stie- 


Roh Sweet, 


Sojeph F. Grabar: ' 


Reuben Palmquiſt, Marineite, 
Harley E. Roach, Paoli, Ind.; 
Carl Ruſch, Oconto Falle, Wis.; Chas. 
E. Smith, Milwaukee; Frank E. Tra 
Oskar Wiſch, 


Mlr2 » 
Wis.; 


trag. 


Sohn 


nr. Gruundbeigeninmämarft, 
Zinshänier an der Kimbarf und an der 
Gu::am Ave. verkauft. 


24-Familienhaus 
der Kimbarf Ape., 3 
ı nörbli von der 55. Str., Grund 100! 
beit 175 Fuß, mit $49,500 belaitet, | 
tt zu $67,500 von Kittie S. Eufhing 
Karl Dttens3 verfauft worden, da3| 
3hölffamilienhaus an der Südweſt— 
der Yamon und Kullom 
Grund 60 bei 125 Fuß, mit 825,000 _ ui * 
|  belaftet, zu $41,500 von Sarah Nor: 19ährige Sidney Stark, 2309 Bo: | die Fahrt mit unverminderter Ge: 
geitorben: Gemeiner {on an red S. Smith. 4 ke j 
Die Pulasti Coal Co. hat von ver- Arbeitshaushofpital barnieber. 
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al. 


Montgomery Ward & Eo. haben zu | a OR | 
jährlich $2400 das zweite Stodimwerf | dein bie in einer 
im Home Hereld-Gebäude, LaSalle liche Helen Egan, 
und Ohio Etr., und zu $10,000 jähr- 

lic) das einftödige Speichergebäube, | 
ı Norbiweitede der No. 
| Haines Str,, mit Weichenverbindung, | 
aepachtet. Auf zehn Jahre und vier! 
Monate bat Harıy E. Gilmore den) 
Nordweſtecke 
Wabaſh Ave. und Congreß Str. zu! 
insgeſammt 862,000 gepachtet. | 

— — — — 
| — Runftaloffe. — Einſt kam bie 
ı Runit dem Gefchmad, jebt tommt fie 
der Geihmadlofigfeit des Bublifums | 


Brand) 


Milwaufee; Bert Nav Harrig, 
| Melvin Hendrickſon, Ar 
xeumant gole, Wis.; Eddie Jaroſch. Eau Claire, 
Detr Harold P. Keegan, 
Kenhon, 
Edward A. 


J 
Delavan, 


rom du Lac, 
Leffler, Aurora, 
sohn F. Manthey, Shebohgan, 


In unbeſtimmtem Grade verwundet: 
Waldo Kerl, Nauvoo, Ill.; John L. Me— 
Wallace Str., Chi 
La Salle, Ill.; 
Alexander H. Schlau, 6219 Greenwood 
Schultz, 
Nordica Place, Chicago; Otto E. Splitt— 


Jefferſon, Wis. 


6432 


——— 


auf 
o- 


70 Fuß 


— 
ki 


ne. | 


schiedenen Eigentümern vier Grund-| var geftern früh an 
und Whipple 
Str., 243 bei 125 Fuß, zu $13,600| 


' 
I 
I 


| 
und! 


der! 


‚ftapAllen auf offener Straße vermef- 


Vito 


darauf verhaftet und in der 
plaines Str.Wache eingekäfigt. 
ihm fand man ein blutiges Meſſer. 


Waſhington 


Schatz“ anredete. Frau Allen drehte | 


wollte ruhig weitergehen, 


| junge Mann, in deifen Gefellihaft 


Abendpoit, Chicags, Montag, den 21. Oftober 1918. 
Ranbmord. | Vemokenten eröffnen Kampf. 


Der T3jährige Wächter Victor Alti- |Nhre Nampagneleiter machen Loya- 
man das Opfer, lität zum „Siine” der Kampagne. 


Schauriger Fund. Greifen rvep. Führer an. 


ie Leiche 8:8 Gridhlagenen von admsat Ernſt Hoover, Vorfissender der demofta= | 
Kameraden des Tpfers unter einem | tiſchen ſtaatlichen Parteileitung, er. | 
Haufen alten Gifens gefunden: —| MHärt, rep. Führer ziehen mit illeva· 
Der Mörder entkommen. | len Elementen an einem Strang. | 
| 

Der 73 Jahre alte Schweizer) Die Demokraten eröffneten Br: 
dictor Allimann, der als Wächter in nah PBeendiqung des Waffenftills | 
Chicago Grain & |ftandes, der für die Dauer der Freie | 
Salvage Company ftand, wurde heitsanleihefampagne abgefchloffen | 
Samstag naht in räuserifcher Ab> | worden war, die Kampagne mit 
jicht überfallen und mit einem Stüd |einer Erklärung, die Erneft Hoover, | 
:iner Deichjel erfchlagen. Die Mör: ; der Vorfitende der ftaatlihen Par | 
ver, die wahrfcheinlich $15 erbeutet | teileitung, abgabe, 
aben, enttamen umbehelligt. Die; Lonalität das „Sifue“ für die Des! 
eiche des Opfers wurde aeftern friih | mofraten bilden. Die Erklärung | 
m Frant Hammon, Nr. 5124 Weit | Hoobers lautet teilweife, twie folgt: | 
'rand Avenue, der al3 Wächter. in |„Die republifaniichen Kampagneleiter | 
ner nahe der Mordftätte gelegenen |werden nah den Ankündigungen | 
;abrit bejchäftigt ift, auf dem Hofe ihrer Zeitungsorgane in diefer Woche | 
se Alteifendandlung Nr. 1864 N. |eine ber berzmeifeltiten Kampagnen 
?+ Glaire Ave. unter einem Haufen | beginnen. Diefe republifanifchen Leis | 
ten Eifens, über den ein alter Kin- |ter planen mit Worbebacht, der Re- 
ervagen geftülpt tar, gefunden. | Nerung in Wafhington in Sieg 
Neben der Leiche Yag des Opfers |deiten Schwierigkeiten zu machen, in= | 
Tafhenuhr, die um 1 Uhr 3 Minn- dem fie in ben Kongreß Männer 
en jtehen geblieben ivar. Un der utſenden. deren Laufbahn Dppo- 
Ihe find blutige Fingerabdrüde tion gegen bie Kriegspolitif und 
ahrnehmbar. Diefe mögen zur Die Ziele unferes Landes erkennen 
Sntdedung der Morbbuben führen, | [BE oder fie find, um es milde gus⸗ 
In der Nähe der Leichenfundftätte | }ubrliden, durch politiſche Gründe 
entbedte Hammon auch das blutbe- ‚mmerhalb ihrer Partei gezwungen, 
einen Kompromik abzufhließen mit 

Elementen, die ihre Moyalität be= 
mwiefen haben, und feldft fo weit zu 
gehen, die MWiedererwählung diefer 
Elemente zu fördern. Infolge diefer 
Haltung der republifanifchen Kane 
didaten und Führer, infolge 
ihrer Grfügigteit gegenüber den il- 
lopalen Elementen in ihrer Partei 
erjcheinen die republifanifchen Kams 
pagneleiter in Illinois jetzt in dem 
Licht, daß ſie mit illoyalen Elemen- 
ten einen Kompromiz abſchließen. 





war. 
zur Leiche. 
Allimann, der Witwer war und bei 
im Hauſe Nr. 
1758 N. Le Claire Ave. gewohnt hat, 
lebend zuletzt um 6 Uhr 
abends in der Schankwirtſchaft Nr. 
1855 N. Le Elarre AUpenue gefehen. 


Blutipuren führten 


um, Das haben nah An’icht der mit 


die heute beainnt. 

„Die demofratiiche Partei bedauert, 
daß es nötig ift, eine Wahl während 
des Krieges abzuhalten, aber unfere 
a Geſetze machen es nötig. Die demo⸗ 
a a FE en kratiſche Partei bebauert es noch viel 
z Der in Dienfien von Daniel Tines, | mehr, daß da3 „fine“ der Loyalität 
ir. 1142 D, 43, Straße ftehende |im die Kampagne hineingezerrt wird, 
Barbier Williem Rutherford, Nr.|Sie hat gehofft, dah dies „Iſſue“ 
1542 D. 43. Straße, wurde geftern | nicht in Illinois zur Sprache ge— 
rerhaftet und ſoll geſtändig ſein, bracht werden würde, aber die repu— 


ſeben und d— betagten Mann ſpäter 
aufgelauert und ihn umgebracht und 
beraubt. 


Das ilt das „ffue* der Kampagne, |; 





aus dem Geldfhrant feines Urbeit- blitanifchen Kampagneleiter haben 
gebers im Mai Treiheitsbonds im dies durch ihre Handlungen zumege 
Werte von $350, $60 im bar, eime|aebracht. Die Frage, welche die Be- 
Ihr und einen Revolver gejtohlen zu |pölferung zu beantworten hat, ift: 
haben. Der Verkauf eines Freiheit3:| „Soll das Land dafür ftimmen, die 
anleihebonds ſeitens Rutherfords Partei des Präſidenten zu unter— 
brachte die Polizei auf ſeine Spur. fühen, die für ſeine Poliit eintritt 
Nach berühmten Muftern. und ihn nach Kräften zu unterſtüt— 
Ernſt Gardner wurde in ſeinerzen bereit iſt, und die offen Illoyali— 
Kolonialiarendandlung Nr. 2201 |tät und Gleichgiltigkeit verdammt 
Sedgwid Straße von zivei Banditen |hat, oder joll fie die Partei unter» 
überfallen und um $35 beraubt. Die |Ttügen, die vorgebliche Loyalität und 
Täter haben ihre Flucht bemerkftel- | widermillige Unterftügung des Präs 
ligt. ſidenten bietet, während fie mit ils 
Drei Spitzbuben, die dem Gelände loyalen Elementen Kompromiſſe 
des Gemüſegäriners Benjamin ſchließt?“ 
Schaul in Evanſton einen Beſuch ab— Lodge „huhmt“ MeCormid, 
geitattet und brei Säde Kohl gejtoh:| Yunbesfenator Henry Cabot Lodge 
ien hatten, wurden geftern, als fie in/oon Maffacjufeits hat ein Schreiben 
einem Motorboote den Abmafjerka: on Col. Frant 2. Smith, den Vor 
nal hinauffuhren, bon ber Edgewas | fitenden der republifanifchen ftaat- 
ter Polizei perfolgt und nad aufre- | lichen Parteileitung, gerichtet, in dem 
gender Haß verhaftet. Ste gaben ihte er dringend die Ermwählung Medill! 
Adreſſen an als Anton Schaſta, Nr. MeCormicks zum Bundesfenator | 
3939 N. Sacramento Avenue, C. A. empfiehlt. Gleichzeitig befürwortet 
Haen, Kr. 344 N. Sacramento Ave., er nahbrüdlic die Kontrolle beider 
und Peter Andtſen, Nr. 3854 N. Häuſer des Kongreſſes durch die 
Monticello Ave. |Republifaner. | | 
Berdient doppelte Strafe. Befürworten Verfaſſungskonvent. | 
Von einem Italiener, der ſeine Für Einberufung eines: Verfafz | 
Gattin beläfttgt hatte und von ihm funasfonvents tritt das Chicago | 
deswegen zur Rede geſtellt worden Bureau of Public Efficiency in einer 
mar, wurde geftern der Zeichner Gu: Iheute erlaffenen Erklärung ein. Das 
Bureau meilt darauf hin, daß Chis | 
\cago dringend Vereinigung der ver- 
Schtedenen Vermaltungsabteilungen, 
Einführung eines einfacheren Stimm: 
zettel3 und NReorganifierung der Ge- 
richte braucht. Diefe Reformen aber! 
ließen ſich nicht durch ſtückweiſe Aen 
derung der Verfaſſung, ſondern nur 


Das Ehepaar Allen hatt t 
Abend an jeine Wohnung ag Pur er einer neuen Verfaſ— 
Boulevard verlaffen, |Tung erzielen. — 
als Recino auf die Frau, die einige Der moderne Juggernarit. 
Schritte vorausgegangen war, zu— ce 
trat und fie mit „Guten Abend, Betagter Kunſtmaler getötet, feine | 
Fran lebensgefährlich verlett. 
fih, ohne ihm zu antworten, um und! Auf der Green Bay Road, in der, 
als der Nähe von Ravinia, wurden geſtern 
Italiener ihr den Weg vertrat. Nun cbend der 60jährige Kunftmaler | 
bekam ſie es mit der Angſt zu tun George E. Howe und ſeine Gattin 
und rief gellend um Hilfe. Ihr Gat- von einem großen, anſcheinend von 
te, der ſoeben auf die Straße getre- mehreren Männern und Frauen be— 
ten war, eilte herzu und geriet mit ſetzien Kraftwagen überfahren. Howe 
dem frechen Burfchen in einen Streit, |fand auf der Stelle ven Tod. Geine| 
der damit endete, dak Recino fein | Frau hat die Beine gebrochen und! 
Mefler zog und feinem Gegner zwei innerlich fehivere Verlegungen erlitz 
Stiche verfegte. Allens Zuftand wird ten, Der fahrläffige Wagenführer, | 
als bebenflich bezeichnet. |der durch tolles Drauflosfahren den | 
Ein Harrasiprung. |Unfalf verfehuldet haben folt, ehte, | 
Mit einem Scäbelbrud liegt der ohne fi um die Opfer zu kümmern, | 


jert. Der Mefjerheld, der angeblich) 
Recino heißt ımb in der Nad)- 
barihaft von Grand Mperue und 
Haljtev Straße wohnt, wurde furz 
Des: 

Un 


21 


918 


tomac Ave., unter Polizeiaufſicht im ſchwindigkeit fort und entkam. | 
. Er! 3 die Verunglüdten bon einem 
der Weſtern des Weges Tommenden Autler ge 
Ave. Halteftelle der Metropolitan | zyumden wurden, mar Howe, tvie ger | 
Hohbahn von der Platform auf Die jagt, tot. Seine Frau wurde nad) | 
Straße hinab gefprungen, eine Ent: |yem Highland Bart Hofpital beför- | 
fernung vom beinahe 30 Fuß, Mach: tert, wo ihr Zuſtand als nahezu 
Begleitung befind⸗ hoffnungslos bezeichnet wird. 
‚ 1246 Bereh Ave. Der vorerwähnte Autler ſah noch 
laut um Hilfe geſchrien und die Auf— ben bavonratternden Kraflwagen 
mertjamteit anderer Berfonen erregt behaupiet, daß dieſer mi feiner | 
hatte, Nach ihrer Unaabe hatte der —— — Me Die Polizei 
fie den Abend verbracht hatte, ver— — Late —** — — ee 
juct, fie tätlich anzugreifen. ‚ein großer Er ER — 
beſchädigtem Streckenräumer in einer | 
— —— Garage in Waukegan gehalten hatte. 
— Druckfehler. — (Aus einer alten Auf den Eigentümer dieſes Wagens 
Novelle.) „Auch an dem alten Baron wird jeht gefahndet. 
io nte man bie Erfahrung ſich be- Das Ehepaar Howe bewohnte ein 
wahrheiten jenen, daß Liebe Hlond|süpfich des Fledens Rapinia aelege- 
macht. nes kleines Landgut. Ein Sohn der 
Eheleute iſt Agent der Northweſtern— 
bahn in Ravinia. 
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Kejet die „Donntagpeit“. 


Kurzwaren 


Novelty-Andypfe, Karte 
mit 1 Dutend, 

u tur 

> — Hü- 
elgarıt, Der 

Knäuel au . 43c 
Stahlicheeren, von 6 


bis 9 Boll lang, 
Paar 3 . 14c 
Ocean Perlknöpfe — 


Karte mit 1 

Dutzend zu .... 23c 
Männer — ſor⸗ 
tierte Farben, 

Baar zu — 
Staublappen für Da— 


men — bübfche 70 


Muſter, jede 


STATE MADISON a» DEARBORN STS. 


Strümpfe 
85e reinmwollene 
Strümpfe f. Mäns 
ner, in Abali oder 
Orfordgrau, naht⸗ 
108, weich u, warm, - 
„Seconds“, fpegtell 
das Paar gu nur 


45€ 


Verkauf von Herbit: und MWinter-Kleidern 


Dana wird |} 


ısiauelle nell, belle Farben 


50€ ualitäten, die Yard 


27:z3Öllige Velvet Finish Kimono Velours, Kinder- 
garten, Berjian ımd andere Entwürfe, tn hellen 
und dunklen Karben vorhanden — Tpeztell 


die Yard zu nur 


Die Kleiderſtoffe 


36-zöllige rein- 41-zöllige War 36-zöllige feine 
Serge, franz. u. Storm 


wollene franzö⸗ Service 
ſiſche u. Storm⸗ feſt 

Serges 
Kleider, Suits 
uſw., im einer 
quten Auswahl | Tärer 


gewebte Serq 


und Skirts, eine) quter 


Auswahl | 


in fchwarz; die | jhwarg — 


*881. 19 | . 1.29 | Yard 


: ü lau . 
36:3Öllige nenne Novelty Chefs und 


viele Faflong und Kombinationen zur And» 


wahl — Te Werte — jpeziell die 
Yard für nur 


rabrifreiter reinmwoll, und Worſted Kleiderſtoffe und Suit⸗ 


ings, fſeine Dreß Serges, Coating Serges, Su 
Charfifins eic., in fhwara und far- 

big, alle marliert zu einer Erfpar 

nid don 


Fabrikreſter 


Gardinenftoffe 


farbigen Borten, bis 10 Yards lang, 
Boll breit, 10c wert, die, Yard 


Fabrikreiter von Gardinen-Maraquifette, Gretonnes | FOR] 
etr., Längen bi 10 Nards, wert bis 3öc, 


fpeziell die Yard zu 


Blanfets, Eomforters | Nnterzeng 


Baumwolle Bett:Blanfets, für 
doppelte Betten, in lohfarbig und 
doppelte Vetigröße, wert $7.00; 
das Paar für 


$ 


Große warme, Bett-Gomforters, mit 


Sorte Watte gefüllt und mit guter Qualität 


Eilfoline überzogen, $5.00 


33 


Merte, zı nur 


Bett⸗Comforters, ſchweres Wintergewicht, gut ge— 


macht aus vorzüglichen Stoffen — 
weiß, ſehr dauerhafte Blankets, 
ſpeziell zu 


.. 
Bänder punftierte Bander, in 


hellblau und Cardinal - 
Nard fpegtell für mr 


Bänder-Neiter,ganzfeidene Moire-, Taffeta», far: 
rierte und Dresden, 3% bis 5 Zoll breit — 


ipeziell die Yard zu nur 


Dveralls u. ſ. w. 


Für 


aus Hicdorn geitreift blauem De 


nim und braument Di 


Nadets und lleberbofen - 


ſchwingenden 
30 bis 44, gewöhnlick 
$1.40 - 
zu nur 


- ſpeziell 


Knabenanzüge, ans 


ken Stoffen i 


grauen und braunen 
franz. und Norfolf-Modelle - 


Fr 
Jahre, gewöhnlich 83 9 / 


(Srößen 6 bis 17 


55.75; Dienstag, 


Hatten e8 eilig. | 

Von einem von drei Kinirpfen im: 
Siniehofen an ©. Nobey Straße und! 
Carroll Avenue aeitohlenen Straft= 
wagen wurde gejtern abend an ber‘ 


| Meft North Avenue Frau Eva Holy, | 


Nr. 1616 N. Wood Straße, über 
fahren und fchwer verlegt. Die Ver: 
unglüdte befindet ſich in ärztlicher | 
Behandlung. | 


Inſluenzaſerum iſt hier 
Erſte Sendung, aus 100,000 Doſen 


beſtehend, geſtern augekommen. 


Verteilung beginnt heute. 


Pläne dafür wurden geitern beiproden. 
— 68 find genügend Aerzte in Chi: | 
cago vorhanden, aber c8 hHerriiht 
Mangel an Siranfenpflegerinnen. 


Sn zwei MDerfammlungen im) 
Situngsfaal des Stabtrats wurden! 


geftern alle Elemente, die an dem; Gefunvheitstommilfär, und D. J. Q.| 


36-zöll. ſchwerer Outing Fla— 


für Qual. für Suits Cloths ete., in 


popu- von Staple— 
Schatties ) S db attierungen 
von Karben und | rungen und in u. ſchwarz, gute 
die | Werte; i 


Dreiviertel 


Dienstag efferieren 


Satin, Taffeta und Satin 
Ueberhoſen u. Jackets zu einem 
äußerſt niedrigen Preiſe, 


Taſchen, 


brüder Mayo in Rocheſter, Minn.,Seuche identifiziert ſind. 


fluenzaſerum nach dem 


werden vorausſichtlich 100,000 Do— 
ſen fertig ſein. Jede Perſon wird 


ſpritzt werden. 


Für morgen offerieren wir Damen-Kleider in einer Menge reizen⸗ 
der Faſſons und ohne Zweifel wird jeder ſparſame Einkäufer 
Vorteil aus dieſem Werte gebenden Verkauf ziehen wollen, denn 
betrachtet Ihr die fortgeſchrittenen Preiſe der Materialien, werdet 
Ihr dieſe Kleider als einen wirklichen Bargain finden. 


Sie ſind hübſch gearbeitet, aus 





lins, viele mit Schnur beſetzt und 


mit Pique-Kragen nnd Stulpen. 


Die Röcke ſind faltig und einfach ge— 
ichneidert. Farben find jchwarz, marine- f 
blau, braun, grün und Cadet. Es 
iind Größen für Damen und Mädchen | 
vorhanden und bis zu $7.00 Werte, 
| Speziell für dieien Verfauf am Diens3- & 
tag zu 


Bettdecken 
$4 weiße Mar: 
feilles Muſter 
acläuntte Bett 
Deefen, für Dops 
pelle Betten — 
Dienstag zu 


82.67 
Waſſhhſtoffe 


Fabrikreſter Ki— 
mono Servpentine 
Crepes; hübſche 
Mufter, 29c wert 
— die Yard zu 


2C 


27301. Dreh 
Ginghams — 
gutes Sort. 
Gheds und 
Streifen, Ic 


Dual, Hp. 


24e 

bei 36.30ll. 
Kiſſenbe« 

züge, aus auter 

Qual. Sheeting; 

ivert 597, zu 


x a > —1:Clafp P. 8. Glace⸗ 
Handſchuhe Handichuhe fir Damen, 
jveiiz nrit jchlvarzer Stepperei, reguläre 98c 79 
Werte, Paar zu nur C 
Flteinefütterte Leder-Mittens für Kinder — mit 
geitrictent Handgelent, nur in Tohfarbig, 39 
ipeztell da3 Paar zu c 


Moderne Seideitoffe 


3d-5ölliger Drei: Satin, in jhwarz und farbigen 
Straßen-Schattierungen und Gejellichaftsfarber: 
zur Muswahl, vorzüglidye, dauerbafte Qualitäten— 
die Seide, die in diefer Sailon fo jehr begehrt fft; 
Dienstag die Yard $1 77 & $1 57 
für nur ⸗ 
36zöll. Seiden⸗Poplins ſind beliebte Seiden 
für Herbſt- und Wintertrachten, von hübſch 


250 


es, Granite 


Auswahl 


ſpegiell 


890 


Plaids, 


olängendem inifh u. Ihöner fäwerer Gnn- 


lität feinem Gord:&ewebe, irgend eine Eeite 


ann gebraucht werden, jAhwarz uud alle ge- 
wünjchten Farben, bis $1.50 wert, Yard, 
51.17, 976, 67c 


Seidegemiſchte Tuſſahs. Vongees, Crepe de Chines und 


48. 
gebl. 


iting Serges, 


is 35% 


ar: 
mit 


D3C 


.. 


Underwaiſts 


Geſtrickte Unter⸗ 
waiſts für Kna— 
ben u. Mädchen, 
gut gemacht, gute 
Knopflöcher, Gr. 
Jahre, zu 


19e 


25 


Weiße Flannelette Beinkleider für Kinder, 


u 


19e 


69 nerippte 
baumwoll. Leib— 
Ken für Damen, 
Fließ Finiſh, zu 


30 


Gerippte 
baumiv.Män« 
ner Unter- 
hembden und 
Hopfen, geil. 
Finish, alle 
Größen, zu 


$1.17 


Gemiſchte woll. 
Kinder Leibchen, 
Gr. 18 bis 32 


Be 


— * 
Taſchentücher 
Initial Männer⸗ 
Taſchentücher, — 
großes Block od, 
Longfellow Ini— 
tial. volle Gra 
121460 wert, St., 


3cC 


und 


3.29 


ua delle, vieredige und V=Hals 


Faſſons 
mit verſchieden geformten 


Kragen und Manſchetten, 


in weiß und fleiſchfarbig; 
waſchen ſich vorzüglich, Grö— 


.98 


weiß, roſa, 


wir | 
Damaſt Din» 
ſter Tiſchtü⸗ 
her, 64x72 
cf gemacht, | Frl, vrädti. 
— mit 
Größen 


93c 


ertra itar: 
u blauen, 


Streifen; 


niente, bei Hand geiven- 
ne Mitte | dete@iohlen, Grö- 
Entwürfe, zn hen 3 bis 8, fehr 


51.57 
..) 

39e gebleichte ge⸗ 
füumte türlifche 
Handtücher — 
große Sorte, mit 
ſchwerem doppel 
tem Faden, für 
morgen Stück zu 
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Zero Seide — einfabe Farben und fanch Streifen, 
Plaids und figurierte Effelte, helle und duntle 39e 
mit Quilied Futter, Gr. 1—8 Sabre, $1.97 
Crib-Blankets für Babies, roin und blau 67e 
mit bejtidter Ruffle, alle Größen, zu 

sap Seide = 8 

—ñ— wg 3 

sap Seide - Waifts 
jtifte und geichneiderte Mo« 
hen 36 bis 44, gewöhnlich 
für 52.50 verfauft— Ipeziell h 
gen, mit und ohne Orna— 
inesiell für mor= ——— 
peziell fir mor⸗U/ 

gen zu nur 


Farben, pafſſend für Kleider und Kimonos; wert 3 
fiquriexrt, S9c wert, zu 3 
Hübfce Jap Seide Waiits— : 
für morgen zu $1 97 5 2 
” ©, = 

aelne Gardinen, viele $4 Br. ivert, St., 51.10 = 
ED 3 

IE 2 

nee. x . 

$ R NER 2 

woile-Sohlen, in einer Auswahl hübicher Yarben- 4 


c bis 75c; Dienstag die Yard zu 
> 2° Y Weiße Benrffin Mäntel 
+ } nte 
Für Kinder: sn 
eine der vielen Faflons tit 
illuſtriert, hübſch tucked, be— 
nur 
Spitengardinenen 5 
g: let u. Cable Net 
Gardinen, einige JjindZecondg, auch eins 
Nottingham Gardinen, 23% u. 3 Nd8. lang, großes 
Sortiment bübjher Mufter, itarfe, dauers $1 
bafte Gardinen, reg. $1.50 u. $1.69 wert, Pr. 
u. “ ‘ m 2 ME 
Tiihdamatl H2 Suliets zu SL17 
82.20 gebl. 41,000 Baar pelzbeishte Filz: Iuliets für Damen— 
in eleganten Scattierun= — 
Gehäkelte Slippers für Damen, mit dicken Lamm- 
Kombinationen, Größen 3 bis 8, Diens— 49 
tag für nur — c 


nn — — —— 


In der 
entdeckt hat. Das Serum iſt ein Vor- Nachmittagsſitzung kamen die Ver— 
beugemittel, das Anſteckung verhin- treter von 46 Hoſpitälern der Stadt 
dert. Die erfte Sendung, aus 100,:| zu Wort. Alle Berichte lieken erfen- 
000 Dofen bejtehend, traf aeftern au nen, daß genügend Aerzte vorhanden 
Nochefter hier ein. Gie war an;find, daß aber großer Mangel an 
Dr. Auauftus U. OMeill, den Bor: Krantenpfleaerinnen herrfdt. Dr. 
figenden der ftaatlichen Ynfluenzas|Robertfon fündigte an, er werde im 
tommiffion, gerichtet. Mit der Ver: Lauf des heutigen Tags humbert 
teilung wurde heute begonnen. Xerzte,| Frauen zwilchen 50 und 60 Jahren 


| Krantenpflegerinnen, die Polizei und; befchäftigen, in welchem Alter tatfäch» 


andere Berfonen, die der Anftedungs: | lich feine Anftedungsgefahr mehr be= 
gefahr befonders ausgefeßt find, wer: | jtehe, und- fie ala Hilfstrantenpflege- 
den zuerft geimpft werden. Anziwis| rinnen verivenden. Gie follen in er- 
ihen tft das ftäbtiiche Gefundheits: jter Linie Familien befuchen. Sie 
amt mit der Herftellung von n=| werden $15 die Woche erhalten, bie 
f Rezept Dr. | von gemeinnügig gelinnten Bürgern 
Am Mittwoch | aufgebracht worden find. 

Beiude um Serum. 


Alle Gefuhe um Serum müfjen 
| für 8 ‚icago fchriftlich an den ftäbti- 
R . ; | fchen Gefundheitstommiffär Dr. Ro- 
tangel an Kranfenpflegerinnen. bertion gerichtet iverben, und zimar 

Die beiden geftrigen Berfammluns yon Aerzten oder Anftaltzleitern. Ges 
gen waren bejtimmt, die Aerztemelt| fuche für andere Orte im Staate find 
mit den Plänen für die PBerteilung| an Dr. Charles St. Clair-Drate, den 


Rofenaus befchäftigt. 


mit drei Dofen behandelt, die einge- 


| des Serums befannt zu madgen, und| Direktor der ftaatlichen Gefundheits- 


die Hofpitallage zu befprechen.  In| pehörde, zu richten. 

einer Verfammlung am Vormittag | 

bielten Dr. Robertfon, der ftäbdtifche a : 
— Sin der Verzweiflung. — „Nein, 


Kampf gegen die Influenza beteiligt Cob5 vomMarinehofpital, der hiefige | ih Halt’ den Speftafel nimmer aus, 


find, mobil gemacht für die Anmwen- 
dung bed Anfluenzaferums, das Dr. 
€ .E. Rofenau vom Hofpital der Ge- 


Vertreter iv  Bundesgefundheits-| den die Spängler auf dem ‚Dach dro- 
bienftes, An,prachen an 150 Yerzte,ben machen!. . ‚ch geh’ jept ’nauf 
die mit der Kampagne‘ gegen bie und flopf’ mit! 
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30. Jahrgang. — Nr. 250. 


An die Poſtabonnenten. 


.— 


Da8 Tatum, meldjes die Bojtabounenten neben der | 
Hbreife auf ibver Zeitung finden, zeigt an, wanır das Abonnc» 
went abläuft. Tie Regierung verlangt, da der Abonne- | 
nientöpreis im Boraus bezahlt werde. Damit feine Unter« | 
bredyung in der Zuiendung der Zeitung eintritt, werden daher | 
die Leſer, welche die Zeitung burd die oft erhalten, eriucht, 
Ind Abonnement jchon vor Ablauf zu erneuern. 


— 


Zie Kampagne beginnt. | 


Iwerfe und ihrer Tarnideläbilihen Vermehrung bat | 


e Denn im alten royaliftiihen Sranfreich ein König 
geitorben war, wurde zugleich mit der Verfündung | 
feines Todes einem andern Könige Seil zugerufen, | 
Die Königswürde und Madıt dauerte und wirfte ım- 
berandert fort iiber den Tod des jerweiligen Trägers 
Hinaus: „Der König iit tot — «8 Iebe der König.” 

Sr demofratiichen Amerifa muß cs heikeng „die 
Kampagne iſt beendet — die Kampagne begünmt.“ 
Immer und in allen Fragen. Denn was in der Mo— 
narchie des Königs Macht und Belieben, das iſt in 
der demokratiſchen Republik des Volkes — einer 
Volksmehrheit — Wille und Meinung. Dice heraus: | 
zubilden und herauszubringen, für eine beitimmte 
Aufgabe oder ein gewiſſes Programm zu gewinnen, 
das iſt Zweck und Aufgabe der Kampague. Da ſtets 
neue Aufgaben ſich melden, Programmeé ſtets nur auf 
Probe angenommen, Beamte und Geſetzgeber nur für! 
furzfriitige Termine gewählt werden, beginnt beim | 
Abichlu; der Kampaanc, die einen Rrogramin und! 
feinen Trägern und Befitrwortern Anerfenmung, Nom. 
ter und Macht bradite, joaleich eine neue Kampagne, 
in der dieje für die Sicheritellung und Durdführung 
ihres Programms ımd die Erhaltung des auten Wil— 
Iens der Mehrheit Fämpfen, ihre Gegner aber fuchen, 
die gute Durdführung des Programms zu ber 
eiteln und ich die Volfsmehrheit und damit 
ihrem Programm Anerfennung ımd feinen 
Trägern Memter und Macht zu gavinnen. Was wir! 
Ruhepaufen zwiihen den Kampagnen nennen, find nur 
Zeiten der Orientierung und Imaeitaltung. Das Ende | 
einer jeden Kampagne iit der Anfang einer ncıten, Der | 
Kampf dauert ununterbrochen fort. 

Auch während der fogenannien Ruhepauſen, auch 
während der-BWaffenftillitände, die bier und da abge— 
ichlofien werden, Er dauerte auch) fort während des 
jüngiten von den beiden großen Parteien behufs Durch— 
führung der Freiheitsanleihe-Kampagne vereinbarten 
Burgfriedens. Nur wurde er während dieier Moden 
nicht offen geführt. Sekt iit die Liberty Loan Kanı- 
pagne erfolgreich zu Ende geführt — jett beginnt, 
begaun fon, die Wahlfampagne 1918. Sie veripricht 
redyt Iebhaft zu werden, folltedasaanze Antereiie | 
der Bürgerfhaft poll und gar 3 gewinnen, denn die 
bevorftehende Wahl iit von alleraröiter Richtiafeit | 
für das Land und Volf. So lanae die Revublit beiteht, 
lagen dem Tolfe zu Feiner Zeit ernitere, jchiwerere Fra- 
gen bor, als die, weldhe durd; die nädhite Wahl, bezw. | 
durch die in ihr zu eriwählend 
fcheiden find. 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
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olf&vertroter zu ent- | 


* * * 


Die Führer der beiden großen Parteien haben ihr 
Kampagneprogramm in großen Zügen bekannt gege- 
ben. Der VBorfitende des republifanifhen National: | 
ausſchuſſes ſchreibt: | 

„Der Friede mag über Nacht Fonunen — fo wie, 
der Krieg Fam; foll er uns cbenfo undorbereitet finden ? | 

„Die große augenblidlihe und dringende Auf: | 
gabe bleibt, den Krieg vollitändia zu gewinnen, Aber 
zugleich fordert die Frage, wie jetzt Vorkehrung für die | 
Mufgaben des Friedens zu treffen ift, Beachtung, | 

„Der nädhite Konareh wird ein Refonftruftione: | 
fongreß fein. Die Gefahren des Friedens find fo ver- | 
widelt, daß fie dentende Menichen wohl mit Schreden | 
erfüllen mögen — niemand fanı fagen, was geichehen | 
mag, wenn nicht alle möglihen Maknahmer behufs 
Neuanpafiung im Voraus getroffen werden.” 

Eine „Arbeit-Banif” fei möglich, und der Karmer | 
möge die jtädtifchen Märkte geigyloiien finden, dank 
der mangelnden Kaufkraft der induftriellen Bevölfe- 
rung. zn Borausficht deifen feien im Konareh bereits | 
zwei Rekonjtruftions-Vorlagen eingereiht worden: | 
eine republifanifche und eine demofratiiche. Die repu- 
blifanifche fuche die Nefonftruftionsarbeit einem aus! 
Vertretern beider Parteien achildeten KRonarekaus- 
ſchuß von zwölf zu unteritellen; die demofratiiche ver- | 
weije die Aufgabe an einen vom Präfidenten zu cr- 
nennenden Ausihus. Die demofratiiche Bill wird 
jelbftverftändlich verurteilt, umd c8 wird der Soffnung | 
Ausdrucd gegeben, dak e3 gelingen wird, die Mähler | 
dabon zu überzeugen, dab die republifaniiche Wartet | 
ihrer Geſchichte und Befähigung nach die Partei der 
Rekonſtruktion iſt und mit der Rekonſtruktion betraut 
werden ſollte. 

Der demokratiſche Nationalausſchuß 
nachſtehende Ankündigung aus: 

„Zwei Forderungen ſollten in den bevorſtehen⸗ 
den Wahlen für den Kongreß maßgebend ſein: | 

„Die erite: 100 Prozent Anerifanismus und! 
Batriotismus der Kandidaten, 

„Die andere: Ilnterjtütt den Präfidenten.“ 

„Den Präfidenten wird nicht in vollem Mahe 
die notwendige Unterftügung geacben, wenn Männer | 
außerhalb feiner Partei aewählt werden, Diefelbe | 


wird ihm jedoch aegeben, wenn Männer gewählt wer- 


ſendet di 


in | 
ie 


| 


den, die vollitändig übereinftimmen mit feiner Rolitif 
— im Frieden, wie im Kriege, ... In früheren Krie— 
gen hielt die Nation allemal zu der Partei, die in der 
Mat war. Lincolns Mahnung, „nicht die Wierde zu 
wechſeln während der Kreuzung eines Flufies“, iit 
heute fo beherzigenäwert, wie fie in den Tagen des Bür- 
gerfrieges war... Die Ermählung von demofratifchen 
Mitgliedern für Scnat und Nepräfenttantenhaus be- 
beutet Zeiftungsfähigfeit im Krieg, wie im Frieden,“ 
* * 

Die republifaniiche Bartei madıt die „Nekonitruf: 
fion“ — die Mufgabe, vor der dn3 Land fidh nad) dem 
Kriege geitellt jehen wird zum Haupt-Iſſue der 
Wahl; die demofratiihe — den Präfidenten J 

Die republikaniſche Parteileitung behauptet, eine 
republifaniiche Kongreimehrheit fei notwendig zur ge- | 
deihlichen Löſung der großen wirkſchaftlichen und Fra— 
gen, die nach dem Friedensſchluß zu löſen ſein wer— 
= Ben. Die demofratifche fagt: „unterftütt den Präfi- 
> Benten“, und, unmittelbar, dad Land wird aud) inder 


* 


geivejen 


| gänaer in ein Varadie 


zu müſſen. 
Hen wagen, ohne durch das plötzliche Auftauchen von 


wieder wie zuvor 


| nene im . 
| — hingehen und jich gleichfalls ein Auto faufen. 


2° & 
Abendpoft,. Chicago, Montag, den 21. Oftober 1918. 


Sinficht am beiten fahren unter Präfident Wilfon und 
einem ihm willfähbrigen Kongreß. 

Welche hat Recht? Bon weldher Partei kann die 
Nation — die Mafle des Bolfe? — da3 meiste Gute 
erwarten. Wem hat der naddenklidhe Bürger fein 
Vertrauen zu jchenfen? 


Das verlorene Baradies. 


So mander Ehicagver wird geitern in VBeriuhumg 
fein, mit Don Carlos auszurufen: „Die 
Ihönen Tage in Aranjuez find mın zu Ende,“ Wller- 
dings oürde er damit weder Nranjirez nocd die jechs 
Wochentige gemeint, jondern jein Bedauern auf Chi- 
cago und das Mufbören der berrlien automobillojen 
Sonntage bezogen haben, Die Automobilbejiker wer: 
den dieje Trauer. zwar nicht begreifen: denn jie find 
als cine jelbjtfüchtige Menichenklafje berüchtiat; aber 


| die unglüdlihe Minderheit derer, bei denen e3 bisher 
| immer nody nicht zum Anichaften der erjehnten Kraft- 
ı futiche aelangt bat und 
| lonntagsnadimittaaen auf das gemütliche Plätzchen auf 
| der Veranda verzichteten, weil fie beforgten, jich eine 
| Leberfrantheit anzuargern, wenn jie ein Muto nadı | 
| dem andern bei ihrem Saufe vorbeirollen jehen oder | 


die an ſchönen Sommer— 


gar mit erzwungenem Lädheln ihren Nadhbarır ein 
Zcbavohl zurifen mußten, wenn dieje ihren Ratter: 


fajten von Ford beitiegen und jtolz von dannen jauften, ! 


dieje unglüdlie Minderheit hat die jchredliche, die 
aalolinlofe Zeit mit vollen Zügen genofjen und beklagt 
ibr jchnelles Veritreigen aufs tiefite, 

Man Tann ihnen das Recht dazu nicht ohne wei- 
tere abitreiten. Seit dem Muffonmen der Kraftfubr 
das Straßenbild unſerer Grohitadt und ihrer Tich- 
lien VBororte einen ganz anderen Charakter angenom: 
nen. 6S5 wird vollitändig von Auto beberricht sımd 
der mit Schuiters Rappen fahrende Birrger fptelt nur 
nod) eine untergeordnete, fait möchte man jagen Kläg- 
lie Rolle in ibm. Dem Iuftwandelnden Sonntag?- 
Ipaziergänger it die Freude an der gefunden, Serz 


md Glieder jtärfenden förperliden Bavegung durd 


den Saufefoller der Sonntagsautler vollends ver: 
leidet worden. Denn anftatt in Stiller, frieslicher 3 
ſchaulichkeit dahinzuwandeln und ſich ſeines Daſeins zu 
freuen, muß er jetzt bei jeder Straßenkreuzung ſchar 
fen Lugaus halten und die Zwiſchenräume zwiſchen den 
ſich unaufhörlich folgenden Kraftfahrzeugen mit mathe— 
matiſcher Sicherheit berechnen, um den Sprung von 
einem Bürgerſteig zum gegenüberliegenden mit einiger 
Ausſicht auf Erfolg wagen zu dürfen. Und von „itiller 
Peinaulichkeit“ it Schon gar feine Rede mehr. Denn 


(r 


| jeine Ohren werden von dein ewigen Ginerlei de3 nie 


ausiekenden und nur in Tonhöhe und ſtärke Ab— 


wechſelung zeigenden Töff-töff der Maichinen und das 


anmahende Warnungsgebrüll der Suppen beleidigt, 
während Nafe und Lunge mit den giftigen Gafcır zu 
fampfen habe, welche die Davonfahrenden auf ihrer 
Bahn hinterlaſſen. 
Die gaſolinloſen Sonntage verſetzten den Fuß— 
s zurück, aus dem er ſeit Jahren 
ausgeſchloſſen war. Er konnte die Straßen der Stadt 
und der Vororte wie zu jenen glücklichen, wenn auch 
faſt ſchon vergeſſenen Zeiten, da das Auto noch nicht 
erfunden war, benützen, ohne befürchten zu müſſen, 
ſein vorwitziges Unterfangen mit dem Verluſt ſchwer 
entbehrlicher Gliedmaßen oder gar des Lebens büßen 
Er konnte ſich in die gefährlichſten Stra— 


„joy riders“ erſchreckt zu werden oder ſich im Beſtreben, 
einer unſicher gelenkten „Tin-Lizzy“ auszuweichen, zu 
Meiſterſchaftstuüurnleiſtungen und unwahrſcheinlichen 
Gliederverrenkungen genötigt zu ſehen. Selbſt aus— 
geſprochene Autoſtraßen wie die Sheridan Road oder 
die vielgekrümmten Autorennbahnen durch den Lincoln 


ät 
ii 


IRark u. andere uriprünglich für den Erholung ır. friſche 


Luft ſuchenden Bürger beſtimmte Anlagen bargen 


| Feine Sährnisie für den Manderer, und die Zuft war 


föitlich frei bon jeder Sajolimipur. Sturz das Paradies 
war ihn aufs neue erihlojien worden, Nım ijt die 
furze Freude bobei. Das Recht des Stärferen gilt 
und der Sonntagsipaziergänger 
muß, wenn er feiner Wanderluft Fröhnen will, ftch aufs 
Qaufichritt md im Springen üben oder aber 


„ul 


DaB 


Sonutagsihlun in Geratung. 


On 
„ı4ll 


24, Oftober foll cine Verfammlung von Be- 
ſitzern von Bäckereien, Fleiſcherläden und Delikateſſen— 
handlungen hier in Chicago ſtattfinden, in welcher end— 
gültig entſchieden werden, ſoll über teilweiſe oder 
gänzliche Schließung dieſer Geſchäftsplätze an Sonn— 
tagen. Die Sonntagsfrage iſt bezüglich der oben an— 
geführten Geſchäfte 
Schließung 
und noch iſt und es iſt nicht einzuſehen, warum dieſe 
Schließung, mit etwas gutem Willen von Sciten des 
Publikums, nicht wäre, 


c 


durchführbar 


ſchäfte dieſer Art halten hier ſeit Langem ſchon ihre 


Plätze geſchloſſen, die kleineren Geſchäftsleute da— 
gegen glauben, um exiſtieren zu können, auf die Sonn— 
tagseinnahme angewieſen zu ſein. Die Richtigkeit die— 
ſer Annahme iſt aber wohl nur eine ſcheinbare und 
fußt namentlich auf dem Mißtrauen gegen den Kon— 
kurrenten. „Warum ſoll ich ſchließen, wenn jener 
heimlich dann durch ſeine Hintertiiren an meine Kun— 
den verkauft?“ Darin liegt der Grund, daß die Maß— 
nahme des Sonntagſchluſſes ihre Gegner finden dürfte. 
Wann aber erſt ein Geſetz geſchaffen würde, das dieſe 
heimliche Konkurrenz zu einem ſtrafbaren Vergehen 
ſtempelt, wenn allen Fleiſchern, Bäckern und Delika— 
teſſenhändlern zur Pflicht gemacht würde, dieſen Sonn— 
tagsſchluß prompt durchzuführen und ſomit dem Miß— 
trauen dieſer Geſchäftsleute gegeneinander der Boden 


vol 


| entzogen würde, jo würden fie alle dabei qut fahren 
und an Sonntagen ihre wohlverdiente Ruhe haben. 


Namentlih den fleineren Geichäftsleuten, die zumeijt 
ihren Gejhäften allein voritchen und an Mochentaaen 
zwölf bis fünfzehnitiindige Arbeit verrichten, wäre diefe 
Zonntagirube wohl zu gönnen. 

Die Kunden dieſer Geſchäfte würden dieſe Neue— 
rung wohl zum Anfang etwas unangenehm empfinden, 
ſich aber bald daran gewöhnen, ihre Bedürfniſſe am 
Samstag einzukaufen, was bei längerem Offenhalten 


* 


zu Ü 


Dit 
fen der Hausfrau über allenfalliige Bedürfniife ganz 
gut zu madıen wäre. 

Was danır „umerwartoten Bejudh“” anbetrifit, zu- 
dem, bei den teigen Zeiten der Schrecken der Haus— 
toirtin, num, der mul eben mit dem vorlieb nehmen, 
was vorhanden ilt, oder, noch beifer, man ftärfe fich zu 
Haufe, ehe man Befuche madht. Sicher iit ficher. 

— 1° — 


Die nrößte Bürfelherde der Melt. — Im Jahre 


1906 Taufte die Fanadiihe Negierung von einem ge- | 


willen Michael Bablo aus dein Staate Montana eine 
ihm gehörende Büffelherde von insgeſammt 700 Stück. 

Tiere wurden in eine eingezäunte Reſerve nad 
Wainwraight gebracht und dieſe urſprüngliche Herde 
iſt nun in der Zwiſchenzeit auf die ſtattliche Zahl von 
3600 Köpfen angewachſen. Die Herde bildet die größte 
Büffelherde der Welt. In der „Cooking Lake Reſerve“, 
nahe bei Lamont, iſt außerdem noch eine zu obiger 
Herde gehörende Anzahl Büffel von 175 Stück unter— 
gebracht; auch befinden ſich in dieſem Park noch 46 
Mooſe, 100 Hirſche und 100 Rehe. 


—* 
ODie 
Bie 


eine ganz andere Sache, als die 
von Erholungspläßen an Sonntagen war 


Größere Ge- | 


jer Berfaufspläße und ber etwas ruhigem Nadhden- ! 


Der Gendarm und die Butter. 


Sn der „Berliner Zeitung” cr« 
zählt Franz Böttger folgende Iuftige 
Seihihte: Wilhelm &., ein gerifie- 
ner zwölfjähriger Junge in Mdorf, 
erhält von feiner Mutter den Auf: 
trag, die Tante in dem zivei Stun: 
den entfernten haufen zu bejuchen 
und ſie möglichſt um ein Pfund 
Ich feibſt war meines Gindes Schmicd. Butter zu erleichtern. Wilhelm bat 

— außer der Butter noch etliche 
— 
bensmittel-Rationen — Danleskuß für die Tante empor⸗ 
müffen. Viei weniger Fleiſch als ſebt geſchwungen, die Ware in einem 
an den Schweinsrippchen iſt, kann's Ruckſack verſtaut und macht ſich nun | 
aud) dann nicht werden. auf den SHeimiveg, Mitten im 
Vor Rahren ifı ein Mann mit dem! Valde sand: PIOE der Genbarn 
ungewöhnlichen Namen Henry Miller , AUT. ‚Der ER erſcheint ber. 
jals chriamer Mebgerburjche nad Can dächtig, mit, den Rırdjad öffnen, | 
Vor ger et le erhält einen tüchtigen Raunzer“ 
—*38 — Erbiehafteiteuer * bie Butter wird beſchlagnahmt; 
$2,500,000 berappt.... Adı wenn doh die Kartoffeln überläßzt ihm der 
auch unſere Erben ſolche Steuern bes | Dilter des Bejekes. Scheinbar tief- 
zabfen dürften!.... betrübt pilgert Wilhelm langſam 
er im Walde weiter, bleibt jedoch nad) 
Sieben New Horker Theater haben an | einem Weildhen hinter einem jtarfen 


leinem Tage ejchlojien. Die Xeiter |; — 2 
—— die 866 Jufluenza (ci Yaım ſtehen amd Auge borfichtig 
| Ehuld daran, 

| Berbältuijfen vertraut Find, wollen 
Iteiffen, die in diejen Theatern aufge: 
führten Etüde feien dem Publihum fo 
ſpaniſch vorgelommen, daß es vorge— 
ogen habe, dieſe ſogenannten Bil— 
ungsſtätten grundſätzlich zu meiden. 


— — 


Kein Menſch will blos dem Glück was 
danken, 

Und ob's ihm Alles auch beſchied; 

Er fühlt ſich ſtolz in dem Gedanken: 





| 
| 
: beobaptend. Dieier bat jich mit der 
Butter entgegengeſetzt gewendet, 
marſchiert auch nur langſam vor- 
‚wäris, dabei nad allen Seiten Um 
hau baltend, MS er niemand 
ſieht, verſchwindet er zwiſchen Ge⸗ 
büſch, in deſſen Nachbarſchaft ein 
Haufen geſchlagenes Holz lagert. 
Dort hebt der Hüter des Geſetzes 
einige Kloben ab, legt die beſchlag | 
| “ nahmte Butter in ein Verließ und 
| Unier Brieffaiten. ‚legt die Stloben wieder auf. US. 
| Robert &. Den Fürzlich veröf- [dann fichert er wiederum jorgfältig 
jentlichten Aufftellungen einer Wafh: |nad allen Windridtungen — die 
—— geitung zufolge —n Nic) Luft iſt völlig rein — und ſchmun— 
e a * E * a q am } ap Tine J ap 
fer Abtunft bei den ameritanifgen | BED taudjt er in der gerne unter. 
Heberfee-Streitträften.... Welde Tat: | ah einiger „zeit taucht Wilhelm 
indie deren in den Ber. Ctaaten anz | embor, pirjcht jih mit großer Be: 
Säffige Eltern, Gejchwijter und fonitige | hutiamfeit an den beiägten Solz- 
ee Dar Saunen u AU | Haufen beran, madit 8 wie de ser 
patrioten“ fügen jollte Sendarnt, d. b. er nimmt zwei StIo- 
| — ben ab und findet in einem gut vor- 
| Nirgends, felbit nicht in Anterifa, fit , bereiteten Verited feine Butter wie: 
Iman mebr gefpannt auf die Entwide: |; der Someit it die Geidichte ganz 
lung der Dinge in Deutſchland, wie in ſchön! Noch viel ſchöner aber iſt 
Rußzland. Wenn, ipie jebe Wahrjcheins |, aufn ters Freude wurde! 
| lich, das deutiche Volt ihliehlic zu ve | der Schlub. Pintters Zreut * 
|volutionären Henderumngen getrieben | injofern ütbertroffen, als ihr Bil-| 
| wird, dann wird das in den radifalen | beine anitatt cin Biund — drei) 
‚aueien, Nublands große Gmunlumg pump Butter beimbradte tn | 
| Soviet- Führer, daß fie es find, Die die außerdem eine Mettwurſt allerbeſter 
Friedensqualität ſowie zehn Eier. 
Der Ruckſack bewahrt über deren 
Herkunſt ſtrengſte Diskretion, und 
fein, der in Deutſchiand die gährenden ich nehme an, daß der Herr Dei 
Voltsſtimmungen zu einer nach Taten 
muß man fich über die Schafegeduld allein hier im Wirtshau 
des amerikaniſchen Publikums wun— 


2 


I 
| 


|. Ab und zu ift es eine unabmeis- 
bare Notwendigteit, die Wahrheit zu 
\Tagen, und Wahrheit ift, daf es ebeit- 
ſoriel männliche Klatſchmäuler gibt 
als weibliche. 


demolratiſche Revolution in Deutſchland 
zu Wege bringen. Das iſt natürlich 
darm etwa gewünſchte Auskunft 
drängenden Macht geſtaltet. verweigern würde. 
_—— — 


18 * 
eine Uebertreihung. Es wird der Drud 
— — — — 


‚Der inneren md Außeren Berbältnifie 
| Benn man Tieit, was geiviife Schläch: ar Maz n: 

* Se De — Erſaß. as muB T 
jter am X amm Fleifch verdienen, danın | Erjab. „W BT 


aber jene, die mit den |äurüd, den Hcrrit Gendarın scharf |; eitter von 67 Iabren. na fursen, five: 


ı bliebenen: 
s 


| 


ch ſehen, du ran bite, Kinder. 
Sr „Ich 
bitt', Herr Profeſſor, mein Onkel iſt 


dern. Von den Gefühlen eines Wolfes frankt — und da hat mich ſein Waldl 


ſollte es erfüllt werden. 


— Rückſichtsvoll. — Hausfrau 
(deren Mann eben in ſehr animiertem 
Zuſtande vom Frühſchoppen heim⸗ 
fommt) zum Dienſtmädchen: „An- 


I 
trugen Die | 
einen 1o« 

in einer 


„3 Beiden ihrer Wiirde 
jpanischen Hofdamen früher 
ten Strumpf,“ leſen wir 
Tauſchzeitung. Nein, lieber Leſer, wir 
find micht genügend vertraut mit dem!” 4 a 
'jpanifchen Hofzeremoniell, um uns NQ, 1a) ‚habe * ein u 
|jachverjtändigerweife mit der Pelleis Wort mit meinem Mann zu reden; 
dung der anderen Hofdamenwade befajr cher das braucht bie Nachbarſchaft 
ren zu lönnen. nicht zu hören — tlopfen Sie während 

der Zeit die Teppiche aus!“ 
— — — — — — —— 


| 
t 
! 


| 
„Nachbarin, noch ein Täßchen“ 
Mit dieſer Aufforderung muß man nun 
nach der zweiten Taſſe, gemäß den 
Wünſchen der Nahrungsmittel-Admini— 
ſtration, aufhören. . .. Es iſt zwar ge— 
| ug staffee in BBrafilien vorhanden, 
aber die Schiffe werden gegemvartig für | 
notwwendigere Tinge als für die Dritte ! 
Tafje gebraudt.... | 
| 63 iit jeher unvorfichtig md heist 
entjchieden die Habe im Sad faufen, * 
wenn man einem Nachdenklichen zuruft: 
|, penny for Your thoughts!“ Dem ı 
in den mreilten Fällen würde man fan ! 
Ijeines Geldes wert friegen. 


I 


Todesanzeige. 
Unferen Freunden und Velannten die trau— 
rige Nachricht, dah unſer geliebter Gatte und 

Vater 

Charles Stiede, 

Mitglied des Warfield Scott Voſt 445, G. | 

N deſtorben iſt. Die Beerdigung ſindet am 

| Dienstag, den 22. Oftober, ftatt. Um_1 uhr 

nachm. vom Trauerhaufſe, 1620 Vo. Weltern 

Llve., ver Autos nach dem Mi., Olive Fried— 

hof. Um fliilles Beileid bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Marn Stiede, geb. Metzker, Gattin. Hermann, 
Minnie, Ollie, Emma und Fred Stiede, 
Kinder, Herman Stiede, Frau Brandt, Frau 
Glaſer und Frau Eichler, Geſchwiſter. | 





Todesanzeige, | 
Ungarländiimer Nationalitäten Kronkenunter 
einem Maunne und einem Mauleſel iſt einge 
der, dat der Maulefel mit den Chren ! Zen Deumien, Trlkcen UND net 
Iwadeln fan,” lefen wir in einem be; ! TMMOC — Yen ——— | 
Inacdbarten Blatte. Das tt nicht Ivabır. | ee 
‚c gibt noch andere Unterſchiede. Ein 
Mauleſel kann z. B. nicht ſolchen Blöd— 
ſinn ſchreiben wie der Mann, der vor— 
ſtehend erwähnten Unterſchied ermittelt 


| 
* 
„Der 


einzige Unterſchied zwiſchen 


n die| 


5 


> im Alter don It Jabren nach ſchwerem Leis | 
ven felia im Herrit entichlafen ilt, Veerbiaimi | 
(privat) am Dienstag, 22. Dit, um 3 
macht, vom Gramnts Sofvitat nad dent 
Joſenhs Gottesacker. Blumen aufzugeben 
Briestes Leichentaveile, 3037 Lincoln Ave. 
———— | Nicholaus Zeyp, Nräfident, 
. . . — 
„Doc endlich legt ſich jedes Stur— 
mes Wut. Tag wird es auf die 
dickſte Nacht, und kommt die Zeit, ſo te ‚und Defanten bie haniine Dad 
} :: 3 3 .. I rımt 3 meine Itedbe zattin ur mere gute 
reifen auch die ſpäteſten Früchte.“ Ze i 


| Mutter amd Schweiter 

| (Stiller) | Mathilde Miſch, geb. Mar;, 
— am 20. Oltober im Miter don 52 Jahren elig 
| Eine Neiv Morferin hat cine cpoches —— —— Beerdigung findet 
Imacende Beobachtung gemadjt. Cie | yom Tramerhaufe 1047 Keit 
Ijagte in einem Vortrage, dat das Nlaz= | 
|vierjpiel gut für das Haar ſei. Ihr 
Urteil ſtützt ſich wahrſcheinlich darauf, 
daß die großen Klavierſpieler Liszt, 
Rubinſtein, Sauer, Paderewsti und 
wie ſie alle heißen, mähnenumwallte 
Häupter hatten oder haben. Die Muſik 
der Blasinſtrumente aber iſt ſchädlich 
für das Haar. Frau Holbrook hat die 
| Streihmufit vergejien. Hätte fie ihre | 
Beobachtung aud) auf fie ausgedeönt, 
ſo würde fie gefehen haben, daB die nerhanfe, 1848 Ni, 
|Bapipieler in den Crhejtern fait use rl rn ee Hich amt 1 Ahr di 
Inabm3los eine jtark verlängerte Stirn | per Mereinshall: um der verit, Schivefter die 
Ibaben, während man bei den Geiger Tepe Epre zu erweifen. 

ſeltener eine Glatze beobachtet. Welch Roichbine Thennhaufen, Bräſidentin. 
| ungcheurer Segen Mird aus Madame | sareiine Gone, Eeireiärin. 
|Holbroot3 Beobachtung erwachjen. Tie | en Todesanzeine 
Glabföpfe werden aus der Welt ber-| usumden und Mefannten die tratrine Nadı- 
ſchwinden. Nur darüber iſt Frau Hol: richt dak ımfer lieber Vater, Ehiviegerbater 
|broof ji) noch nicht Tlar, ob Durs oder | und Großvater  — —_ 

| Moll: Mufil den Haarwuch3 am meiiten | 0 SO WE 
| am 19, Dftober 1918 acitorben iſt. Veerdigung 
nom Trauerbaufe. 1512 Hardina Ade,, an 
Diendtaa, den 22, Oft., 2 Ubr nadhm., mau) 
al Ridge Friedhof. Tief betranert don: 
rau mit Sorle, ach, Alma Toerr, Iecdte 
Emi“ Gortke. Schwiegerfohn. VPeari 
Grace, Enlellinder. 


St 
hat. 


Todesanzeige. 


14. Place, nach 

bitten die trauernden Sinterbitebenen: 

Stto Miſch, Galte Evclina. Anna, Elara, Otto 
und Edward, Kinder. Frau Bertha Mueller 


modi 


wandten. 


Todesanzeige. 
Schwäbiſch⸗Badiſcher Frauenverein Nr. 1. 


zchweſter 
Anna Bergmann 
geſtorben iſt. Veerdigung am 22. Olt. 


Uhr nahm., vom Trauerhanſe, 1844 N. 


— — 


fördert. 


| — 


Zu viel. 


| Nie viel ih aud befommen, 
| Seit ih auf diefer Welt, 
| Nidıts bat im Grund genommen 
Als Anab’ befam id; Hiebe, 
Bei jeder Kleinigkeit, 
| Ws Füngling mit ber Liebe 


Zufrieden mid geftellt. 
Befam id) manchen Streit. 


S 


Todesanzeige. 
Freunden und Boekannten die traurige Nach— 
cicht, daß unſer lieber Vater 
Franz Albrecht 
im Altler von 63 Jabren geſtorben iſt. Di 
Reerdinung findet ſtatt am Dienstag, den 22 
Oktober, um 1 Liber Nacbmittans, von G. E. 


ck 


Ave, nah dem Ct. Lucas zricdhofe. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Eliſabeth Albrecht. geb. Schneider, 
PDarnaret, Eltiadein und Minnie, Kinder; 
Racob Tun. Friedrich Gais, »Vlbert Dalfle, 
Shwiegerföhne nebit Entellindern. 


| Kaum zählt’ ich dreißig Jahre, 
Belam ich einen Bauch — 
| Mund dann, troß aller Haare, 
| Bald eine Blake auch. 
Todesanzeige. 
Douglas Geg. Unterſtütungs⸗-Verein, Seltion 7 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Bruder 
Franz Albrecht 
plötzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Dienstag Nachmittag 1 Uhr vom Lei— 
venbeſtatler Schmidt, Belmont Ave. undHoyne 
Ave., aus nad dem &t. Lufassisrtebhof. 
John Rickhoff, Bräfident, 
Zara Lewin. Cefretärtn, 


Dann eine rote Naſe, 

Die wurde ſpäter blau, 
Und endlich meine Baſe, 
Die Liebliche, zur Frau. 


D'rum frage ich beklommen, 
Geht meine Fahrt noch weit: 
Was werd’ ich wohl bekommen 
Rod, alle mit der Zeit! 


dem Concordia Frriedbof, Um frille Teilnahme | 


und Gnifie Hehman, Scheitern, nebft Vers | 


| begleitet.“ | 


| 


| dBiguma amt 


I Uhr in der Pogenbhalle, um dem berit, Bruder | 
| die Icpte Ehre zu erweifen, 


| am Montan, den 1. Dit, Morgens 1:50 Uhr, | 


50 Uhr | 


in | 


| 
Hiholaus Ernit, Sefrctär. | 


Freunden und Defannten die tramine Nacd- | 


Kit, nahm, 2 Ubr, | 


| 
| 


I 


Den Mitgliedern die traurige Nadricht, da;; | 


/ 


um 2} 
ı acftorben 


| 
I 
| 
| 


| 
| 


| Nachricht, dat 


Todedanzeige, 


Freunden und Welannten die trat 
rige Nachricht, daß unfer lieber Bruder 
und Onfet 

Gar Brübigam 
(Gotte der dverftorbenen Kouifa Prüdis 
gam, aeb, Kühl) 
am Samstag geſtorben iſt. Beerdigung 
findet ſtatt am Mittwoch, den 23. Olt., 
nachm. 2330 Uhr, von der Wohnung, 
2211 Weſt Walton Str. nach Concordia 
Friedbof. 
H. Brüdigam, Vruder, 
Neffe. 


Stto Schewe, 
modi 


Todedarzeige. | 
Freunden ımd Pelannten die tramige Nad- | 
richt, daf ırmfere gelichte Mutter, Großmutter | 
und Urgroßimutter 
Auguſta Holu 
am 19. Oltober im Alter von 79 Jabren ſelig 
im Herrit entichlafen ift, Die Beerdigung fin— 
det Ttatt am Dienstag, den 22, DOftober, wir 
2 Uhr nach, bom Trauerhaufe, 4041 Siam» 
merling Ave,, nad der edang.siutderifhen Be— 
thel⸗Kirche, Hirſh und ingfield Aye. „und 
von da nach dem St. Lukas-Friedhof. Um ftille 
Zeilnabme bitten trauernden SHinterblies 
benen: ' 
Vertba Schumacher, Ananite Wedel, Albertine | 
Meyers, Töchter, A 2 L g 
Söhne. Nebſt Schwiegertöchtern, Schwieger— 
föhnen, Enlellindern und Urenleln. 
Tedesanzeige. 
Freunden und Vekannten die traurige Nach⸗ 
richt, dar mufer geliebter Gatte, Baier id 
Grohvater 


| 


*i 
die 


| 


r 


Herman Bornemann 


rein Leiden ſelig entſclaſen iſt, Die Yeordi: 

auma findet Statt am Diensten Nachmittag, den 

22, Oflober, vom Iranerbaufe, 2053 Yarorence 
ive., aus nah dem Koncordia iiriedhof, Um 
fiille3 Beileid bitten die trauernden Sinter- 
Bertha Bornemann, Gattin; Hermann Borne- 

maun, Sohn; Frau Edward MeNutty, rast 

Mitnelm Aunzan; Frau Henry Heaver; Frau 

Robert Knauf; Edith und, Martha Borne⸗ 

mann, Töchter, und Entelkinder. 

Bitte leine Bulmen. Beerdigung privat. 
Todesauzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſer lieber Vater, Schwiegervater 
und Großdbater 

Ferdinand Adam, 

(Gatte der verſt. Henrietta Adam) 
tt, WVeerdigung, Dienstag, um 3 Uhr nacmm,, 
vom Irauerbaufe, 734 Homan Avde,, mit Atos 
nach Concordia Gottesacker. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Frau Anna Kuchenbecker. Charles. Frau Ber— 

tha Peterſen, Frau Lydia Adam, Kinder. 

Nebſt Schwiegertochter und Enteln. 

Beerdigung privat. 

"dDedanzeige, 

Victoria Loge Nr. 7, Irven b.Yermanne Schw, 

Dein Beamten und Schweſtern 
die traurigeRNachricht, dah Schw. 
Elizabeth Scherer 

am 18. Oll. geſtorben iſt. Beer; 

digung Dienstag, 22. Olt., um 

1:50 tahm., vom Trauerhauſe 

ihrer Tochter, 9719 Ave. H, nach Dak Hill in 

Hammond, Ind. Um ſtille Teilnahme bitten: 

Wilhelmine Schneider, Präſidentin. 
Roſa VPochnucha, Selretärin. 
Todesanzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß mein geliebterGatte 
und unſer lieber Vater 

Fred Vandreifke 

ſanft im Herrn entſchlaſen iſt. BVeerdigung fin— 

dot ſtatt am Millwoch, den 23. Off. nachm. 2 
Uhr, vom Trauerbaufe, 3313 Tiens Ave, gt 
Atos nach dem Concordia Friedhof. Im stille 
Teilnabme bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: 

Nianfte Randreife, Gattin. Frau Groih, 
Frau Sadbarth, rau Reterion, Frau Nor, 
dot, Fran Alla, frau Bonien und die verit, 

modi 


T 
u 


Todedanzeige, 
Tue Rent und Scheune Niemand. 

Ten Deamten und Mitgliedern die Iranrige 

Nachricht vom Tode unferer lichen Schmweiter 
Anna Bergmann 

Veerdinung am Dienstag, 22. Oft, 2 Ubr, 
dom Zrauerbaufe, 1844 N, Nodwell Etr,, nad) 
dein Montrofe Friedhof, Die Beamten verſam— 


| mein fi um 1 Uhr im ber Qogenbhalle, ıım ber 


verſt. Schweſter die Ichte Ehre au erweifen, 
Guſtave Wendt, Vräſidentin. 
Henriette Kinderlein, Selretärin. 
Topredbanzeige. 
Freunden und VBelannten die traurige Nach— 
richt, dah mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Phillivp Engelhard 
im Alter von 31 Jahren gelſltorben iſt. Veer—⸗ 
i Mmittvoh, 23. Sftober 1918, um 
10 Ubr born, von 2812 No, Sacramento Ave. 
aus nad Mouf Clive, Tief Letrauert von den 
Hinterbliebeneit: 
Lena Gnnelhard, Gattit, Kart Engelhard, 
Fran Harn Weitphal nd rau F. Schminke, 
stinder, 


Todesanzeige 
Northweſtern Unterſtützungövereln. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, bdaß Bruder 
Fred Vandreite 


acltorben i 
woch, 2%, 


ha 
u 


um ? Uhr nah,, bomTraners | 
Difons Ade,, nah dem Concordia 
die Beamten berfammeln fih um 1 


Olt. 
5313 
Friedhof. 


Henry Koop, Präſident. 
George Thiele. Sekretär. 


Todedanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Noch— 


geſtorben B 


ſt. Beerdiaung findet ſtatt am Mitt-⸗ F 


| 


| vicht, dak meine aeliebte Gattin ımd unfere | 


gute Mutter ımd Schwelter | 


Bertha Wasmund, nch. Samradt, 
aeftorben ift. Die 
Diesstan, den 22 
bein Tranerbanf 
dem St. Luſes F 
terbliebenen: 
Erneſt J. Wasmund, Gatte. 
Walter, Elmer und Myrtte, Kinder 
Emma Kieter Frau Annag Wuckrfel 
Frau Mary Schlneter, Schweſtern. 


um 


ER. 


5 
riedbof, 


Frau 


Todedanzeige, 
Ewig Treu. 

Den Beamten und Mitgliedern die 
—A 

Anna Bergmann 
vlößlich geſtorben iſt. 
flatt am Dienstag, 22. 
vom Traue banfe 1844 No, Nocdwell Etr., mit 
Artoa nah dem Montroſe Friedhof. Die Veam— 


Im 4 
raurige 
rraurige 


Olt. nachm. 2 Uhr 


ten verſammeln ſich ume! Uhr in der Vereins | 
Schweſter die leyte Ehre 


balic, um der berit, 
zu erweiſen. 
Adolph Hoenig. Präſident. 
Emil Gare Wiedemeant, vrot. Soft, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die tranrince Naar | 
richt, daß mein geliebter Gotte und unſer guter 


Vater 

Frank A. 
iſt. Beerdigung 
morgens, vom Tranuerhau 
<tr,, mit Mutos nah dem Et. Ponifa,ius Got 
tesacker. Tief betrauert von: 

Martha friiher, ach. Nireldera, Gattit. Wil 
lian, Amanda, Charicd, Bernard und Her— 
mann, Kinder, 

Venen Information Tel.! Weſt 948. 


Fiſcher 
am Dienstag 
ie, 1049 


Todedanzeige. 


‚Freunden und Bekannten die traurige Nad- | 
richt, da unfer gelichter Yater, Großbater u, | N 


J 
| 
' 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ZSchwiegerbater 

Nam Schmidt 
(Satte der verft. Raulina, geb, Nretfchneider) 
am 19, Sftober im Alter von 65 Jabren geſtor— 
ben it. Peerdiauma am Diensian um 12:50 
nacını., bom Tratmerbaufe, 1855 Welt Chiv St,, 


nah Concordia Friedhof. Tief beirauert bon‘ | 
Fred und Robert Schmidt, Söhne. 


ed Martha, 
SZchwiegertochter. 
Beerdigung vrivat. 


Wilbur, Enlel. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die kraurige Nach— 
riht, dar ıumfer Tüchterceit 
Ellen Aranı 


Schmidi's Beltattungsackhäft, 2058 Belmont | in Alter von 8 Iuonaten ımd 11 Taaeır nos 


ftorbeir ift, Veerdinung am Pienstan, den 22. 
Oftover, um 10 Uber borm,. vom Elternbanfe, 


Gattin: | 5320 Princeton Nve,, mit Mutos nach dem ©t. 


Marien Gottedader, Die trauernden Eltern: 
_ Rofeph und Anna Aranz, geh, Prandle, 
Deerdinung privat, 


Todesanzeige, 


Freunden und Velannſen die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Multer 
Frau Minnle Jungnickel, geb. Hoernke, 
am 20. Oltoher nach fchwerem Leiden geſtor⸗ 
ben iſt. Beerdigung findet flatt am 23. Olt. 
um 1 Uhr nachm. von der Wohnung, 3248 
No. Hohne Ave. näch dem Montroſe Friedhof. 
Private Louis Jungnidel. A. E. F. Enaland, 


Gertrude, Clara, Irma, Henry und Elſie, 
Kinder. 


Harrv, Ethel, 


und! ' 
und] siltee 


Tie Beerdigung findet; 


Feerdigeng findet Holt am 

10 Uhr bornt., | 
555 No, Dallev Ave, nach | 
Die trauernden Hin« | 


l 


a) 2 * Wentworth Avo. 
1529 Ro, Halfted Strafe. | ö 





8:50 1 
Maxrivell! 


richt. 


* 


Todbesarzeige 


Sreunden und Belannten die frans 
tige Nadhrich!, dab meine geliebte Gat- 
tin und unjere TZodier und Echiwelter 

Lydia Pohlmann 

am 20. Ollober im Aller von 24 Jah⸗ 

ren ſanſt entſchlaſen iſt. Veerdigung 

findet ftatt am Duenstag, den 22, Ol» 

tober, um 2 Uhr nadım,, vom Trauer⸗ 

baufe, 3705 Eo, WWindeiter Mde,, aus 
mit YUutos nad Bethania Gottesader. 

Um ftilles Berleid bitten die trauernden 

Dinterblicbenen: 

Wilhelm Pohlmann, Gatte, Heinrich u, 
Adelina Birr, Eltern. Fricdrich, Hein⸗ 
rich, jun,, Wbolph, Willlam virr, 
Bruder. Xena Redelsperger, Ella 
Birr, Schweſtern. Rebſt Berwandten 
und Lelanmten, 

Veerdigung privat, 


Sch bin cin Gaft auf Erden, 
Und bab’ hier Seinen Stand, 
Der Himmel foll mir werdeit, 
Da iit mein Saterland, 

Hier reif’ im aus und abe, 
Dort in der ew’gen Au) 

Sit Gottes Gnadengabe, 

Die jihleuft all Arbeit zu! 


Anguit, Dito, Karl Hol, |; 


Todesanzeige, 


Sreunden und Belannten die trau— 
tige Nachricht, dab nein gelichter Gatte 
und unſer guter BValer, VBruder und 
Schwiegerfohn 

Louis G, A. Gocte 
im Alter von 25 Jahren, 9 Mon. und 
20 Tagen geſlorben iſt. Leichenſeierlich— 
leit im Trauerhaufſe, 10160 Proſpeet 
Ave., Dienstag, 22. TI, um 2 Uhr 
nachm. Beiſeßung Green⸗ 


in Mount 
wood. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Gertrud C. Goche, geb. Wackenhut, 
Gattin, Glarence G. Goetze, Sohn. 
Clara. William, George, Albert und 
Walter Goetze, Frau Alma Schneider 
und Frau Eiſie Suyder, Geſchwiſter. 
Frau BerthaMeyer, Schwiegermutter. 

Blumen werden zugelaſſen. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die trau— 
rige nachricht, dab umfere bielgeliebte 
Gattin und Mutter 

Suſanna Tipre, geb. Wurmlinger, 
im Alter von 31 Jahren nach ſchwerem 
Leiden ſelig im Herrn euſchlafen iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Dienstag, 
den 22. Olt. 3:30 nachm, vom Grant 
Hoſpital nach dem St. Joſephs Gottes— 
acker. Leichenbegängnis privat. Blumen 
auſzugeben in Briestes Leichenlapelle, 
3037 Lincoln Ave. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sohn Tipre. Gotte. John F. und Carl 

N. Tipre, stinder, Leno, Franuz, John, 

goſe vn Wurmlinger, Geſchwiſter. — 
Rebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die tran— 
rige Vachricht, daß unſer geliebter Sohn 
und Bruder 
Gharles Glöner 

am 20, SI, nahm. 5 Ups 15 Mim,, 
im QUlter von 2U Iehren felig ist Herrn 
entichlafen iit. Die Veerdigumg findet 
ftatt am Dienstag, 22. Olt., nabın. ut 
3 Uhr, tom Tranerhauie, 2243 Bifiell 
Eir,, mit Anrtomobiles nad dent Mont: 
rofe Sriedboi, Um ftille Xeilnahme bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Herr und Fran John Elsner, Eltern. 

Fran Katic Hare md Walter Elöner, 

Geſchwiſter. Nebſt Berwandten. 
Vitte leine Blumen. 


d 
I 


Tıdesaizeige, 
‚Fremden nm» Velannten die trait 
tige Nachricht, daß unfer geliebter Gatte 


und VBatcı 
Juſtius Halt 

am Sanıslag, den 19, Oftober, int Alter 
von 57 Jahren nad langem Leiden felig 
im Serın entichlafen ift. Die Becrdis 
nung findet ftatt am Dienstag, den 
2. Oftober, um 11 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 3400 ©, Qrbing Ape,, aus mit 
Autos nah dem Bethania Friedbof. Um 
ftirles Beileid bitten die trauernden Bin» 
terbliebenen: 

Thereſa Fallk, geb. Volſter, Gattin. Otto 
Fall. Cohn. Auguſte Piske, Schweſter. 
Karl Piske und Joſeph Nickä, Schwäger. 


Todesauzeige. 
Freiunden und Belannten die trau— 
rige Nachricht, daß unſere vielgeliebte 
Tochter 
Elſie Schlemp 
am Sonntag, den 20. Olt. ſanſt 
Herrn entſchlaſen iſt im Alter von 9 
eerdigung findet 


rim 


Sabren und 8 Mon. X 
ftatt am Dienstag, den 22. Dit, nn 8 
Ubr morgens, dom Irauerbaufe, 1865 
No, Halitcd Str,, nah dem Concordia 
Sottesader,. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
dacob md Glizabeth Schemp, Gliern, 
Jacob Schlemp jung Vruder. Nebſt 
Verwandten und Belannten. 


Todesauzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach 
daß meine geliebte Gattin 

Lillien NRNimmer, geb. Brunke, 
2. Oltober im Alter 31 
mein lieber Sohn 

Elmer Nimmer 

Alter von 7 Jahren ſanft entſchlaſen Find, 
Peerdiaungen finden ſtatt am Dientag, 
22. Oltober um 1:330 Uhr nachm, vom 
terhaufe, 3008 Wincheſter Aven ans 
Autos nach dem Vethania Friedhof. 
Veileid bitten die tranuernden 
bliebenen: 
Louis A. Nimmer, Gatte. 
win, Kinder. Nobert und Hannah 
Eltern. Paul, Glara, Herbert und, Mar— 
aaret Brunde, Geſchwiſter. Lizzle Nimmer, 
Frau Helene Brunke. Schwägerinnen. Wil— 
helm Nimmer, Schwager. 


von I 


Die 
den 
Iran 
mit 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter und 
Garrie Riemeniperger 


| Herren 


Memorial Park 


Der präditine Y Shore Friedhof, 


Gron Point Nond mund Harrilon, eine 
balve Meile weillih don Edanfton, 


4 Grabpläte mit “*änbiger 
-Dauernder Pflege 566.75 


fo billig wie...... 


Schreibt oder teleyhoniert wegen meiterer 
Austunft betreff3 unferer EpesialLfierte, 
Haupt:Dffice: Sriedhof-Office: 
03 Margquette Evanſton, Illinois. 
Bldg. Telephon: 

Tel. Central 8320, Gvanfton 4266, 
Bwed3 Auswahl einer Lot telephoniert 
m eine3 unferer Autos, weldhe wir koſten⸗ 
frei liefern, um Eu nah und bon dem 

Friedhof zu bringen. 


0f16,18,21,23.25,29,31 


— 


Todedanzeige, 


Freunden und Belannten bie trau 
riae Nadriht, daß meine liebe Gattin 
und unfere licbe Muiter, Echmiegers 
mutter und Großmutter, 

YAuna Bergmann 

nah furzem fchiwerem Leiden fanft ent» 
fblafen it. Die Peerdigung findet itatt 
am Dienstag, den 22, Oft, nahm, 2 
Ubr, Lom Trauerbaufe, 1844 No. Nods 
weil Etr., nah dem Montrofe Friedhof. 
Die trauernden Hinterblichenen: 

Andreas PBeramann, Gatte. Marie 

Heimbunrger, Tobter, Andreas Helm- 

burger, Schwiegerſohn. Gertrude 

Heimburger, Enlelin. 


— ———— —— — — —— — h — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
gute Mutter, Tochter und Cchwelter 

Frau Katherine Sweeney, geb. Rapp, 

am 21. Olt. 1918 in ihrem Heim, 6801 So. 

Laflin Str. geſtorben iſt. Die trauernden Hin, 

terbliebenen: 

Mortin Siweeneh, Gatte. Arthur, Brands ır, 
Marie, stinder, Herr nıd frau G. Rapp, 
Eltern, George, Theodare md Miltie Napp, 
Geſchwiſter. 

Zeit der Beerdigung ſpäter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 


Vater 
Frederick William Rottſchall 
am Samstag, den 19. Oltober, geſtorben iſt 
Leichenbegängnis am Mittwod, um 4 Uby, 
nch dem Ct. Lılas  sriedhof, Freund 
find gebeten, fi am Friedhof eintzufinden,. D 
frauenden Hinterbliebenen: 
Lizzie Rottſhkalt, geb. Kober, —— 
und Gertrude, Kinder. 


Gattin. 


Geſtorben. 
Private Chriſt W. Schaflein, 

23 Jahre alt; geliebter Sohn von Va— 
lentine und Elizabeth, geb. Hilpert; 
teurer Bruder von Mildred, Charles 
und Roſe Kind: Schwager von H. Kind. 
Fiel am 9. Auguſt 1918 im Kampf. 
Mitgalisd der Co. 4, 530. Inf. A. E. F 
Requiem;Meſſe am Mittwoch, 

morgens, in der Kirche Our Lady of 
Solace, 02. und Sangamon Straße. 
New Vorker Zeitungen bitte zu fopiren, 


— — G — — 


Geſtorben. 
Adolph viff, 
Gel, Gatte von Hattie (geb, Wit 


zirs), und Valer 
bon Herbert, Loraine und Walter, Sohn vor 
Michael und Erfanna Biff, Bruder bon Noie 
Suitad, Minnie ımd Arma, Echwiegerfohn vor 

und Frau Wirk, Echiwager bon Ad 
Hofimann, ama Viff, S. Fauslau und Joſe 
vphine Wirt. Beerdigung vom Trauerhaufe, Nr 
3436 N. Ridgewah Ubde,, nah dem Et. Tırcnd 
Friedhof am 22. Dft., 1918, dom 9:30 lm 
Privat, 


= 
z 


Danfiagung. 

Bir fpreden Biermit allenBerwandien 
und Belangten unſeren herzlichen Dank 
aus für die ſtille Teilnahme und die 
ſchönen Blumenſpenden bei dem Be— 
gräbniß unſerer guten Gattin, Mutter 
und Echmwiegernutiter 

Ottilie Moebius. 
Insbeſondere danken wir dem Herrn 
Vaſtor John G. Echeuber für die troft- 
reihen Worte am Carge ındGrad3, wie 
auch dem Frauenverein von ber eban- 
geliſchen Bethlehems Kirche für die ſchö— 
nen Lieder, die geſungen wurden. 

Familie Mocbius. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten ſagen wir 
für die uns bewieſene Teilnahme beim Begräb⸗ 
nis inſeres lieben Sohnes und Bruders 

Oskar Graumnitz 
unferen herzlichen Dank. Beſonders dem Herrn 
Vaſtor Leeb für die troſtreichen Worte am 


Sarge und Grab. Die trauernden Hinterblie⸗ 


| beiten: 


Paul und, Magdalene Granmnig, Eltern, nebil 


ihn 


viſter. 


Zur Erinnerung 


Ir wehmütigner Erinnerung gedenken toir bentı 


ı unferes 


| welcher heute vor 2 Jahren, 


des Todeätaaes meines geliebten Sohnes und 
Bruder? 
Edward Irtmann, 


am 21. Oftoser 


| 1916, geftorbeit ift. 


jahren | 


um 


Hinter- i 
Lillien und Ed 
Arunke, 


welcher heute 


Schweiter ! 


Im Miter bon 23 Nadren und 11 Monaten am | 


ER, 


2 1918 fanft int Herrn emtichlafeı tft 
Boerdi 


findet ftait bom Zrauerbaufe, 4514 
am Mittwoch, vorm 


ar 
ma 


19 Ukr, | 


nach dem Oalwoods Fricdhof. Tief belrauert 


von: 


Jacob und Antonie Riemensperger, geborene 


Auhn, Eltern. Satreı 
mensperner, "rüber, 
Srokmmtter, Nobit Ne 
Neerdinima bridot, 

beiten bitte telephoniert: Engleivood 


und Enaene 
Fran Garsline Kirch, 
andten, 

Wegen weiteren Ei 
245. 


PR 
st 


nzel 


nos: | 


Todesanzeige. 
Freunden und Velannten bie tranrine Nach 
daß uirfere vielgeliebte Sıhweiter und 


ante 
Loniſa Schranz 


im Alter von 50 Nabren felig im Herrin cent 


tchlafen ift. Die Peerdigina findet ftatt aut 

Tienftaa, den 22. Oftober 1918 um 92:30 Ubr 

gend, bom Tramerbaufe 2840 Couthvort 

Npe., nab der St. Alyhonfus Airche und boit 

da nach dem Ct, Rorifarind Bottetader, Un 

ftiffe Teilnahme bitten die trauernden 
bliebenen: 

Nudith Water, Iherela Blichofter ımd Maria 
Schrans, Schweitern, Anton, Hoi.’ricd, Lo⸗ 
ren‘, Daniel. Alsid und NRoieoh 
Yrider, Wottlieb nıd Gottfried 
Neffen, nebit Verwandten, 


Schran:, 


Tobdbedanzeige, 


Allen Freunden und Belanitten die traurine 
Nadridt, daß mein lieber Gatte und Bruder 
Georg Reinhardt 
im Alter von 33 Nahren am 19 Oltober, um 
8:30 Uhr Mdends, fanft im Heren entichlaten 
it. Die Beerdiaung findet ftatt am Dienstag, 
den 22. DOltober NRabmittans3 1 Uhr, vom 
Irauerbaufe 1448 S. Noftvell_Str. and nad 
dem Montrofe Gotiesader. Die traueritden 
Hinterblichenen: 
Anna Neinharbt, 
Scwoeſter. 


Gattin; Maria Meinhardt, 


Todesnnzeige 

Rreimden und Velannten die tranriae Nad: 

richt, dab mein geliebter Gatte und Lruder 
John Luetje 

am 18. Okteber 1918 geſtorben iſt. Die Beer⸗ 
digung ſindet ftatt am Dienftag, den 22. Tl 
tobe,, vom Zrauerbaufe 2037 %. 12, Strabe, 
mit Autos nad Waldheim Um ftille Teils 
nahme bilten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wiehfe Xuetle, geb, Moeller, Gattin. vVeter 

uetje, Bruder, famo 


“inters | 


Nie» | 


ı 
I 
} 
| 
! 
I 
I 
I 
| 
} 


} 
! 


Schran;, | 


an ET Hambar 


| 
| 
I 
| 
| 
} 
| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 


Su der Plüte deines Yebend 
Zanfit du ir das ftille 6 h 
] ilfe war bergebens 


Bis dich ein ſchöner Frühling medt. 
Gan, leife will ich um dich weinen 
Nicht ſtören meines Sohnes Rub: 
Bis Gott' uns wieder wird vereinen, 
uns auch deckt die Erde 
1 Sonne gehet auf ıımd nieder 
Doh unser Edivard fehrt nicht wieder. 
Nube fanft! 


all 


& licbenden 


Vnter, Bruder und Schweitern. 


Gewidmet von deinen di 


SurV@rinnerung 
t meisien geliebten Gatten rd unferen Vater 
Wilhelm Gchter, 
bor zwei Sabren, an 21. Oltober 
1916, geitorben sit, 


yriedlih ruft dir Tater 


licher 
er ms allen woblgetan 
Zeine Pflicht hielt ſtets er 
Niemals ſcheute er die 2 
Ob ſie gleih durch Dornen führte 
Und er ſelbſt ertrug den Schme 
Konnte er 

n f 


O. dam 


heilig 


Iabn 


Troſt und Freud 
Nuhe ſanft im fühlen 
Geavidmet bon deiiter trauernden Gattin 
Friedericke Geßler nebſt Kindern 


Wurz'’n Sepps 
Originale baierühe Rirtinefl, 


715-717 NORTH AVENUE, 
Jeden Abend und Esunisg Nachmittag 


KONZERT 
Münchner Küche. 


Sonntags don 4 Ilhr an 10 Gents Eintekii, 
Imp. Unguilotti au verlaufen beim 
(p8iamodo® 


ger Klub 


zur Nachricht, daß 
Influenza wegen, der 


Karten- 


abend 
gen, den 22. Oft: 
ber, nicht jtattfindet, 


Nächite Berfammlumg den 12. Nubember. 
Walter Nieine, Bräfident. _ 
Bernhard wahlitede, Cefrelär. 


WILLIAM B. LUCKE- 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 
Reparaturen werben fdmell, uur 
wa 


Ten Mitgliedern de 


der 


sürig andgefährt, — Zricyhen 





Abendpoft, Chicago, Montag, den 21. Oktober 1918. 
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(Für die 


Land⸗ und volkswirlſchaftliche Zeitfragen. 


nie Vutterpreiſe. — Das normale Preisverhältnis zwiſchen Maiskorn 
einerſeits und Schweinen andererſeits. — Die ungünſtige Geſtal— 
tung dieſes Verhältuiſſes und die darin liegende große Gefahr. 


f& Diefe Verkäufe für Dienstag 


Aral: 


meine Gnäbigfte, ich bin fo zeitig wie 
möglih gefommen!“ 

„But! Wenn Sie denn nicht mehr 
Zeugen für Ihren Kußkauf wünſchen, 
dann bin ich auch jetzt dazu bereit! 
So geben Sie mir denn die hundert 
Mark!“ 

„Aber mit größtem Vergnügen, 
meine Gnäbdigfte!“ rief ber Baron 


Jarafarzreeiardfans sel 
Dobell’s 
Solution 


SHauptiloer, 
Influenza Borbeus- 
ung; volles Pint, 
reg. 50c Größe, zu 


27c 


Keine Poit- oder 
Tei.-Beitellungen fir 
diefe Artitet, : 

Recht vorbehakten, ' 
die Duantitäten zu 
beihränten. 


'Nujol 


Mineral Dcl, Sla., 


57c 


ererararerarzrararararararararajarafa?arafafasefefel aaa 


Extra “Ihe Store of ‘Io-day and “To-morrow 


THE FAIR 


große, 
No. 1 
Founded 1875 
State „Adams and Dearborn Streets 


Der verkaufte Auf. 
Eine Bazar-Humoreste don Car Mente, 


. Im großen Saale des englifchen | 
Haufes war, wie in jedem Sabre, der 
große Verfaufsbazar des Frauen— 
hilfspereind etabliert worden. 

Sn der Damenmwelt der ganzen 
a ne — rd griff in feine Vrieftafche, um 
. ,„„ Htatizufinden pflegte, ichon feil eig; | een —* „Se —*22 
verlauft wer'an, der niedriger iſt als hachten di ——— men, den er Grethe Lerſen mit einer 
verkauft wer xn, niedriger i achten die Gemüter aller Damen er: | yı b überreicht 
der Preis von 10 Bı:jhels Maistorn | regt. Man agitierte, intriguierte, man —— überreichte. . j 
Nr. 2, die. Farmer die Ueberzeugung | jprad) tagtäglich vom aroken Bazar; |; ng hr ei Er h Herr Satı 
gewinnen, der Mais erziele einen ver= |ınan bettelte bei den Kaufleuten um en ———— mt ur 
|hältnismäßig höheren Zseis als das | Spenden für biefen Wohltätigkeits⸗ | ** “ m — Des 
Erzeugnis der Schwsinzudt. In markt, Die Damen, die ala Vertäu-⸗ Zufuhren. Sie glauben garnidit, mei- 


| — 2 ar N . 
folgebeijfen gehen dann erfahrungs- |ferinnen dort wirkten, wurden benei= | Herren, wie jeht hr Herr Kame— 


ee 


— * 
ae 


—— 


weiße 
Kartof⸗ 
feln/ 
1Peck an 
1 Kun⸗⸗ 
den: das 
Bed, - 


3b 


Stebenter 


T 
O 


33 
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—— 


Von F. F. Matenagers. 


Das rapide Steigen der Butter— 
preife hat fowohl in den Kreifen der 
Yutterverzehter wie der Butterprodu- 
zenten ieitgehenbe Beunruhigung 
hervorgerufen. Deingegenüber dürfen 
wir aber, ivenn wir vie Qage richtig 
beurteilen moilen, nicht vergeffer , 


daB auch der Wutterpreis fich doch 
Bur im Rahmen ver allgemeinen 
Preistenbenz bewegt hat; d. h., die 
Yutierpreife find verhältnismäßig 
niht mehr geftiegen als die Preiie 
für andere Lebensmittel und Be- 
darfsartitel. Unter biefem Gefihts- 
puntte fanr im erfolaten fcharfen 
Anziehen der Butterpreife an Sich 
nichts Veunruhigend«3 liegen. Der 
die Milhwirtichaft betreibende und 
an der Butterherſtellung als Unter— 
nehmer daher intereſſierte Farmer 
erblickt ſogar in dem Steigen der 
Butterpreiſe nur einen Alt aͤusglei— 
chender Gerechtigkeit inſofern, als 
dieſes Steigen der Butterpreiſe durch— 
aus im Verhältnis zur Verteuerung 
ſeiner Betriebsfaktoren, insbeſondere 
zum ſtark geſtiegenen Preiſe für Fut— 
termittel, erfolgt iſt. Er findet in 
der Steigerung des Butterpreiſes 
neue Ermutigung und Kraft, ſeinen 
Betrieb intenſiver und produktiver zu 
geſtalten, und das iſt nur gut; denn 
gerade die Erzeugniſſe der Milchwirt— 
ſchaft ſind, wie die Völker Europas 


gemäß diejenigen Farmer, die unter | 
ihren lokalen Werhu.iniffen _ die) 
Schmweinezucdt nicht gerade in “er 
rationellften und billigften Weife be= | 
‚treiben können, hin und geben bie | 
Schweinezucht einfach auf, mwäbrend | 
jelbft diejenigen, die unier günf.ige: | 
ren Verhältniſſen wirtjchaften, ſie 
noch mehr oder weniger einfchränken. | 
Die E:atiftit lehrt, dB auf biele | 
Weiſe, ſobald fih für längere Zeit 
2.3 Verhältnis auf 100 Pfunp | 
Schweine gieich 10 Bulbeld Mais: 
forn ftellt, im Rerlaufe von ein bi? 
zwei Jahren die Farmer die Menge 
des an Schweine jährlich verfütterten | 
 Maistormed pon SOO Millionen auf! 
6859 Millionen Buſhels herabſchnei⸗ 
den. Das bedeutet gleichzeitia ein ! 
Zurüdgehen der normalen jährlichen | 
Schweineproduftion in Höhe von 13 
Miltarden Pfund auf etwa 11! 
Milliarden Bfund. Wenn umaelehrt 
‚das Verhältnis zwifchen dom Mais: 
und Sciveinepreis ich ermeitert, 
derart, daß 100 Pfund Schweine dem | 
Wert: von 13 Bulhels Maistoın | 


3 


‚durch längere Unfpracen 


‚Mlle, was den Einen 


det, 

Freilich, es war auch ein großes 
Ereignis für den ganzen Ort, denn 
die Prinzeſſin Clementine, die hohe 
Protektorin des Frauenhilfsvereins, 
hatte ihr Erſcheinen auf dem Bazar 
zugejagt. Man wußte von früheren | 
‚Jahren her, wie die junge Dame ſich 
liedenswirdig mit den Bazarverfäus | 
rerinnen zu unterhalten pflegte, wie 
te Eintäufe machte, Diejenigen Ver: 
täuferinnen, welche bejonders hohe 
Einnahmen für den mohltätiaen 
‚med erzielt hatten, belobte und 
auszeich⸗ 
nete. | 
Daher waren denn alle Damen ! 
tejtrebt, diefes eine Ziel zu erreichen: | 


\eine hohe Einnahme, womöglich die | 


höhfte Einnahme, daher Tießen fie! 


‚alle erlaubten Minen der Kotetterie | 


Ipringen, um bie Kaffe zu füllen. 
Freilich, Eines ſchickt ſich nicht für 
Alle erlaubt er— 
ſcheint, oder auch ſein mag, iſt's nicht 
für Alle, und Grethe Lerſen, die rei— 
zende blonde Tochter des Univerſi— 


rad mich mit dieſer Gabe erfreut hat. 
Und ich werde auch nicht verfehlen, 
Ihrer Hoheit, der Prinzeſſin Cle— 
mentine, mitzuteilen, wem ich ſo rei— 
che Einnahme zu danken habe. Ah,“ 
ſo fuhr ſie dann ſchwärmeriſch fort, 
„beute iſt überhaupt ein Glücks- und 
Freudentag für mich! Die ganze 


Welt erſcheint mir heute im Feſtlags— 


glanz; und die Menſchen ſind- alle jo 
gut zu mir; Sie, Herr Baron und — 
mein Verlobter, Dr. Alten. Ach, da 
fällt mir ein, meine Herren, ich habe 
Ihnen ja noch gar nicht mitgeteilt, 
daß ich mich heute morgen verlobt ha— 
be, mit meinem lieben, guten Hugo.“ 

Mit diefen Worten umarmte fie 


| Rürmifap den Dr. Alten, der fie zärt- 


lich an fein Herz drüdte. 

„Aber, da müffen wir ja graiulie- 
ten!” faote einer der Herren, nicht 
der Baron von Hardenfeld, der qanz 
perpler war, und der Baron faylop 
\tcg natürlich den anderen an, die mit 
Verbeugungen fin um das Braut: 
paar und den Profefjor Serfen 
drängten, und ihnen die Glückwünſche 
unter berzlihem Händeſchütteln dar— 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
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Floor. 


Hauptfloor. 


Leinen Items Großer Dollar Hut-Verkanf Comforters 


Bargain⸗Baſement. 


Beſchin utzte janey Leinen 1. einzelne Stüde 
Dreſſer Secarfs, Handtücher, Bettdecken, 
einzelne Dut Servietten, Reſter von 


Handtuchzeug, Re— 
ſter von Tafel— 
Damait, alle zu 


Entwurf auf weiß, 
Gold oder Lavender — 
zu nur 

Tiſchtücher, hübſch mercerized 
gewebtes Cloth von guter 
runde oder vienckige Mufſter— 
Tücher — 58 bei b8 Zoll, 
zu nur 

TafelDamaſt, mercerized, 60 Zoll 
breit, vorzügliche Werte, nur 5 
Narda3 an 1 Kunden, Pard.... 


Sowere 


Taſchentücher — 


ir, zerfmittert, bop ınferem rug. Nager 
Soblfaum: und Nolllanten, nur 2 9 
Dutend an Jeden, Stück zu 


1.19 
69c 


Damen⸗nm. Kinder⸗Taſchentücher, beſchmutzt 


30 


Notion Items 


Borgain⸗Auſement. —— 


Herbſt- und Winterkappen für Kna— 


in 4 Nabatt 


Yadematien, extra ſchwer, Jacqcuard Kranz⸗ 


1,69 


Finish, Feft 


Trots ungewöhnlicher Schwierigfei- 
ten offerieren wir bei dieſer 
halbiährlichen Gelegenheit ein 
großes Sortiment von 

Garnierten, geſchneiderten 
ungarnierten Hüten 
die gewöhnlich zum Doppelten u. 
Dreifachen des Preiſes verkauft 
werden; alle für einen Dollar. 
Große Elegante 
und kleine garnterte 

Effehe - Yancics etc., 

pe 2 f auch un— 

‚Nollfrenipent, jerte 

Chin Chins, Bm — 

‚Muibhrooms, dute von 

aleib feiner 


elle Die 
Qualität — 


und 


neueſten und 


⸗)tBargain·Baſe men — ⸗ 


dier iſt ein wundervoller Bargain für 
Dienstaa, nur 200, Bett Comforters, 
aus verſchied. ⸗-Stücken Sillkoline ge 
macht, ſo zuſammengepaßt, daß Stüdce— 
lung laum zu ſehen ift; 72 Het Tsgoll. 
Größe, mit guter Sorte Walte gefüllt, 


$4.25 Wert, fpesiell, fo: 9 € 
2.99 


tmeit diefelben reichen, 
Stück zu nur 

59e farbiger Madras, Eern oder weißer 
Grund, mit aevlümten Effeften -- in 


Hofe, blau md nelo, 1 bis 29e 


is 


10 Nards lang, die Nard 


Strümpf 
Barga in · VBaſement. — 
Lisle Boot Damenſtrümpfe, nur in 
ſchwarz, alles erſte Qualität, alle 
Größen; wert 356; 


ben, mit Pelz-Innen— 
band, Größen 66 bis 


24 


Band, 29e 


Vollene Tognes für iinaben, einfache 
und Combinationfarben, einige m. 
leichten Fehlern; es ſind 


gleichlommen, ſo gewinnen nun die kätsprofeſſors Lerſen, war nicht we— 
Farmer die Ueberzeugung, daß nig ärgerlich, daß ihr der Dr. Alten, 
Schweine ſich verhältnismäßig beſſer der junge, liebenswürdige und feſche 
auch hierzulande ſchon recht knapp bezahlen ala Maistorn; ap es fich | Miltene ihres Papas, freundichaftliz | 
und rar geiworben. aljo beier lohnt, den Mais an die Ge Vorwürfe darüber machte, weil fie 

| Schweine zu verfüttern und ihm nicht j CIgE Zage vor dem Bazar dem flot- 


in ben bergangenen Jahren auäge: 
funden haben, die unentbehrlichiten, 
teider aber aus befannten Gründen 


eine Anzahl 

A iu Nlombingas 
tionen von 
Farben — 

Swundervolle 
Werte in 

Pi fertigen Hit 

ten . 


eleganteſten 
Faſſons — 
Sammet, 
Lyon Seide 
Sammet, 
Hatters’ 
Plüſch, Kom 
binationen. 


brachten. | 

„ber wir dürfen unjer Gefchäft 
auch nicht vergelfen, Tiever Buren, | 
Sie haben ja ihren Kuß nod) nicht!“ | 
ſagte nun Grethe Lerſen und zog ſich 


” 


Don gewifier Seite wird in mohl: | | 
berechneter Weile die Anrequna, jo: |baar zu verkaufen. Viele Farmer | 
zufagen, ausgeftreut, dab angejicht3 |aehen nun zur Schweinezucht über, | 
tes hoben Butterpreiſes das Volk im- obwohl ſich an und für fich diejelbe 
mer mehr zum Gebrauce von Kunft: | nur wenig oder gar nicht für fie 
Dutter übergeben und jih auch fpa: lohnt; auh in den 
ier dann nicht wieder in den Genuß | Schweinezuctbszirien mird die 
der Raturbutier aemöhnen möge. | Schiweinezucht bedeutend ausaedehnt, | 
Wir lönnen uns diefer Auffaffung 
in teiner Weile anfchliegen. Gewiß, 
ein jehr hoher Preis der Naturbutter 
fördert den Gebraud von Kunfibut- 
ter; ebenso jicher aber ift es auch, da 
das Volk innmer die Naturbutter dem 
Kunftproduft porzieht und vorziehen 
wird, Es mirb beshalb mit der! 
Menderung ber Berhältniffe auch jo: | 
fort wieder zum Berbraud) von Na- 
turbutier zurüdfehren. 

An und für fig ift das beobachtete 
ſcharfe Anznehen der Butterpreiſe 
auf eine ſehr große Nachfrage und ein hat ein ſolches Preisverhältnis zwi— 
ſehr geringes Angebot zurückzuführen. ſchen Maiskorn einerſeits und 
Das alte eherne Geſetz der Preisbil | Schweinen andererſeits beitanden, | 
dung ift alfo beim Steigen der But- daß im Chicagoer Markte 100 Pfund | 
terpreife wieder in Kraft getreten, | Schweine (lebend) durchſchnittlich 
allen jenen zum Hohn, die ba erflär= | etwas weniger ala 10 Bujhels Mai?- 
ten, e& jei durch die ungewöhnlichen 'torn Nr. 2 gebracht haben. Nach vor- 
Berhäliniffe der Zeit aufgehoben | ftehenden Erklärungen ift das Ber- 
worden. Hieraus müflen wir fols | hältnis alfo ein der Schmeinezucht | 
gern, daß das preisbildende Gejeh |jehr ungünitiges gemwefen. In nor=| 
von Angebot und Nachfrage wohl malen Zeiten würden wir im Ber- 
durch die Zeitverhältniffe beeinflußt 
und eingeengt, niemals aber gänzlich 
aufgehoben werden fann. Mehr ober 
weniger wird es ſich nach wie vor 
immer noch durchſetzen. Wenn wir 
nicht nur einige wenige, ſondern viele 
hundert Millionen Pfund Butter verwendet wurde. 
in den Kühlſpeichern auf Lager hät- Wenn aber trotzdem jetzt ein Nach— 
ten, jo würben wir niemals den der⸗ laffen in der Schweinezucht nicht zu 
zeitigen hohen Butterpreis zu ver⸗ verzeichnen geweſen iſt, ſo iſt das 
zeichnen haben. Butter würde dann u : 
vielmehr zweifellos die billigfte ett- 
auelle im ganzen Lebensmittelmarfte 
sein. Wie heute die Verhältniife, jo 
ungewöhnlid fie aud) fein mögen, 
liegen, müffen ipir immer baran feit- 
halten, dab die Preife aller Stapel- 
produkte ji dennoch in einem ge: 
wiffen Gegenfeitigteitzverhältnts bes 
weaen, und daß aud; heute Butter 
verhältnismäßig nicht teurer ilt als 
Mehl, oder Schmeinefleiih, ober 
Baumimolle oder irgendein anderes 
Gebenämittel oder irgendein anderer 
Bebarfsartife. Das ift der Troft, 
den uns die hohen Butierpreife immer 
noch gewähren. 

* 


Die Statiſtik weiſt aus, daß unter 
dieſen Verhältniſſen die jährlich an 
Schweine verfütterte Maismenge von 
800 auf 860 Millionen Buſhels 
ſteigt und die jährliche Schweine 
produttion von normal 13 auf 14 
Milliarden Pfund geſteigert wird. 
a a8 a 

An den gegebenen Erklärungen 
‚miflen wir unbedingt feithalten, un 
die augenblidlihe Lage im Trleild- 
‚und Schweinemarkte richtig beurteilen | 
zu fönnen. Geit jebt einem Jahre | 


‚laufe der legten zwölf Monate aud) | 
ganz zmeifelloee ein jehr jtartes 
‚Zurüdgehen der Schmweinezuht zu 
‚verzeichnen aehabt haben, weil eben | 
der Mais vorteilhafter ala Korn per: 


mittelverwaltungsbebörde erlaſſene 
Erllärung zurüdzuführen, dab fir 
‚ihrerfeits den Verfuchh macyen wolle, 
den Preis für die im Frühjahr 1918 
geborenen Frertel bei ter Mermark: 
tung im Winter auf den Wert von 
13 Yufhels verfütterten Maistornes | 
zu halten. Natürli würden aud | 
bei dem ungiinftigen Yreisverhältnts 
die befonders günftia gelegenen Far: 
mer, die veichliche und billig erzeugte 
Maisporräte an Hand haben, dit 
Schieinezudbt als lohnend noch nicht 
aufgeben. Dageqe:: find bie 
günftiger fituierten Farmer, 3. B. 
im füdlichen Teile ve3 Matsgürtels, , 
wo der Mais fo jene jchleht heuer! 
geraten ift, als Unternehmer einfach | 
gezwungen, die Schmeinebejtände | 
entweder aanz abzufchaffen oder doch | 
ſtark einzuſchränken, wenn ihnen die 
Regierung nicht zu Hilfe kommt. 


ers 


* 


* 

Aus der Produktionsſtatiſtik der 
Vereinigten Staaten läßt ſich mühe— 
los berechnen, daß normaler Weiſe 
in unſerem Lande rund 13 Milliar— 
den (Billionen) Pfund Schweine, 
Lebendgewicht, erzeugt werden. Um 
eine ſolcheProduktion zuſtandezubrin— 
gen, müſſen etwa 800 Mill. Buſhels 
Maiskorn als Schweinefutter jähr— 
lich verwendet werden, neben der 
Weide und den ſonſt noch benötigten 
Futtermitteln. Die Produttions 
ftatiftit der Vereinigten Staaten 
weiſi nun weiter aus, daß für die 
vergangenen legten jechzig Jahre ein 
ganz beftimmtes Verhältnis zwildhen 
dem Maispreife einerfeits und bem 
Schiveinepreife beziw, der Schweine: 
probuftion andererſeits beſtanden 
hat, das heißt, die Statiſtik lehrt, 
dak 100 Pfund Schweine, mie fie als 
Durhienittsauftrieb auf dem gro— 
ben Markte in Chicago ihr Erfiheinen 
machen, einen Preis bringen müffen, 
der dem Preife von 12 Buſhels, noch 
genauer gejagt von 11,67 YufhelE, 
Maistorn Nr. 2 im Chicagoer 
Markte entipriht, um das normale 
und aefunde Preiverhältnis zii: 
fen Mais und Schweinen aufrecht 
zu erhalten. E3 wird angejichts ber 
Wichtigkeit, die diefe Frage gerade in 
der Gegenwart befikt, notwendig 
fein, dies noch genauer zu erflären, 
damit auch der Laie in die Lage‘ 
fommt, die Sache richtig zu ber= 


a 


I 
ie gejagt, bis jeht it ein Zurfd | 
geben der Schweinezucht wegen bes | 
vor Kahresfriit von 
‚nabrungsmittelverwaltungsbehörde 
gegebenen Veriprechene noch nicht er= | 
‚folgt. Die neuerliche Preispolitit 
der Behörde aber, die ein großes | 
Schwanten erkennen läßt und dDurd)> 
aus nicht darauf hindeutet, daß für 
die Vermarktung der diesjährigen | 
Schiweineproduftion ein den Yarmern 
| günftiges Preisperhältnis aufrecht er- 
‚halten wird, muß dagegen unbedingt | 
|zu einer jtarfen Verminderung ber; 
'Schhmeinezudt im fommenden Nahte | 
‘führen. Kopficheu find die Farmer | 
heute jchon aeivorden. Ein weiteres | 
Zurüdgehen der Schweinezudt im 
'fommenden Jahre wäre aber um fo 
Iperhängnispoller, al& wir jicherlich | 
und menſchlichem Ermeſſen nach im 
tommenden Jahre auch mit einer ſehr 
großen Knappheit an Rindfleiſch 
werden rechnen müſſen; denn infolge | 
der mehrjährigen Dürre befindet ſich 
die Laubesdiehzucht bereits in einem 
ſehr reduzierten Zuſtande, derart, 


der Bundes: | 


he jerhöhte und relativ ſchnell mögliche 

as Erfahrung hat gelehrt, dak Steigerung Fee ig ber 
‚ z i ESchwei ht zu rbrüden. 

wenn im ausfchlnggeberdenChicagoer el — 

Markie Schweine längere Zeit hin⸗ 

burch die 100 Pfund für einen Preis 


Sejet die „Sonntage. | 


Bühnenkünſtlerin verzciht 
wohl, wenn ſie ſich ceinmal zum wohl 


ern ſich küſſen und umarmen laſſen 
zu müſſcen. Und wenn es auch in ſolch 


ten Baron von Hardenfeld verſpro— 
chen hatte, ihm für hundert Mark — 
einen Kuß zu verkaufen. 

„Aber, Doktor, dabei 


iſt doch 


natürlichen nichts Schlimmes, wenn ich dem Ba— 


ron einen Kuß geſtatte; es geſchieht 
doch zum wohltätigen Zweck. Im 


vorigen Jahre hatte die Galloni doch 
auch dem Herrn von Werber einen 
Kuß verfaufi.* 


m) 


„Mein gnäbiges Fräulein, einer 


man (8! 


genug  gezivungen, auf ofiener 
Bühne vor QTaufenden von Zufchau: 


dabei ihren Handfchuh von der rechten | %: 


Hand. „Wohin Sie mir ven Kuß 


|brüden wollten, hatten wir ja nicht 


vereinbart, nicht wahr, Herr Baron! 
Das ijt Ihnen ja auch wohl gleih! 
So hoffe ich denn, Sie find zufrieden 
mit einem Kuß auf meine Rechte!“ 
damit ftreite fie dem Baron ihre 
{leine, zierlihe Hand entgeaeır. 


„I fchäpe mich glüctich, mein! T 


Gnädigſie!“ ſagte Baron von Har— 


denfeld und zog die Hand ehrfurchts 


voll an ſeine Lippen. 
tätigen Zweck einen derartigen Scherz 
erlaubt, iſt ſie doch durch ihre Kunſt 
oft 


„Wenn die Herken,“ ſagte Profeſ-⸗ 


ſor Lerſen, „uns heute Abend das 


den Sie zu einer intimenVerlobungs— 


feier willkommen ſein!“ 


Di 
— 


e Herren dankten und ſagten 


50c Werte; 


| 9 


| 
I 
l 


| 


| 


Großer Mäntel: Verf 


de 


| 


‘ 
| 4 


‚jungen Mäbchen viele verzeihen wür= | 


beſonderemFalle, wo es fi um einen | zu. Dann gingen fie iwieber zu ande: 
guten Zwed handelt, einem andern |ren Verkaufsbuden, 

Mäbeheı wur: Grethe Lerfen aber Latfehte in die 
ben, ein Einziger, mem gnädiges | Hände por Vergnügen, und ihre 
Fräulein, wird das niemals tun, der, |Y5reude ftieg noc, als fpäter Prin- | 
der Sie ſchätzt und liebt! Mir wird | zeffin Clementine erfejien und ihr, | 


‚es mehe tun, wenn Sie ji von dem als fie vernahm, wie reich ihre Kaffe) 


ru 


Baron füjfen laffen werben 


Ihnen weh zu tu 


dem Bazar in Verdruß aur 


kauft und nicht als Schweinefutter Iher alle Welt betrachtete fie Beide, 


als ein künftiges Baar, 
ſo anzuſehen, denn 
lehrte im Hauſe des 


einzig und allein auf die im letzten 
November von der Bundesnahrungs— 


Kummer 


uns, J en Et 
'zu Herzen gebt, dann liebft du wohl 


den Dr. Alten recht jehr 


| 
D 


Ion meine DB 


Baron weniger fchneidig 


| 

I 

„Sch habe nicht die Abficht gehabt, | 
n!“ fagte das junge | 
Mädchen ſchmollend. 
So waren die Beiden am Tage vor 
inander 
gegangen. Grethe Lerſen war ſogar 


18e 


126 


in nicht geringer Erregung, und in 


ihrem Innern tobte ein Kampf. Sie 
hatte den Doktor Alten ſehr gern; 
zwar waren beide noch nicht verlobt, 


und man 
Recht dazu, ſie 
Dr. Alten ver 
Profeſſors Ler 
ſen wie ein eigen Kind und man 
wußte, daß Dr. Alten die Klinik des 
Profeſſors binnen kurzer Zeit wohl 
übernehmen würde, da Profeſſor Ler 


hatte wohl auch ein 


ſen mehrfach geäußert hatte, er wolle 


ſich von der ausübenden ärztlichen 
Tätigkeit zurückziehen und ganz auf 
feine Lehrtätigkeit allein ſich legen. 
Dieſer nicht zu ferne Zeitpunkt ſollte 
wohl auch, wie man allgemein mein-⸗ 


hatte der Profeſſor ben] 
des Töchterleins ausge— 
forſcht. „Aber, Grethe, weißt du 
auch,“ ſo ſagte er, „wenn dir das ſo 


— 


Leicht 


tu 


Gretde nidte in Tränen; fie hatte! 
e3 vielleicht heute zuerft volltommen‘ 
empfunden, wie fie den Dr. Alten | 
liebte. | 

„Nein, mein Kind, dann werde ich | 
ir Sagen, mas du zu tun haft. Du 
wirjt deinen Wohltätigfeitstuß aus: | 
teilen und deine hundert Mart dafür | 
erhalten. Du mut dich aber ganz | 

orichriften halten. Und 


ru 


ben 


Baron von Hardenfeld war püntt= | 
ih auf dem Plabe; faum war ber. 
Bazar eröffnet, fo trat er mit einigen 
Herren an, nahm vor der Verlaufs: | 


bude von Grethe Lerjen Aufftellung, | 


ſchneidigen Schnurt⸗ 
Mein gnädiges 


zur Stelle, und 


‚u 


drehte feinen 
bart und jagte: 
Fräulein, ich bin 
fordere meinen gefauften Kuß 

Gretbe Lerfen trat aus ihrer Ver: 
kaufsbude heraus, und mit ihr ‘Pro: 
fejjor Lerfen und Dr. Alten, Die ber | 
und meni= | 
ger freundlich begrüßte. 

„Uber, Herr Baron, es ift ju jehr 
ſchmeichelhaft,“ ſagte Grethe Lerjen 
mit fcherahaftem Lachen, „daß Ole 
jofort nah Eröffnung des Bazars 
fommen; daß Sie e3 offenbar ni 
erwarten fönnen, Ihr foitbares 
Kaufsobjett einzußeimfen. Aber ich | 


daf es einfach notwendig wird, die| finde es hier noc) recht Ieer; ich hatte geivi t 
Knappheit an Rindfleiſch durch eine mir gedacht, Sie würden päter lom- aber unverbürgt war. 


men, wenn recht viele Käufer hier 


billetten für das 


den Iſenheils 


war, alle möglichen Liebenswürdig- 


keiten ſagte. 


Aber duch Baron von Hardenfeld 
mar nicht allzu böſe auf die Ent-⸗ 


täuſchung, die ihm geworden war, 


denn auch ihn zeichnete die hohe Pro= 


teftorin des Vereins mit liebens— 
würdigen Danfeöworten aus; hatte 
Grethe Lerfen doc nicht veraefjen, 
der Prinzeljin mitzuteilen, wen fie 
den zeichen Zufluß ihrer Kaffe ver- 
danite, 
> 
Ein koſtbares Freibillet. 


Franz Joſeph Talma, der berühm— taille zu verwenden, 
und !einer einigermaßen 


teſte Schauſpieler Frankreichs 


Vergnügen machen wollen, ſo mwer- |; 
' 


29c 


Seid Sicher id herfauntt micht tiefe Gelegenheit Dienstan in nuferem Barsain-Baicntent. 


anf, Werte bis 14.66 u 


‚Li 525, 
Bargain-Bafenent 


Dir Fanften von einem wohlbekannten Chicagoer 
wilcpenbandler das ganze Yager von warmen 
Rintermantelit für Damen, Mädchen und 

Suniors, zu emem Schleuderpreife, und brin— 

gen Stejelben am Dienstag zu einem eritaunlich 

niedrigen Wreis zum Vertauf. 


ti 


io 


ler 
ziel 
tag 


mm 


Dieſer große Einkauf umfaßt Mäntel aus Plüſch, 
Velour, Thibet, Burella, Cheviots, Corduron, Zibe— 
line und Miſchungen. In neuen Herbſtmoden; ge— 
gürtelte Modelle, mit Roll- oder verſtellbaren Kra— 
gen aus Coneypelz, Sammet, Plüſch od. Beavercloth. 

Viele ſind gefüttert, einige halb gefüttert und zwiſchen— 
gefüttert. Haben hübſche Taſchen und ſind mit Knö— 
pfen beſetzt. Farben ſind braun, blau, grün, Bur— 
gundh, Taupe, Khaki, Plum, ſchwarz ſowie Miſchun— 
gen. Größen für Damen, 

Miſſes u. Juniors. Ihr R 

dürft dieſe wundervollen 

Werte nicht überſehen — 

Mäntel, die regulär bis zu 

825 verlauft werden; — 
morgen offerieren wir ſie 


8 


190 


ntermuslins 


morgen geräumt 
öl 


——0 ⸗Barga in Bafem ent — — 
Musltin Gowns für Da— 
nict 
Zualität, 


aus vorzüglicher 
weicher Fin⸗ 


Kainfoof, mit netter 


7 


Stickerei beſetzt, iun vo! 


Größe gemacht. ſpo⸗ 
Din 
Diens 


für 


Musiin Stiris für Damen 
—-mit breiter Stieerot- 
Flounce und Unterlage 
81.00 wert — 
morgen zu 


770 


Envelope Chemiſe für Da⸗ 
men, aus feinem, wei— 
dem 
Spitzen 
befeßt, 
wert, dieſen 
Verfauf nur .. 


Greve de Chine Camifoles, 
aus 


[, , ‚mit 
Stickerei 


X 


Nainſool, 
und 
8I 


feiner ODualität 


aanzfeid. Ereve — febr 
bübib& Defekt — Werte 
bis zu $1.20, 
ide 


790 


ziell für 


EI III TI III IE SEI EHI II III] 


ganten und Fünftlerifchen Weiten: 
‚tmöpfe gerade exit wieder modern 
'purden, ald e3 niemand mehr gab, 
‚der fie tragen fonnte, 

Solche Erwägungen beſchäftigten 
das alte Fräulein von Iſenheil, die 
Klavierſtunden für fünfzig Pfennige 
gab, häufig. 
Gainilur an einer ſchwarzen Seiden— 
aber mangels 


ein intimer Freund Napoleons J. der ihrer Geftalt machten die Kunſtwerke 


ihn nicht nur als Künftler, fondern | 
auch als Katgeber Ichähte, mar ſchon 
beiannt | 


frühzeitig mit dein Kaifer 
geivorden. 

Er unterjtügte den |päteren Gert: 
Iber, als derfelde noch einfacher Ur 


tillerie-Offigier war und in feines: | 
'mweas glänzenden Berhältniffen 
'te, der Taq ver Verlobung Grethes | 
mit Dr. Alien jein.. | 


ſich 
befand, öfters mit Geld und Frei— 
Theater. 


Einer dieſer Zettel, welcher die 


Worte von Talmas Hand trägt: 


„Laſſen Sie den Bürger Bona 


parte in meine Loge eintreten“, kam 
zur Zeit des zweiten Kaiſerreichs bei 
einer Verſteigerung von Autographen 


wieder zum Vorſchein und wurde von 
Lord Seymour um 8500 erſtanden. 


u 
Der geichniste Anopf. 


tarnevalsgeſchichte von E. Fahraw. 


Es war nur einer 
Dutzend, aber trotzdem war es ein 


bekommen, 
wenn man Hofmarſchall an einem 
Duodezfürſtentum iſt, ſo regnet es 
Souvdenirs. die zu 


ihr gefaat, cs fe, fchade, daß ſie nicht 


‚die Schönheit der kleinen weißen 
"Dinger gerade in iprer Verfchieden- 


hatten. 

Eines Tages 
Iſenheil auf die Idee, die Knöpfe 
ihrer Lieblingsſchülerin zu ſchenken, 
einem hübſchen, jungen Mädchen, die 
ſiets aufmerkſam und freundlich zu 
dem Tage Geburtstog 


gerade an 


hatte, an dem das alte Fräulein ihre 


unter einem 


J —E— — * unerſetzliches Stück, denn es war ein 
ich werde ſofort mit dem Dottor re- Porträt. Der Großvater Iſenheil 
hatte dieſe Knöpfe von irgend einem 


Großpen geſchenkt denn 


ee nY 
Stunde gab. 


Klein Eugenie war ſelig über das 


Geichent, denn fir verftand es zu 


ſchähen, und beſchloß ſofort, ſich da⸗ 


durch zu revanchieren, daß ſie ihren 
Bater veranlchte, dem Fräulein von 
Iſenheil 
in ihre kleine Wohnung 
laſſen. Da der Vater Holz— 


fahren zu 
und 


Kohlenhändler war, konnte das ohne 


große Opfer geſchehen. 
Und dann ließ ſich Eugenie einen 


Mastenanzug machen, den ſie ſoeben 


damaliger Zeit benötigte, 


weil im Stadthauſe der 


nicht Tediglich in billigen Orden, fon= | alljährlich ſtat! ſindende Mastkenball 


bern oft in teuren Schmudfadhen und | Hevorftand, 


Deraleichen beftanden, 


| Der Großvater Yienheil war eine, 
| hochverehrte 
ı Berfönlichkeit in der Familie. 


und 
» 


tam daher, dat; er eigentlich nicht der 


V 


erwähnte. Denn es 
gab nur noch einige weibliche Nach— 
lommen dieſes berühmten und vor— 


bei dem ke: hübſches 


Vürgerkind fehlen durfte. 


| Marquifentoftüm 
Großvater, ſondern der Urgroßvater 
war, was indeſſen nie jemand von 
rade dieſe beiden krugen die Porträts | 


nehmen Ahnen, und die hielten an 
der Tradition mit meht Liebe als Ball 
ht | Korrektheit feſt, ſo daß eben die Ver- Tertram, 
wanbtfchaft ebenfo imie die wenigen |erft Dffizier geworde, dann Philo- | Yerpühl der Gäjte verfchwunden. — 

übrig gebliebenen Andenken gleich fophie ftubiert | 
wifjen Altertümern zwar chön, eines hübfchen Vermögens und aro: | nächften Tour wieder zu— 
ßer Ueberſättigur, kaum noch Luft | kommen. 
So lange es in den Iehten fünfzig |hatte, foldie mittelmäßigen Vergnüs | einmal Heute in der richtigen Fa-|: „Wie offenherzig Sie find! Ma, ! 


Eugenie hatte die Perlmutzer 


jagenummobene | },,öpfe an eine feid:n: Schoßtaille ge: 


Das 


naht, d'e zu —*em franzoſiſchen 
gehörte. Zehn 
Knöpfe ſaßen vorn, zwei zierten hin— 
ten die zierlichen Frackſchößchen. Ge— 
von Voltaire und Friedrich dem 
Großen. 

Unter den jungen Herren, die den 


ein junger Mann, der zu— 


und jeht im Beſitz 


auf dem Bazar find, ich möchte mich | Jahren junge Herren unter den Iſen- gungen wie einen Ball zu beſuchen. 


doch für die hundert Mark vor recht 
vielen Leuten küffen laffen!“ 
„Diefe Heine Kofette!” dachte Tich 


der Baron, aber laut fagte ex; „Aber, 


heil gegeben, hatten die Knöpfe 
nichtö aegolten, denn man fonnte fie 
nicht tragen. &3 war eine befonbere 
Bosheit des Schickſals, daß die ele⸗ 


Doch des Geſchickes Mächte ſchrei— 
ten ſchnell, wie Alfred ſagie, der das 
Prinzip möglichſter Abkürzung auch 
Zitaten gegenüber hatte. Er ging alſo 


Sie hatte verſucht, die 


ſichtbaren Fülle 
dert feinen Effekt, ja, man hatte zu | 
ein Dukend gleiche Perimutterinöpfe | 


‚aufgetrieben habe! Und dabei beitand | 


beit, es waren nämlic alles Borträis | 
bon Früritlichteiten und Notablen, die 
Izur Seit des hohen Großvater gelebt | 


fam Fräulein von 


der alten LXehrerin aemwefen, und bie; 


die ganze Winterfeuerung | 


bejuchten, war aud Alfred 


a | 
"| 


'in ber Maske eines Marquis in da Am nächſten Morgen fab Eugenie 
Eirsthaus. Kein Wunder, daß er mit GSchreden, daß von ihrer Ca: 
jogleih DIE reizente Margquife zur |Jaque ein Anopf fehlte, und zmar 
Dame ermählte, die in einem jo cchten | war e8 gerade Voltaire, ber fic) ver- 
Stleide erfchienen war. Die Knöpfe flüchtigt hatte, 
fielen dem kundigen Alfred foaleiy! Sie ahnte nicht, 
auf; die waren aus der Zeit, fie ma= | tüdijcher Nänzer ihr abjichtlih und 
von wahrjcheinlich ein Erbftüd, und, mit biebesficherer Gefchidlichteit den 
ver fand, fie jeien jehr gefchinadvolt Knopf vom Fradfchoß abgetrennt 
verivendet. | hatte, 
Noch viel geihmadvoller fand er; Sa, Herr Alfred bejah den Berl 
die Iuftige Art der Unterhaltung dies |mutterfnopf, Das iwar ader aue) 
fer jungen Dame, bie wunderfeine das einzige, was er an greifbaren 
Füßchen und Händchen hatte. Wahr- Beweiſen von der Exiſtenz ſeiner 
ſcheinlich entſtammte die Marquiſe Schönen davongetragen hatte. Ohne 
einem wirklichen Marquisgeſchlecht. den Knopf hätte er ſie getroſt für 
„Schönſte Dame“, ſagte er wäh- einen Traum, für ein Schemen hal— 
rend einer Gavotte, „Sie haben da: ten können. 
auf Ihrer Caſaque ſo reizende 
Knöpfe. Darf ich fragen, ob es Erb⸗ ſchwor bei fich darauf, daß ihn das 
ftüde ind?" . . . . Schichſal ſelbſt mit dieſer entzücken— 
„Erbſtücke ſind es wohl. aber nicht den Kleinen zufammengeführ habe, 
aus meiner Familie. Niemals würde 
ich mir body das Bildnis Voltaire! „oc, felten zuvor. 
\als Das eines Urıntels gefallen lafz | Dies ift die richtige Liebe”, fagte 
‚fen! Voltaire, der über bie Frauen |, Fin Penn ich 2 * in ihren 
ahſck ru | »% "nm Äl v 
ſo —— 5* —— ORN, Yeift und micht in ihre Außerlichen 
Saat "Wan Tan zuper 102 em | Reize verliebt!“ 
| —* —— u Di er Iroß aller feiner Nachforſchungen 
ga A = — a BE Frau „Her gelang es ihm nicht, eine Spur 
De Frau? J — liebt, Liner Holden wiederzufinden. Und 
|eüte Die, Die men 3 zu ſo ſtand denn eines Tages die fol— 
„Meine Gattin liebe ik natürlich gende Annonce im Tageblatt: 
über alle Maßen — aber ich meinte |_ „Sb bin auf dem Bürgermasken— 
‚jeßt nicht gerade meine frau...“  jPalle verloren gegangen umb jehne 
Eugenie räuſperte ſich vernehmlich, mich — En Stanbesgenojjen 
| ** ER .ızurüd. Um die Mpreffe feiner Herrin 
jo dab Bertram merkte, fie glaube dine —““ Noltaire.“ 
‚nicht recht an die Criſtenz dieſer |... ar u Aa Er 
Gattin. Dieſes merkwürdige Inſerat las 
„edenfalls liebe ich Sie!“ ſagte Fräulein von JIſenheil bei ihrem 
er vgfch. dünnen Morgenlaffee, und ſie wit— 
Eugenie Lachte heil auf: „Nom |ftrte Togleih, daß hier von den 
einen verheirateten Manne fafje ih | Knöpfen die Nebe war. Deshalb 
ımir feine Liebeserflärungen machen. | [tie lie unter Rn angegebenen 
\Gehen Sie, Monfieur, Sie find ein |Xdrefle eine Turze Untwort, in ber 
|maupais fujet.“ nichts ftand als: „Fräulein von 
bin uniröſtlich. Aber ich Ikenheil. Grundſtraße 4, bittet Vol— 


re 
3ch — N oe 
Zn ; e hr zı e 
| wette, daß Sie morgen nicht mehr | taire, zu ihr zurüdzufehren 


|derfelben Meinung fein werden.“ |... e u. = rt 
5 Roten, mei ger, in 1 ver Ruf nm Sonntag Te, ing 
ſchw ie weiland Michenbro: | * t ang 
— BR ER OBEN Rod nad) der Grunditraße. Das alte 
„Dann werde::h Sie zu finden | Fräulein öffnete ihm felbft und bat 
‚fer, wie weiland der Prinz.“ ‚ihn, näher zu treten. 
Eugenie antwortete nicht, denn der) „Erfchreden Sie nur nicht!” fagte 
Tanz war zu Ende, und fie mai: |Tte gutmütig, „der Anopf gehörte 
ijyrem Partner den ſchönſten Knix. wirklich mir! Ach, Du pueine Güte! 
nächsten Augenblid war fie im | Sie werden ja orbentlih blaß! Se 
ben Sie denn nicht, daß ich eine alte 
| Bertram meinte, fie müffe bei der | Junafer bin?“ 
n Vorjhein' „Ya“, plate Alfred herau 
mar mu | fehe ich.“ 


| m 


Im 


8 


“"ın 


das 
Aber Eugenie 


ſchingslaune. Sie erſchien allerdings ſchadet nichts. Sagen Sie mal, mein 
wieder unter den Tanzenden, aber Herr, denken Sie denn, daß ein wohl: 
nur im Domino, fo daf ihr Liebes |erzogenes junges Mädchen auf fo ein 
entbrannter Kavalier fie nicht tie | Inferat antworten wiirde?“ 

berfand. „Sie tennen fie?” rief Bertram, 


daß ihr heim- 


| Das tat er aber nicht, fondern er | 


‚in die cr jo arg verliebt war, wie 


| Am nachften Vormittag, der zus) 


„Id, mein gnädiges Fräulein, Gie 
jind ein Engel! Wer ift fie denn?“ 
„Was? Sie haben wirklich feine 
Ahnung? Und was wollen Sie denn 
von ihr?“ 
„Ich till fie hei... &ı8 heißt, ich 
will fie näher kennen lernen.” 
| „Se? Sie find doxh Herr Bertram, 
Inicht wahr?“ 
| „Berzeiden Sie! ch vergaß in ber 
Aufregung, mic) vorzustellen!“ 
' „Schabdet nichts. Wlfo Sie find 
‚Herr Bertram. ch yabe nämlich Jhre 
Eltern aanz gut aefannt. Nun, ic 
Imill Ihnen bloß Tagen — — Hhre 
"Dame ift feine Adlige, jondern bloß 
Holz und Kohlen en qro3 und en de: 
| tail.“ 
„Das iſt mir ganz egal! Sie iſt 
entzückend, und ich liebe ſie. — Bitte, 
beſtellen Sie ihr doch das, gnädiges 
Fräulein.“ 
„Gott, ſind Sie leichtſinnig! 
Eugenie iſt mordhäßlich!“ 
In dieſem Augenblick klingelte es, 
und Fräulein von Iſenheil ſprang 
auf. 
Das iſt ſie!“ 
Gott, wie unangenehm! 
Im Gegenteil, wie angenehm“, 
rief Alfred.“ „Verſtecken Sie mich, 
verehrtes Fräulein. Das iſt ja wie 
im Theater, dann kann ich meine 
Goöttin ſehen, ohne daß ſie es weiß. 
Hier iſt ja eine Tür! Kann ich da 
hinein?“ 
„Halt! Nicht weiter! Die Tür 
führt — führt zu meinem — — ge— 
nug, Sie können dort nicht hinein... 
ach Gott. . . wie peinlich! — — — 
Weäder Eugenie noch Alfred fanden 
jedoch die Situation ſo peinlich wie 
das überkorrekte alte Fräulein. Im 
Gegenteil, die Unterhaltung war ſo— 
fort im beſten Gange, denn Eugenie 
war nur wegen des Inſerats zu 
ihrer alten Freundin gekommen, und 
jetzt fand ſie den Miſſetäter ſelbſt 
vor. 
Voltaire wanderte zurück zu ſeinen 
Standesgenoſſen. Dafür aber gin— 
gen die zwölf Knöpfe ſehr bald in 
den Beſitz des jungen Herrn über, der 
ſie an ſeiner Hochzeitsweſte befeſtigen 
ließ. 
Und dort waren ſie endlich wieder 
an ihrem Platze. 
| — 
* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
raufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abenopoſt“. 
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| - Verlongt: Männer und naben 


Adınen unter Dteler tuhrti Ic das Wort) 


—— 


Männer 


im Nlter don 
18 bis 50 
Sabhren. 


ruder? 
Husties 


VBarehoufſe 


R eceide r& 
Nachtwächter 
Porters 
Keine Erfahbrung erforderlich. 
Kenntnis des Engliſchen 


an 
v 


nicht notwendis. 


Sears. Eo., 
Homan Live, und Urıhington Etr., 
3942 Weit 26, Straße, ober 

1113 Milmaufce Avenue, 


Nochbud & 


Sheet Metal Arbeiter, wie | 
1: Solderers. Grfabren an nalvn: | 
nifiertem Gifen.’ Gritflaiiige Fabrit. 
Notwendige Arbeit. 

Oxweld Acetylene Company, 
3626 Jasper Blace. 
Aſhland Ave. Car bis 37. Str., geht 
dann 2 Blocks öſtlich. 


vVerlangt 


Berlangt: Schuhmacher für Schuh— 


reparatur =» Departement; jtetige Arbeit | 


und guter Lohn. Nadhzufragen im 
Boiton Store. 


Berlangt: Holzarbeiter an 
bilarbeit; Leute, welche irgend 
beit veritchen, audı mit Glas 
tönnen. 

ECnunbillace Automobile Go, 

2909 Indiana Ave., 6. Floor. 


Berlangt: Wurſtſtopfer und 
Männer, um Wurſt abzudrehen. 
G. W. Zeiger Co., 
515 W. Chicago Ave. 


Berlangt: Zwei Stall-Männer Ber 
zwei Dairy: Männer; guter Yohn. 
Bomwman Dairy Ca, 
140 ®. Ontario Str. 


modi 


Houſe. 
Arnold Bros. ur 
660 W. Randolph Str. 


Berlangt: 
arbeiten; Erfahrung nicht nötig, 
Wieland DairyCn, 
3959 Milmanfce Ave. 


Berlangt: Tuchtiger Delivern Mann 
für Ford-Mafchine, mit etwas Grfah: 
rung anf Büderwagen. 

Eramer’8 BDüderei, 
3434 N. Halſted Str. 
modimi | 

Berlangt: Mann, nm Ford Ablicie- 
rungs-Gar zu fahren; muß militärfrei 
jein, auf ber Norbfeite wohnen, Emp- | 
fehlungen haben und Bonds jtellen. ! 


Slon’s Hand Laundry, 1529 N. Wells | 31 


modi | 
I 


Straße. 
erlangt: Erfahrener zweiter Rod: 
feine Conntagarbeit; Stunden von 9 
vi8 8 Uhr. 21 N. Tearborun Str., 
lotiw:. 
erlangt: Mann für Stallarbeit und 
allgemeine Arbeit in Tairy. Theodorce 


Renz & Sons Go., 1378 MW. Auftin Ave. 


Rerlangt: Yutcher, guter | Spin Boner 
Stück- und Stundenarbeit; auch ein gu 
ter ſtetiger Wurſtmacher, um an Meat 
Grinder zu arbeiten. 963 W. 37. Str. 


Verlangt: Rurftmader: guter Lobn 
vd ftetige Arbeit, 
9101 Baltimore Avc. 
modım 
Berlangt: Trodenreiniger. 
Bros., 1037 Eaſt 63. Str. 


modimi 


Berlangt: Buihelman und Kreii — 
Miller Bros., 1037 Enit 63. Str. 
mobdinti 


— Berlangt: 
Arbeit in Härberei, Khoenir Tye Worts, 
1963 Sonthport Avc. 


erlangt: Männer, nm in Fading | 
Honje zu arbeiten. 
Hebel & Co, 
1743 Karrabee Straic. 


" Berlangt: Erfahrener Trodenreiniger | 
'n. Yürberei; guter Lohn. 
4032 Elſton Ave. 


vVerlangt: Buccher. Nachzufragen in 
342 North Ave. 


Berlangt: Erfahrener Wurititopfer. 
Sprecht ſofort vor: Englewood Sanfage 
5p,. 6161 Wentworth Ave. 


Berlangt: 
Räucherer. 
W. 12. Sitr. 


erlangt: Wurſtmacher. Louis s Biacl- 
ser & Son, 3927 ©. Halitd Str, 


modbimi 


Berlangt: Wuritmacder und Schweiz | 


ne:Bntchers. Maier & Co., 2863 Yin: 


sin Avenue. 
Berlangt: Dann für & Kücenarkeit, 
Genrici, 71 W. Randolph € 
Serlangt: Pelz Dperators. Kobb & 
Teich Co., 209 S. State Str., Zimmer 
518. modimi 
Berlangt: Melterer Mann und Cohn, 
Jahre alı, wünſchen mittel; ahrige deutſchu uga⸗ 
Ide Fiau ars Haushalterin; gutes Heim 
Borzuſprechen bon 7 bis 8 Ubr abends 
Cleveland Abe. ſraut Werth. 


modimi 


Männer mittleren Alters mit ct- 


Berlangt: 
$15 > bic 


mas Erfahrung im Vialhinen Shop, 
Roche und mehr ; 
- senninilfen. Scbt Nr, age er, 
deen Str., 8. Floor. 
—S Aubferſchmied als Vor—⸗ 
Beſtellungen gründlich der: | 


407 Iber; 
Id 


Berlangt: 
arbeiter, der die 
jicht. Ehriftlihe Antworten an Adr.: O 
Abendpoſt. 1707 1wæe 


Verlangt: 


beute oder morgen, 160 Milwautee Ave. 


ſomo 


Maſchiniſt, Bench Arbeiter, äl 


Alter, Erfahrung u 


Berlangt: 
Mann borgexsogen; 
DO 2245 Nbendpoft. 


Sarmarbeiter. Su erfragen: 
Foreſt Kart, Su, 


Berlangt: 
ſches Allenheim 
Foreſt Part 136. 


Berlangt: Guter 
Deutibes Altenheim, 
SForeit Karl 13, 


Haudmar m, SL 
"Foreft Barf, 


„er ragen: 
"Rhone 


Berlangt: Rorter in Drugoobs-Store, 
ernde Stellung, liberaler Xobhn; Empfeblungen, 
R. F. Ihomas, 1124—28 wiiſon abe. 


ſaſomo 


bis 16 Jabre alt, 
5058 Eũd d d] 
ſaſonmodi 


Verlangat: Guter Zunge, 15 
Apothete zu arbeiten. Burger, 
lend Avenue. 


Automo⸗ 
eine Ar· 
umgehen * 


nobt | | fa ren 


Berlangt: Arbeiter für Meat Rading | ° 


Mann, um in Dairy zu | 


‚Tabrit, 


Männer für allgemeine * 


—8 | 


wiodimi | 


1501*2 | 1 


Wuritmadger und auter | ‘ 
Zurgel & Rieger Go., 2415 | 


„| 


Anfang entiprı ‚hend den | 


1589 | 


Lundman. Fragt an im Reitaurani 


terer 
Lohn⸗ 
anſprüche anzugeben; ſchreibt in Englifc, Adr. 
a — mi 


a or 
Deut⸗ 


Phbone: 
fonto 


"en b 


says |  Berlangt: 


erlangt: Männer und Sinaben 
Nnzeraen umier dteler Mubril Ic das Wort) 


Berlangt: Abonnenten-Sammler für 
Stadt und Yand,. NWäberc8 beim Bir- 
fulator der „Abendpoit“, 225 WB. Waib- 
ington Str. 20j1*% 


Berlangt: Erfahrene Nacht Porters; 
peemanente Stellen und goter Lohn; 
müſſen zufriedenſtellende Empfehlungen 
haben. Ed. V. Price & Co., 319 W. 
Van Buren Str. modi 


Berlangt: Beef Boners: guter Kohn. 
9101 Baltimore Ave. 


Berlangt: Mühlenbauer für Möbel: | 
fabrif. Fensfe Bros., 1666 MeSenrn | 


Straße. modimi 


Serlangt: AHeltere Männer für leichte 
Fabrifarbeit. 1666 Medenry Str, 
modimi 


— 


Verlangt Ani el 
500 W. El cago Avenu 


guter od A 
Berlangı: Erfahrener - Rorter it 
bicogo Abe. 

Berlangt: Mann für Gefl sec aurichten; 
Mann für * Mine Ardeit fon & Mur 
zul Eıir. 

3 und Teme R 
on & do, 15 


Saloon. 506 


——— 
Atoſtner 

Verlarat: ters, Tag: und Nach tarbeit; 

ftetia, ! . Ya Zai nile Bit. _ 

| modimi 


Ztiidar 


| } t: Zanitor. Drexel Badling 
Fra 1Dd dc 


par atur ; stetig 
> Ghftön vi 


lan Schneider auf 
daS ganze Ja ıbr, i 
Bilfog Ave. 


gt: Er gu ter SU 06; für Salvon: 


| Telephon: Kedgie 


| Verlangt: 


Eriabrener Nabreimi 
Bird, 410 ı 


r 
modimi 


ſomo 

echt Mae 
faf onmo 
aſchen im 
ſaſomo 


zwei 


ldare be, 


vagen sul 
4 Soft, in dx 


Icam Be un BU 


„43 Edgecom ub Place. 


Verlangt ıder 


Hit ter & v0. 
"Ho ie: B 


at: 
—— —— 
rorih 45. 


vebe 
. SEtrx. 


1g N 
670 W. 6 


Verlangt: Dr te Dand Bäcker an Cales; gu 
Milwauflee Abe. 


iotiut 


x rdebeſchläge 
genfchn 


teda tbeit 


Verlanat: Saloonporter, der meı gens auf: | 
machen famıt, Ic dig; Steliger aß für den rich: | 
igen Mann, 3701 Full erion Avenue. modi 

Verlangt: Männer zur Mubufe in 

42c die Stunde. 1100 W. 6 83 
Ecke Aberdeen. | 


De 
i 


ebeits 
Schulg, 
“ modimi 


an Dr 


‚ Berl engt: Männer für Yabri farbe it; 
falls leichte Arbeit fiir ältere Männer 
1 MW, Eunperior ir, 
Nerlanat: Griter Klaffe Brotbäder 
nd Rolls, 3140 Yincoln Ave. 
Verlangt: Kunger Mann in pothefe. 
Sarrabcee Straf BC. 


Berl angt: 


‚Tag Fer iermann, 
run Ave ‚en oin c 


age — 


bober Lohn 
Rooni. 


ich, 


hyufragen bis 


1) 
zitate. 


Fli nn Kellner don 9 bis 7 Ubr 


Derlangt: 
5 ode: feine Sor ttagarbeit. 


Miller," 


er an 


serla nat: 


KISS ©, 


weit Sand 
on Str. 176p8* 


ER 
Gl’ni 


— 
Hausarbeit. 


rzuſprechen von 


will. B 
6220 Broadwah 
17ofimwi 


i—6 Nachmit tons. 


Berlangt: 


Dänner und Frauen 


das Wort) 


1Sotiivt 


Pe 
a —— ſuchen Manner u. Knaben 


(Anza m er Tue! Rubrif Ic das Wart 


wei te oder | 


tr 
ir, 


Büren r gr ht Ste 
— Saı in Adr.: 31 


— — — 


Hi: Fin verheiratet er 
(Schm: eier), fleine 
Sich? -1icht = 


Man, mitt! 
Familie. durch und 
vertraut mit 

No veniber Steil 
Yloman's Kitnte, Hat 
Näberes inter Mdr.: 3 

nie 2 

arnifow 


Corpenier-Gabinetmafer 


Beſchäftigung. P. Webs 


—— Frauen nnd Mäddhen, 


Anzeigen unter dicſer Wort) 


Nusrit 1c das 
Laden und Frabrifen 
Berlangt: Hand Finiihers an 
ter Goats, um in der Fabrik zu 
ten; ebenfalls Arbeiterinnen, um 
ins Haus zu nehmen: 
jtetige Beichäftigung. 
S’Shrea Knitting Mills, 
2408 Chicago Ave. 


men: 
arbeit: 
Arbeit 
guter Lohn und 


Verlangt: 


Mädchen und Frauen, um 


‚| Kleiderbeiat bei Sand und Maſchine zu '5 
machen: Zohn SI die Woche für Anfän: | 
I gerinnen: fchnelle Beförderung. GC. $.: 


Baum Go. Srontier Ave, 
bawf Str., nahe North Ave, und Xar- 
rabee Str. 160M11v& 
Kerlanat: Mäder 

\ Umiehle ıaen bon 

N die Mode; 

j fer immer, 0 276 

|; ! E Hauf & Co. > 

| äie n Selton und Lale 

| sum 5. Floor, 


und Blad: 


80: 


| 
| Berlanat: Mädchen, 


| MD, an Putzworen 
21 17 Lir 


die im Nähen —J n 
su arbeiten, auter Xobı 
tcoln Npe, 
müdden, über 16 Nahre alt 
Vappfchachteln; 
2011 Larrabee Str. 
modi 
Verlangt: zwei Maitreffes mit Erfahrung, 
$15 die Woche. 1568 ©. Kedzie Mc, Tel 
Rodwell 612 


Berlanat: Fünf 
| für leichte Fabrilarb eit, 
Woche zum Anfang. 


| Mädchen für 
|duns furze Arbeitſtunden, 


leichte » Sabr farb eit, 
ſehr ſchöne Umge— 
1410 Carroll 


bung. Channell Chemical Co. 
Avenue. 


Berlangt: Ein junges Mädchen, welches mit 
der Nadel gewandt iſt, für Velzarbeit. Bor» 
zufpreben bon 1 bis 6 Nahmitiagd. 62 
Broadwah. 17011 


modimti 


— 1 


in ydint i | 


*— 
girter r 


Schenerfrauen für Tag— 


{sort ‚ über 16 Jahre alt, 


3 übe] 
ic) 


"0; fofort; 


‘| nique Gleaners & Ders, 


1634) 


"I Berlangt: 
ar’ihe fi: 


ı teimwaren, 


Store Sirtures. | 7 


eren | 


stalt» )7 


{ht itweder ſofort 


heit 


| u u 


sun 


| ebends 
ridan 


| B — ngi: 


180g 


frfamo | 


88 die | 


1To1ioE ı 


200f1WX | 


6220 
wE£ 


Verlangt: Frauen und Wadden. 


(Anzeinen unter dreier -Murbrit Ic dad Wort) 


Yäden und Fenbrifen 


rauen 
und 
früftige 
Mädchen 
[6) ai T5ä( 
zage 
oder 
Stunden 


Vorbereiten, 
und Einwickeln von 
Kaufmannswaren, die 
per Paletpoſt an untere 
Kunden geſchickt wer⸗ 
den. Laundry⸗, Fabril—⸗ 
oder Hausarbeitkennt⸗ 
niſſe erwünſcht 


Verpacken 


Packers 


Bundle Wrappers 


Sorters 


Arbeiterinne 


Sabrif 


Guter Lohn 


Engliſchen nicht nölig. 


834 Stunden den Tag. 


2 Uhr an Sams 


tagen. 


ars, Noebud & 2. 
mar Abe. 1ıd Axthinsto Stt 
2Weſt 26. Straße 


1113 Milwaulee Abvenue. 


Verlangt: 


und Nachtar— 


guter Lohn. Nacht— 


nm 6:30 Uhr 


beit; Scheuerfrauen 


vorzuſprechen 


— 


9. Floor. 
Nothbihilak& Go, 


„Jackſon und Ban Burcı Straße. 


Mädchenverlangt 


um in Kiſtenfabrit 


abends; | 


| 
| 


| Sanitorarbeit in einent 





Tag: Scheneriranen nahzufragen in der 


ı hard Er. 


| 
| 
|. 
| 


zn arbeiten; 52.50 den Tag zu Anfang; . 


Erfahrung nicht nötig. 
Rurz - Downey Co. 
1381 N. Brand Str. 


frlanto 


VBerlangt: Griahrene Hand Finiihers 

Franen oder Mädchen. 

Gemoor KNuitting Mille, 
210 Sigel Str 


modi 


Berlangt: Griahrene Vertäuferin. 
Cramer's Bäckerei, 
3434 N. Halſted Str. 
modimi 


Berlangt: 


2643 


Chicago Ane, modimi 


Berlangt: M Nãdchen, 14 bis 18 Jahre 


‚alt, für leichte Kabritarbeit; guter Xobn, 
| Xictor Tape Co., Shubert und Weitern | 


oAvenue. 
modimi ij 


Srauen in 


Verlangt: 


Halited 


Griahrene Breh-Mädrhen. 
W. 


Mobelfabrit. 
Fenske Bros. 1666 —B Str. 


modimi i 


Frauen, um Schürzen auba uje zu 
ı Tite Sabrif, müffen auf Der Nord» — 
eifeie vohnen. Adr: Nunsd Alben dpoſt. 

modi 


‚ul 
Iprdiv 


langt: Mädchen für Bücerladen, fü 
3u89 Southport * Phon 


zt: Damen für Süälelart beiten n; 
Nachzufragen nah 1 N achır, 17 
100 
Mu dien für hand⸗ Launden 
44 » Broadi ni. Phone: edge 


ce; Grace 
modi 


‚16 


sı5 > “Die a be: 
water 8325 


Mädchen für eriter su affı e 
Original Vienna Bakery, 2733 
Clark Straße, * 


Berlangt: 


 Hansarbeit 
Mädchen 
Nadjzufragen in 1535 N. 

—A 


Verlangt: 


Robey Str. 


Verlangt: 


Broadway. Telephon Edgewater 3199. 


— —R Köchin. 1567 N, 


br nat 


r bald e 


mE | 
| (Ange ige n unter dieſer Nubrif 14c Die Betle) 


ſchmerzen, Sc na, Ert 
für — 


Köchin in Lunchroom. 4539 | 


1 »;+ 
moöodit | 


Mãädch 
Santil ite 


Ave, 


, gutes 
hoͤne: 


Heim. Boll 
Sunnpfide 


u tür altgemcine Sausar: 


3787, 


modimi 


Mädchen für 
gute Heimat und guter Lohn. 


142 


ür al Igemeine 
n Ebeva Telephoꝛ ir nach 
ont el 
net; Frau für Si nsarbeit 
2140 s Kabiton. Sir. 
mat: Mu dven für allgemeine 
hei Yen I die bi häftia! fund; 
Rachts beimgebt. 4509 Michigan Ave 


Aeltere Frau ober time f 
orbeit: autces Sein 


Ade ‚3. Apt. Phone: Se Wood 6403 


mod dimi 


Verlangt: Frau zum Ge (diremafden 
fhrpe n int Reitaurant, bon 2 bis 9:! 
einſchließlich Sonntags, 311. 7: 

Rı ad. 


züchtiaes Mä dehen für all gemeine 
beit in fleiner Yamilie; auier xobr. 
;17 Mddifog Str. Tel: Yale Bicw 6° 
wei Geſchirrwäſcherinne n, 
undere für Rachts. 1602 


— Su vaſchfrau 
513 Cot Stage Grove 


ade. 


Rerlangt: Einige tüchtige Frauen oder Mäd— 
n füc Sausarbe it in 
raufpresben bei Mir. 
Pird, 


Brandenftein, 025 Sitd 

Aſhſand 
Verlangt: Junges Nadden, auf Kind anſzu 

vaſſen: gute "Rezah ung. 3902 road ab, 


Verlangt: 


Frau zum aſche ö 
2. Apt. 

henmädchen; 
Phone: 


zZimmer⸗-und Kü 


Heim: auter Lohn, 


und 
0 Ahr | 
132 She: 
modimt ! 


m waihen : und 


allgemeine Sandar- | 
Aldinte | 


ı Mor.: Q© fr (bendpoit, 


Kauliyn Eır, 


inem Zanatoritmt. | 


2009 Semts 
modi ! 


Qlts 
Lincoln 1229. | 


1VollmwX& 


Serlangt: grau für allgemeine Haus 
Deibe Zage, Ttetig. Mrs, Hufar, 
Maplewood Ave. 

Verlangt 
rung, guter 
| Rodiwelf 612. 

Serlanat: Erſter Klaſſe Köchin; 

ine Familie: Neferenzen verlangt, 
w * Ave. Telephon: Oalland 417. 


Lohn. 1568 ©, Kedzie Ave. Tel. 


1T7olimwX 


160lt1mX 


euere 


Verlanat: Mädchen oder Krau für Hau 


2ars» | 


| beit mit einem Kind nicht ausgcihloffen): | 


| ontes 
Slat 


Heim; guter Lohn. 1450 Barry Ave. 2 


t.| Yerlanat: Kögin ud gtocite Madoen. 


mi alien Erfei Hrurg haben, Stadt see 
| Su Lohn. Phone: Evaniton 5390. 


Berlangt: Ein tüchtines 
arbeit; guter Lohn: 


veii wei in Familie, 
Michigan Ave. 


Telephon: 4342 Oalland. 


1b0 1w4 


Mädchen für Haus: 
4836 


ſaſonmo 


beit 


Sheridan 


— 5, | Difice des Snperintendenten auf bem | - 


modimi 
rige Raten. 


Baudarlehen eine Speztialität. 


Waihbington Str, 


arbeit, 
4706 No, 
fomo 


: Sweite Köchin mit auter Erfab: | 


‘ler Sir. 


“ 


Berlangt: franen und Mädden. 


Mrzeigen inter diefer Rırtuıf Ic das Mort) 


Hansarbeit 


Verlangt: Waldhfrau. 2715 N, Whipple Str., 


2. lat. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit; guter 
Zobn, 1528 No, Clarf Str, fafonmo 


Berlangt: Yrabes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Yohn, seine Asäldhe, _ 2036 
Gleveland MIpe., 2. Apartment. frſaſonmo 

Mädchen für allgemeine Hausar— 
Briar Place. Telephon Lake View 

18011wæ 


Hausarbeit; gutes 


Verlangt: 
beit. 446 
6706. 

Verlangt: Maädchen für 
Hein, Tel, Nogerd3 Park 1648. O'Malleh, 
0607 Greenview Ave. 1Tolimt 


Verlangt: 


i Muuwen für allgemeine Hausar⸗ 
‚feine Wäfche, fehr auter Lohn; 
ı Köchin fein, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


muß aute 
Telephon 
Lincoln 4737. 17011wæ 
REED 


zw 


Stellung fudhen Frauen u. Mäddjen 
(Anzeigen unter diefer Mubril 1c da8 or) 


Verlangt: 
als Haushälterin. 
derte vorgezogen. 


427 Roslyn Place. 


Aleinftebende Frau, nicht zu alt, 

Im Saloongeſchäft bewan— 
dr.: IM 1870 Ylbendpoft. 

mont 

Schar: Junae Frau, weite gödin, Oſt⸗ Um: 
garin, ſucht ſtetigen — Ueber 3 Jahre auf 

letztem Plaß. 1052 W. 21. Str., 3, Fl., hinten. 


Stellungen ſuchen: Ehelente 
A Inzeigen une biefer Nubrit 1c das Wort) 
Ge hut: : Ein Ehepaar mit zwei Kindern fusdt 
Flatgebdude; deritche 
alle Neparatnrarbeit; gute Entpfehlunae n. 6834 
Noad. Iel,: Rogers Park 6115, 
modimt 


Stellenvermittlungs-Väros 
(Anzeigen unter diefer Mubrif A4c die Belle) 


Deutſch⸗ungar. Vermutlungs⸗Büro verlangt: 
Mmiädden tur Hausarbeit, tür Hoteld ud Jies 
ftaurant3. 452 North Ude, Tel.: Diveriey "YO. 

1ĩl modoſone 


beſte Stel⸗ 
und Reſtauranis. 
Lincoln 2160. 

Yol,imtt 


Fuhrs deutſch⸗ungar. Büro lägl. 
len für Brivathauſer, Hotels 
040 Norih Ave. Telephon: 


Zu vermieten 
lt seine en unter diefer Rubrit 14c die Delle? 


1 vi ermieten: 4 bei le Simmer, Zoilet 2 


Sisel Sirabe, 


'$13. 1512 Ore| 


Binmter mit Bad: 
15uf Im | 


Zu dermieten: 4 große, belle Zimmer; Bard. 
Ya rgain. $11, S&s Yill Ave. Luft 
zu ver iet Sclle Wohn: drei und 
vier gi mer — 3464 %, Clarf Eir., 
Kaufmann, Telepbon: Wellington 8265, 


mit 


"x: 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Seite) 


Zu dbermieten: Möbliertes Himmter, mit X Bad, 

oDn Boccl, 1702 Zadton Sit. 

N ternticte 2 oder 3 
N. Halſted Str. 


Haushaltungszimmer, 
2Alot 1wa 


1707 


Su dermieten: Helles Zimmer, Dampf, beis 
IN N $2, 50; euch Moft, wenn g&% 
36 Ordard Str, fomo 


gimmter billig. 
1716 N. Velis er 
Barf, m 
Vermicte mit blier 1te Simmern, 8 1,75 ai aufwärts, 
Telepbeun. Srau Goelluer, 739 N. Glarf 

e ſronmo 
Tleines md grobes Sims 
nlichfeiten. 2130 Fremont 
150ft,Iiw& 


und Roomer. 1643 3 
1501t,110£ 


* — 5 


lock v. 


» x 


‚miete: zei ines 


fudht Voarder 


Straße, 


rau 


Zu mieten geindt 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Setle) 


acht: Nefpeftabler junger 

Dauterder Stellung, fircht nettes 
Simmer im modernen Gebäude, Yet 

Nordweitfeite, Adr.: DO 1598 Abendpoft. 


Hu mieten 
Mann, in 
reines 
vder 


Heiratsgefudhe 


(Nuzelgen unter diefer Yiubrif 3 Cis. d. Wor? 
eber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratsgeſuch: 

35 Jahre alt, 

wünſcht die 


In telligenter Sabrifarbeiter, 
römiich-Tatbolifch, I Deutfhungar, 
Belanntſchaft einer Hrau zu ma 
wen ziweds Heirat, nicht ımter 25 Dahre, gut- 
milia und von beſſerem Ctande, Briefe 
udoli v, Sofinamı, 1707 9. Halited tr 

Heirat? —* Junger Mann, 25 Jahre alt, 
it guter Stellung, Yoitfcht mit jungen Mübds | 
wen, mi@t über 24 Rahre alt, belanit werdeıt | 
zwecks Heira Mdr.: M 1867 Lbendpoft, | 


Kerjönliches. 


Wer Augengläfer braudıt, gehe zum 


deutſchen Optiker und Optometriſt, Dr. 


Bade ' 
ord | 
modint | 


| 
M. Schwimmer, 625 North Ave. | 
20m;,.mifamo* | 


— 
Nerhofttäs, Rüden | 
ältııngen etc, neh: auch ht 

Telepyon: PDiverfch | 
Clart Str. eiiwẽ 


Queftionaires, | 
und Afſidavits | 
orrentlichen Yiotaz | 


Ziel, 233 W. Waſh· 


une 


Gegen Rheumatismus, 
eleltriſche hal dl: 10. 
1. Adr. 2 2530 N. 


Antliche Beglaubigungen 
werden ausgeferngte vom 
der Abendpoſt Co., John 
ingtet Straße. 


Veltfe 
und 


edern md surfen fanfı man am beiten 
billiaſten bei E. Einmerich, 230 8 
Offen von 10 bis 12. 2 


Sıils 
of.mo* | 


 Finanzielles. 


m naeigen unter die efer Rubril lac die Zeile 


— Da $ ‚Marftureffe | 
Ausgabe don Fibertu Vonds, 
Wazüglich 30e per Bond al3 Gebühren; beuti: 
ger Preis ungeſfähr $48, 

Frantlin Inveſtment 
Room 501 11 Züd La 
—A täglih 9 Dis 8; 


ir 
u 


bezah len 
irgend eine 


die 


Go, 

Ealle Straiie, 

Sonnlags bis 12. 
1901108 | 


acluct; gute 


$1000 zur ‘be n 


——— 
ſomo 
zit berleipen ‚Geld auf Gr mdeigentum und | 
Nauen zu niedrigſten zsinfen. ol en! 
abeno8 bis Y Uhr, Straufe Ciate 
"anf, 1541 Milmaufee Ave, nabe | 
201*£ | 


8 
W 
um 


Home Bank & Truſt Co. 
Aſhland und winea lee Avenues. 
Spezialfund zu 514 Prozenl. 


|; 

dundert richtig angelegt find fon | 

it der Grundftein zu künftigem Wohlſtand 

worden. wir verlaufen Sicherheite n in einer | 

Ugehenden Gefellichaft, die bobe Dividenden | 

iu berteileit —— sicht. Schreiben Cie um | ( 

Ausfunft unter 8, 321, Abendypoſt. 

0117,19,21,25,25 | 

Zu berleiden: $2000 zu 514 Prozent auf 
Grundeigentun, 2358 XKincoln Avenue, 

— 


Dollar 


Bel d zu derleiben auf Grundeigentum, 
Adr.: DO 2207 Abendpoft, 
180f1mX | 


nied⸗ 


Darlehen 


auf verbefſſertes Erundeigenum: 

Sofortige we) 
Stone & Co, 11ll Left | 
Tel, Diain 1865, 2311** 


dienung. H. O. 


| Blur, 


— — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile) 
Wer befürdtet Spaniſche Influenßza 


zu befommen? Schreibt mit Adreffe fv« | 
fort für Büchlein (foftenfrei). Ecien» 


|tifie Snhaler Go., 180 W, Adams Str. | 


guter Lohn; | 
4510 Ren⸗ 


I frrät 
15otiiw& | Wilvaulce Ave, Et. 10-12 I ittags, 5-8 Abde A 


— — 


10082 F\ 


Di. Hafer telever, Ohren, RNaſe⸗, Hals: ı und | 
srauentrantheiten, 3006 WW. Madifon Er, | 
Nat frei, 8ol2wã 


Dr. Front, früher Afſſiſtent d.? 
Spexaialiſt für 


Wrener Uitiber: | 
srivatfranibei: en. 1164) 


15ag*& 


Leichenbeitatter 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c. die Betle) 


Weſtern Casfet and Uudertafing Co.— Nichte 
gan Blyd. u. Randolph Str. Tel. —— 3 


\gerhans. 1961 R, Halited Str. 


| (Angeinen unter dieler $ 


| braı 
| Cooper, 


ADENOPON, VICAYO, ZNCHNB, DER -z1. WTIBVEE 1y1D. 


Berhäfteneiegenheiten, 
(Anzeigen unter diefer Mubril t4c die Veile) 
Kauft ein Noominghaud, e8 bringt ein ficheres 

Einfommen; ebrlihe Behandlung garantiert. 
45 Bimmer, Profit $200 monatl., 8600 Anzahl. 
30 Zimmer Micte $80, Einnahme $280, billig. 
15 Zimmer, Einnahme $180 monatl., aut. Plah. 
Dance Andere. Lange, 704 No, Dearborn Eir. 

17ofimtE 

Zu verlaufen: Bäderei, billig wegen Krank⸗ 
heit. 8350 Einnahme wöchentlich, Zu erfragen; 
951 Nord Lincoln Strabe. modimt 


Grundeigentum und Vanſer 
(Anzeigen unter dtefer Aubrif 14c die Belle) 


Vorftädte 


$25 oder $50 bar, Neft 810 monatlich, Tauı- 
fon %M oder % Nder Hübnerplab; neue We 
u ‚Se — Room 1620 Aſhland 
Block, Clart Str. 200l2wæ* 


Farmlönnereien 


Die Chicego Colony erwartet Zuwachs von 
6 Familien in 2 Monaten, und Ulle, die in— 
trefliert.fend in Sarınland, follten fi an fel 
bige anfchlieben. Bwei Ernten das Sahr ac 
fundes Klima und affer, Stein Schuee oder 
Eis. Wegen toeiterer Ylusfunft fchreibe man 
an Sohn Piplack, Farm Dipner, Tevelover and 
Golonizer, Yufdb, Louifiana. DoltwX 
—— tn on 


ar 3”: 


Stigze don J—— 


— Neujahrsfeſt im Künſtlerklub der 
Möbel 

eh | Zufünftigen.. Einebuntbewegte | 
2.0... 18oMmE | Maffe jchob und drängte fich in den 
A Taufe Geithäite mit Maaren, Nooging» eleganten Gefelliihaftsräumen des | 
bäufer; müſſen Barpains fein; au _SHäufer Klublokals Man war ſeht luſtig 
Die Syl— 


und Lotten. Glark Straße. 
1601WE | md fehr laut, überlaut. 
veſterbowle hatte ihre Wirkung ge— 
tan. 


Geſchaftoteilhaber. 
Kein Koſtümfeſt, und doch ſah Al— 


Mraeigen umter dierer Abu Ic ‚bie Betle) 
le3 nad Masterade aus, Werther: 
Neformgemwänder, Schmadt- 
Gero wart Me * t - . .. $ 
beaabite Cieilung a SE | Toden, Madonnenfcheitel, unreife Ge— 
4178, Ubendpoft. 17-2508 ftalten mit überreifen Bliden und je 


Thläfrigen Bewegungen, Sie, 
natlic) Reingewinn; keine Erfabrung nötig. 


Nur fleißige, ſtetige Perſonen brauchen " | überfättigte Müdigleit markieren 
gen. 1746 Larrabee Str., 1. Flat. fodi | ſollen. 


nv , Doktor Frit Wiltens Jah nad) der | 
Gejchäftseinrichtungen, Dafhinerie |upr. fie zeigte die pierte Morgen: 
(Anzeigen unter diefer Nubril 148 die geile.) — Und dieſe Cécile machte noch 
Zu verlauſen; Piano, Caſh Regiſter, Küchen: | immer feine Anstalten, nach) Haufe 
ofen für Geſchäft grohe fupferne Töpfe, Gläfer | Ki; 2 . er 
und Gefhirr. Salooıt, 1203 Noscoe Strahe. | Zu gehen. E& gefiel ihr offenbar 
| bier. 
1% 


1901 1m& 
Mit einem 


Zu berfaufen: Wegen Ablebens3 de3 Befiberz, 
auigebendes Harneß ⸗ und Vulcanizing— Geihätt, 
Ztod und Mafchinerie, .$6000 Wert, Preis 
$1000. Nabzırfragen beim Nadlahverwalter 
Sofeph Zindner, Arlington Heights, AI, nn 

* 210t 1wa 





In berfaufen: 
Ion, ‚ billig. 8 

Su .Taı u faufen gelucht: 
rant, oder ————— Fixtures. G. 
Cleveland Aven, 1. Flat. 

Zu verkaufen: „Second band“ 
4219. Cottage Grobe Ave, Tel, 


PBarbierftnbe mit drei Ctüb | 
806 Willow Str. | 
| 


Zu.nftige n. 


n hroom oder Reftau 
1108 | 
modi 


Köhler, 
Groß, Sönde 


Smwark, 2133 Ay, 


ir fuchen Herrn oder 
Lage find, im mit etwas Geld an cinem au 


fichtsreichen üntern chmen zu beteiligen, Große e/ röde, 


Dame, die in der 


Cu — Partner für ntein Gefchäft; $25 250 mu: [nen 


— — | 


Kanfs- und Verfanfsangcbote 
(Mnzeigen unter diefer Nubrit 14c Ddte 


verdroſſenen Seufzer 


8 te ) 


Barmer hat Winterfartoffeln zu ver= | 
Ifaufen. John Schuls, 2803 WS. 
Str. Telephon Garfield 4819. 


zurüd, Ein gereizter Blid flog hin- | 
iiber nach der Spiegelede. Um einen 
Safe | fchmarglodigen yüngling, der eigent 
modidofe ‚lich noch mehr Junge als Jüngling 
3 Yarccıg Teig lren, To om war, hatte ſich Bott ein Heiner Kreis 
5 Perdefraft Motor tiir 8250, sung | ON Herren und Damen geichantt. 
Ave. "Phone: Graceland ordi. | | Der Schrwarzlodige dozierte mit lau 
IR Au 5, meie ober qehraua — ter Stimme. Er erörterte die Frage 
Streifen, 1. v5. 2043 Divifton Sir, mer \ der „zutünftigen Frau“. „Die Frau 
Saufe alle alten fünftlihen Sübne u. Jan. | per Zukunft wird fich namlich hüten, | 
aebifie, atıch Soldzäbne, Brüden, fowie zerbr. | ihre eigene Zutunft einem Manne 

The Lictoria, 1435 N, Wabaf Ave,, Jim, 200, | . . 
mo—ja | anzudertrauen — die rau der Yu- 

‚funft behält ihre Freiheit und —” 
Möbel, Hausgeräte m. fe w. | Der Lärm des Teftes verfchlang 

(Anzeigen unter Dieler Nubrit 14c die Seile) | ı feine Stimme, 


Dun derfaufen 
1923 
Zu veriaufen: 
Gasofen, 


Hu berfaufen: 
wie nei, 
Southport 


— — — — — — — 


Ah — das war etwas für Cecile. 
ie ne Uebrigend Gecile — einfach lad): 
Neuer Heizofen, Kocofen und | haft — Zilla hatte ihre Mutter ſie 
fpottbillig. 125 2 Larrabee Gr, haſt Zil a hatre ihre ſi 

joftimz! zu Haus gerufen. Cecile, wenn die 
oe alte Landpaftorsfrau in dem Keinen, 
Safiiset jeinfamen Strandborf es wüßte! 
22, Eltober, 10 Ubr vorm, | ber wenigfien: flang es genial, | 
.. bestaufeit an te, bönfien Dieter fol und man mußte Doc genial jein, 
7 e Sache Mahaßor n u Sie ! » s — « a 
jem Springs Mhatra aa. ancs * ſtudierte ja Muſit und gehört 


PBarlors und Library⸗ Set⸗ Vettzeug Dreſſf 
J = Mt erivwaren, Glasiwaren “ erühle ' ee — — 
Schaulelſtühle, Hall Racks, Tpiegel, Tiſche n ud X en3 arbeitete ſich 
—— Waren, sahlreih ‚um fie amsız! Dottor Fritz Willens ri —* N ) 
‚m eine ımmer ärgerlichere Stim 
Houſ,e, 

Sıfepb Strauher, serfteigerer, | mung hinein. — Lahhaft das Ganze | 

Bribatderläufe täglich. —- Offen Witvon und) hier, Diefe Gefellfchaft voll Unreife 


Samdtaqg abendg fo 
——— a Mund Größenwahn. — Und unter be 
Echt unfer Lager bon neuen und gebraten 
Möveln, Epart Geld in Werner Vros, Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave, Tel, LincoIn 1577, 
1öınz* 


: : Rarlorofen und Wer chirtſchre an | 
Mohamt Eir. 


Händler. 


ſenbetlen, Springs —B 


zu 


— Auetion 


nen hatte er gelebt, die hatte er ernſt 
genommen mit ihren Phraſen und 
————— Worten — er, Fritz Wil- 
kunt: ee ——— Schriftſteller, deſſen künſt— 
— ä—— 
— —— | denen, die man hier verehrte i 

Aber Cecile fühlte ji wohl, — 
Wieder Gecile — ja, wa3 ging ihn 
‚|benn eigentliih Cecile an? 

Freilich war fie einmal als ſcheues, 
|tleines, blondlodiges Dina mit ihm 
durch die weißen Dünen gelaufen und | 
hatte bei Wellenraufchen und Heide 
duft uralten Märchenträumen nach— 
gebraußt, IV6] N. Halfied Sir. 21ofiwi geſonnen. Dieſe ſezeſſioniſtiſche 
Sicher. ” -Sungfrau da — mit dem fchleppen= | 


Muß verfaufen: Mein faft neues 
S850 Spieler: Piano, fpottbillig; in Ya 


momifrſa 

865 lanfen Die fen wunderbaren $ 300° on -öfe 
Cabinetßbhonograpben, mit antomatifchem Stop: 
2 Jewel Points und 30 Reecords; dies iſt eine 
Verſchleuderung; ſeht die Maſchine ſofort; Ihr 
werdet fie fiher laufen, 143 Yo, Wabafh Mve,, 
Sinner 300; bis 6 Abends, mo—ia | 


8100 faufen 8:00. Everett Piano, nur wen ta! 


Records in als 
ve, Kataloge 'rer, 


Victor: Svredmafhincn ı illig, 
‚ten Cpyraden, 335 8, North | 


215 N. Late er, 


17018* | 


Mänuerlleider— Largains: eng, unde . . 
bolte für $25 bis 545; nah Maß gen 
Anzüge und Heberzieher tept &i5 bis yo \ 
| Etwas getranene, nad Maui gemadte Yıı 
ss u. aufv, Offen täglich, Abends n. S 
:agd. ©. Gordon, 14lö ©, Halited 


 Nühmeidinen, Bieycles n. |. w. 


53 
W. 


Fred Plotke, deutſcher 
Praltiziert qu allen Gerichten. 
born — Simmer 920. 


Nechtsanwalt. 
127 R. —8 
ber 


Queftionalrcs, 


Amtlibe Beglaubigungen und oAnidavits rück. 
werden ausgelcrtigt vom offentlichen Rotar 
der Mbendpolt Co. Kohn Biel, 223 38. Wafde 
ington Strabe. 

114 


Dr. Hugo Radau, 
ungar. Rechtsanwalt und 


den Griechentleid und dem phantaftt= 
7mai 
s : . : : ⸗ 
enſion gehen, mit wem ſie wollte 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 146 die Seile) Pen! gEHEN, 
Männer auf Kredit. Bezahlt während Jyhr ſie — | 
| Augenblide aber erhod Jich eine junge 
laufen. Verſucht es und überzeugt Euch ſelbſt. 
durchaus nicht ſo begeiſtert drein, wie 
Mund. Sie fragte faſt mit einem 
mein 
Rubrik 1460 die Zeile) 5 i e 
- „Wenn ich — mas halt Du denn, 
Iisfte greife auch auf Aofhlanszablungen, Ss 
imit£ „AUlfo gehen wir.“ Er wandte fid) 
Angeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile) ſchweigend von ihm in Mantel und 
Zifehe, Zorten; leichte Abzablungen, Vers 
!stwifchen ihnen. Sn diefem eleganten 
623 S. Wabaſh Ave. PIRIER wiſch h J 
Neujahrsnacht, überall vermummte 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Belle) [Een — 
Jedermann L. Gerſtenblatt 2780 Lincoin ave. 
Lachen und Plaudern, hin und wie 
Ofenteile und Reparatur Erſt in der — draußen 
Tienteile und Walferfvonts für alle deſen. 
ſie her. 
5 
| (Anzeige n unter diefer Nubrit 14c die Selle) | ige n brauden, yrig nahm Gecile 
„DO — 0 wirklich? Der Heine Ku 
Richaro A. Koch, 28 —S Etr., | 
180% | ſcher Ton begann ſie zu reizen, ſie 
Beſonders von der Frau der Zu— 
Louis J. Gottlteb, ——— | Mann anvertrauen.” 
nahm. und 1572 N. Halfted «tr. von 4 Libr | 
„Mer fie läht ihn warten bis| 
‚öffentlicher Notar 
Alle Gerihtsfaden. 651 ei „Sch habe Dich nicht warten Laffen, | 


chen Scheitel. — m Uebrigen, ivenn 
— — — —— — — — — — .. . ” * 7 
— | fie jebt nicht Fam, mochte jie in ihre 
Kleider 
— —— — er brach auf. 
ir verfauf Anzii ür | Er — — 
Sir derfaufen Anzüge und leder ieher für Er erhob ſich wirklich. Im ſelben 
tragt. 31.00 die Woche. Ein großes Sortiment 
umd billiger al3 andere xäden für Waar ber = ——— 
Ic Dame drüben und fam mit ein paar 
M. Hyman«x& Ko, 
Clert Sir, nabe raſchen Schritten auf ihn zu. Sie Jah 
N er ihr noch vor Kurzem angedichtet 
'e3 lag eher ein müber Juq um ihren 
Seufzer der Erleichterung: „Geben 
wir nun endlich?” — „©ern, 
Fräulein, wenn Sie ſich ſchon tren 
nen können.“ Das klang ſehr biſſig. 
JJ oe: 
lusverlauf von Singer-Näymaäſchinen, bil Frit Sie ſah ihn ganz verwun 
ichie 833 aufwärts. Reparaturen gatantert. 9 
North Ave. Tel. Diverſey 2764. dert an. 
— — — — beingohe brüsk dem Ausgang zu. Sie 
Billard und Vocket Tiſche folgte ihm wortlos und ließ ſich 
Neue ind "gebrandste Willard- und Rodet: | Kopffchal hüllen. Auch draußen auf 
all * oh Ra u 2 = 
mieten umd zieben Micte dom Maufvreis ab, der Straße blieb es zunächſt noch ſtill 
The Brunswick-Balle Collender Co., 
Viertel des Weſtens wogte das Leben 
— noch auf und ab. Das Leben der 
Plumbers und Supplies 
Geſtalten, die von Bällen und Geſell⸗ 
Blumbing Supplies zu ill: alien greifen für, Ichaften heimkamen. Wagengeroll. 
2ꝛin·ã 
— der ein heller Ruf „Proſt Neujahr!“ 
Anzelgen unter dieſer Rubrit 14c die Beile) werfiummte ber Lärr,, die tiefe Rube 
des Wintermorgens breitete Tich um 
Sefen nidelplaitieri, Wiargolis, 697 Wiilwaufce | 
Avenue. .z — u — 
Wenn Du hätteſt früher gehen 
Neditsanwälte tollen, hätteft Du es doch nur zu fa: 
lendlih das Wort. „Ich wäre ſehr 
gerne ſchon längſt aufgebrochen.“ 
ſelowoth war od; fo intereffant!” 
befannter deut (ber Advert und Yut r | S a 0 
Avends: 1572 N. Hallted Sir, Ge uB Bio | „Wer er au! Sein fpötti- 
warf den hübſchen Ropf trotzig aus 
„Er bat fehr geiftvolie Ideen.“ 
lunft; die Frau der Zukunft wird 
ihre Zufunft n3 imlich niemals einem 
Advutat, erieilt Nat frei. Zinnmer 505,133 u : * 
Wafyington Etr., von 9 Übr morg, ie 3 ur | „Wird fie auch nicht, Tie wird ganz 
nachınt. bis, 8:30 abends, anı Conntag don v allein fertia.“ 
bi3 1 Uber nahm. "Phone; Tiverfey 3134 
— | Morgens fünf, weil fie fich fücontet, 
deutfch-öfterreihifh- | affein nad Haus au gehen.” 
Welt North Avenue, | 
a ich habe gedacht, Du r.illft dableiben, 
und überhaupt in der Neujabränaiht, | 


Deutfhungarifher Addolat, Nollefior und 
Notar; prafiiitert in allen Geribten Cfien 
au, Abends u. Eonntagd. Y'itte vorzufprecen. 


EHmarg, 2133:R.Clar Cie. Tel, Diverfen SUR | Ausnenangen.” 


Sozialiſtiſche 


un er ji) in den fleinen Diiwan |: 


ſo 


‚aus, weil Frau Holle 
| fuhr. 


ı gingen, 


ı Du araulich, 


la?“ Das klang wie ein 


daran 


' gehabt 


ı Alten, 


grauen des neu 
hatten auch 


| bier, 


— ——— — —h — — 


EEE 
Underwood & 


Olive M. Jehnion 


Underwood, 
Tran! 


Nandidatin für 
den Poſten des Gouverneurs 
von New NYork. 


Sie ſagte das ſo ſelbſtverſtändlich, 
als fiele ihr des Un“ giſche dieſer 
Widerlegung gar nicht auf. Ihm war 


es offenbar auch gar nicht aufgefal— 
‚len, 


er wiederholte 
— „gu Haufe!’ 
-1.2er Soritten fie ein Weilchen |» 
— neben einander her. Dann 
ſagte Cecile plötzlich und unvermit— 
telt: „Ach ja, zu Hauſe! Ich hab' die 
ganze Zeit vorgin dran denken müſ 
ſen, ißt Du noch, da war's ganz | 
anders in der Reujahrsnacht. Alles | 
jo wonnia, jchauerlich, und — 
trauten uns kaum auf den Hof hin— 
durch die Lüfte 
Und wenn wir zum Sylveſter 
punſch »* Euch in's Doktorhaus 
hah' ich mich immer unter 
Mutters Pelzrad verſteckt! Und 
Du wollteſt nicht allein in die Küche, 
weil Du Dich graulieſt, — uh, warſt 
Fritz!“ Sie ticherte. 
mit zehn Jahren, und Du 
hatteſt immer Anaſt vor 


mit einem 


wu 


Kı) . 
„ta u, 


et, Du 


e dem Schimmelreiter.“ 


jo Jchrec 
ählteſt, 
ünen, 


„Na, weil Du immer 
Geſchichten von ihm er 
bei der Tanne in den 
Du noch?“ 


2 
A 
Dü 


liche 
oben 
weißt 
„Da— daran denfft Du noch Zile! 
Jubelruf. 

nickte träumeriſch. „Ob ich 
denke! Und wie das Meer 
rauſchte und die Welt Io, weit und 


Sie 


| die Luft fo Elar und rein.‘ 


Sie tat einen tiefen Uthemzug, als 
hätte ſie Sehnſucht, dieſe Haze, reine | 
Luft zu athinen; dann ſchlug ihre 


weiche Stimmung plößlich in eine fo- 
boldartiae Luſtigkeit um. „Und über— 
haupt graulich — ich var noch lange | 


nicht jo graulich wie Du, ich habe es 
doch ſogar gemadt wie Eure alte 
Irine, die immer noch den Zukünf— 


tigen jehen wollte, und habe ein Spl- | 
‚ veiterorafel gemacht.” 


„Ssamohl, die Geichichte mit den! 
Yictern dor dem Spiegel!" — Er‘ 
ftimmte in ihr herzhaftes Lachen ein. 


„Du 


„Und ich hätte ihn auch aanz bes! 
ſtimmt geſehen, 
Geſchichte verdorben hätteſt. 
warf die Lippen ſchmollend 
„Aber natürlich, wie ich denke, 


auf. 


ſolch' ein Student enult, Du haſt mich 
immer ärgern gr 
„Sp, Zilla? Aber 
geliehen!“ 
„Ben?“ 
„Deinen 
e3 im Xone leichter Nedercei, 
füblte, wie fte zufammenzudte. 
was die Jukünftigen übrigens 
würden, ivenu fie und jo vom 
gangenen ſchwärmen hörten.“ 
„Ach, laß doch die Zukünftigen, die 
ſind ja verdreht! Ich bin nur hin— 
getommen, weil Du da warjt. Und 


Du haſt ihm doch 


Zuliinftigen!” Gr 
und er 


jagen 
Ver 


Ve 


nun ziehſt Du mich immer auf damit, 
und ich habe heute ſolche Sehnſucht 


ſolche nach 


und 


Sehnſucht 


Hauſe und nach 


Zill a- 


Jubelruf 


niemals 
—“ ige⸗ 
einem 


niemals 
meine 
Zilla! 


ſein 
„Aber 


meine it 


.Irih er fie in feine Arme. 


J 
lag 


ſie nur 
ſeinen Armen, 


Sie antwortete nicht, 
leiſe ſchluchzend in 
aber ihre Lippen erwiderten ſeine 
Küſſe lange und heiß. Im Morgen— 
erwochenden 
ſie ihr neuerwachendes 
Glück gefunden. 

———— 
Erklärung. — „. . . So, der auf— 
fallend Dicke dort iſt der Lehrer von 
und der arg Magere der Wirt? 
Ich hätt' gerade das Gegenteil ver 
mutet.“ — Ja, wiſſen S' der Leh 


"a 


|rer ijt der Schtwieaerfohn vom Wirt.” 


— Galante Wahrbeit.- ‚Gerne 


möcht’ ich fchon wiffen, 


for, ob ich's in meinem Berufe weit | 


| bringen werde.” — Profeffor: „Aber 


Gnã digſie ſind doch heute ſchon eine 


Zierde der Wiſſen— 
ſchaft!“ 
— Selbſtverrat. — Gaſt: „Alſo 
die Wette iſt abgeſchloſſen, Löwen— 
i Es gilt drei Flaſchen Wein, die 
wir gemeinſam trinken — ſchlagen 
Sie ein!“ — Wirt (zögernd): „Metz 


setivegen — ober ein3 muB ich noch 


medizinischen 


ich nieht mit!” 


J John 9. 


wollteſt auch Deinen Zu⸗ 
künftigen ſehen.“ 


wenn Du nicht die! 
—⸗ 
u Sie 


er 
kommt, ſchleichſt Du heran und ſiehſt 
mir über die Schulter, das war auch 


ſagte 


„Aber 


einem 


und will gar keine Zukünftige 


Jahres 


Herr Profeſ-⸗ 


Anjeigen⸗ Annahneichen, 


Ju Drit a plaryenwei Shut Werden stueiitı 
Augzeigen luz die „Abenopuojl” und „Sonntag 
Dojt” zu demelveit picnen eiigeyengenommen, 
mie ın der Daum ffice des Liatte8 Auenm die 
ſelben via 10:30 Uhr Borutitags aufgegeben 
werden, erfbeinen fie noch am nämliden Tag 
während m E en. bi8 um 9:39 

r Eamödtag en naeigen ent . 
wien werden. — 

Nordiette 
38. Shinnie, v34 Center Cr, iffe: 
griape Ede Biffeit 
z Schumm, 958 Genter Ede Shet: 
c 


Roenue 
ann 1 Co. 834 R Elarf Stra 
Chicago ve. — GER 
Shriitmann & wlenzted, 3113 
ö (de Halited, 2 
C. » mmel, 37 N Elari Strake 
ai Grace Etr. — u. Od 
Teerring suarınacy, 2401 Elttourn Ad 
ge Ice Abve. —— *. Edi 
L eiſpitz. 173 alſted Stra 
Klo Cr, %. 88: 


. N, Saniteih, 2000 N, Halfted 
Eugenie Ztr. 


Str, 


N. Elart Straße, 


Etrabe, Edi 
G. Zoeiinn, 2200 N, Halfte) Er 
ee s.be. .. “trat, See 

4 iattlo. 1348 Larrabee Str., 
bourn Ave. — 

Fraut Begate, 16804 Larrabee Stratßze, Ea⸗ 
Eugenie Str. 

Jakob Topf, 2000 Larrabee Str., Ece Center 
Straßtze. 

derni. X Rauſchert 2303 Lincoln Abe, Ede 
Orchörd Sti. 

E. ©. Yavdiih, 172 W. North Ave, Ede Welts 
Etraße. 

N. 9* gm. 421 W. North Ave., Ecke Seda⸗ 
a wie 
N ©. Torverletn, 458 W. North Ave., Eck 
Cleveland Ave. 
8. 6. Auman, 601 @. Nor?9 Ave., Ecke Lar⸗ 


— rabee Str. 
eorge Zaru, 757 W. No 
. 757 W. Bd Abe. Ecke Salfter 
mM. u 1520 Zedgwtid Etr., nahe Eultt, 
n «ir. 
©. & S. Drug Store, 1330 Cedatil Straße, 
— —* 1765 
KRharmac 2 
au e- Eins wurn Arte * ARE Sin, 
ur, 


Nennen, 1103 Webfter Adenue, 
Rn Ade —— 


Aron Konan. 1359 Webfter Ave, Ede Soutg 
vors | 
Ianas Wieiiner, 600 N, Welld Str, Ede Ohio 


Etraße, 
1000 N. Wells Ete,, Ede 


Lineor 
Ede 


elaul 


Milwaulee 


nadse 
Ede 
Tau 
„ nabe 
,„ Ede 


Dodd's Eharntach, 
Sarım 3. Hraft, 1201 N. Wells Ste. Ede Dis 
Lincoln be, 
Eds 
Addiſon Etr. 
8, E. Bengert, 1801 Belmont Abe 
Ede Racine 
Avenue. 
G. 3. SKasbaum, 3205 N. Cicero Abe. 
1000 Diverfey Ude, Ede Eher 
tield Abve. 
wah, nabe “IfJland Ave, 
Halſted Stratze. 
Ede Fullerton "Abe, 
Irving vart Teng Go., 3036 Irving Bat 
fton VIde, 
‚n abe 2 a 
4. ©. Reimer, 2500° Lincoln übe,, 
Et: 
Couthport de, 
Cuyler Pharmacy. 4008 Lincolu 
danvoer Siarmacy, 4365 Lincoln Ave. 
7035 Ravenswoed 
ve, nabe Greenlcaf. 
| Charles 9 Hirih, 
be, 
Ede 
Roscoe Ylvd, 
Bettietter 
C. Eckhardt, 
adſiner Ude, 
3579 Armitage Abe. 
19. Etraße. 
O. W. Ludolpy, 300U Belmont pe, Ede Sa 
Ciraße, 
White Engle Paarmach, 1800 ®, Chicago Ape., 
Lincoln tr. 
H — 
E. J. Hei, * —* Diviſion EStratze, Ece 
C. 
Mosart € 
Grand Yincoln Puarmacı, 1853 “rınd Ube, 
lin Adenue. 
. Halfted Str, Ede Tanal 
ve 
| Mattes $. Engel, 
i —— ide, 
1053 Milmaufee Abe, Ede 
| Zver v. Quales, 
Weſtern Ave. 
Me, Ede 
5 mM. Shaner, 3547 ®, 
ford Ave. 
4159 W. Tiortb Ave, nahe 41. 
Sellmuth. 
E. S. u 
1658 W, 21. Er, 
lina ir. 
Victor Prominsm, 2 2158 
Ede 
California Ne. 


Dal Etrabe 
viſion Str, 
Nar! Trun Go, 1832 N. Wells Er, 
2»-te Diem 
Albert 3. Sadie, 3556 RN, Albland Abe,, 
Er 3, wulers, 2069 Telmont Avenue, Ede 
Ra: iuiıa ©tr, 
. Ede Lim 
coli Ude 
N I. Nelion, 1201 DBelmont Nbe,, 
wi, x, Yrauns, 2200 DBelmont Ave, Ede Year 
vitt Er. 
Ede 
BVelmont Abe. 
Geo. Huber. 
Mendbeiſohn harmach, 1557 Diverſey Bari 
Simon Kogon. 1001 WBeorge Er, Ede Lim 
Adolpy Umenhofer, 2405 %, 
. 9. Rlannery, 2800 N, Salfted Str. Edı 
Diverſen sarfvnb. 
wW. H. Anugabebian, 3 3558 N. Halfteb ir, Sı 
Addion Str. 
Blyd. nahe Wirpie Sr. 
am. Bol, 3004 Jibing Kart DBlod., nahe @L 
Geo. Schte- 4622 N. Audsie " 
Avenue, 
Josn NHeinnofer, SH v1 Lawren«ee beine, [da 
Censcal Karl Ave, 
Ede z. 
verley way. 
Mertes. 2073 Lincoln Abenue. 
A. Worgee, 3175 Lincoln Ude, Ede Velmon 
Abenue. 
Ude, Edı 
Kunler vide. 
Ed 
lositrofe Ude, 
Aogers Vart News Co., 
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— Berechnend. -— „Aber jag nur, 
Maftl, warum magjt D’ mer’ Zenzt 
nit heiraten und a der Stauden: 
höurin ihr Madel? — „Ja, weißt D’ 
Bergbäuerin, die ——— hat 
alle Strümpf' = harte Taler.“ 
„Was?... So vie! Strümpf die voll 
hat, hab’ au poll!“ 
tann ſchon ſein aber die Stau 
denbäuerin hat größere Füß'.“ 


Mt. 1801 W. 35. Strabe. 
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Zu viel verlangt, — „Haben 
Sie nicht gelefen, daß es verboten ift, 
ıdiefen Wea zu betreten?“ — „Uber ir 
habe die Tafel ja gar nicht Iefen kön— 
nen —, fie iit total vermittert.” - 
„Ganz eaal — ich muß Sie auffchrei 
ben!. . . In dieſem Falle bleibt man 
einfach jtehen, oder man erfundtat ft 
beim Bezirksamt!“ 
— Die Dottor⸗Handſchrift. — 
Fräulein Berta (mit einem Mediziner 


verlobt): „Ach, fo einkiebenabrief von“ 


‚einem Arzt ift voirklich reigend! Da 
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Cien Dienstag und Samstag Ubeids bis NScalibies .4.... .. 450 —500 IRage N rc. 32 a 53 = det ich er ihr nach dei itellung des | | Sy = 
—— — —232 use A | Ve ee Di Yu Din Sachverhalts die Höchjfte zulaſfige | — 
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Alle Arten Wertpapiere Noripern Sp" 5:30 600 | Reohles Wa8....150 sa 55% Emil Albert Roßmäjtler, der vor | Strafe auferlegte. | Pläne für die republifanifche Ram- | N Macht (Suren 
a — &u0 | Borgugsatiien, 6 05 91% 94 — | 41 Jahren in Peoria geboren ift, Hat] Frau Segata, die eben 18 Jahre |pagne im Staat werben heute nad N 


I * 
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Sin z 3 118 All Nom J u = 2 : i ——— 
zei & 622380 118 öe 0 Anl ändern zu bürfen, haftet, weil fie eine mit Dynamit: | Haupt der republifanifchen ftaatlichen 
und Moupons bar gelauit und vnerfauit. | Smow Aupfe 
Nleran ...... 


Um. Waperbsard 271 21% 10% 21 George Poetih, 24 Jahre alt und Stangen gefüllte Handtafcye in ihrem | Barteileitung, und den Parteitandi- il ibt den & ; i . 
RE Siton & Go...d43 30° 317 AUG + al ‚24 Jahre < ER | nıleage gibt den Leuten daheim eine Gelegen- 
L. Kaufmann & Co. 1: 5 de, Borzugeat as? 85 85 9572| in den Mer. Staaten geboren, und |Befit hatte. Auf alle ihr vorgelegten | daten für Stagatsämter beſprochen. 8 heit * 4. 8 qͤck 9 ) ® 
a 2 | Balbwine, nina senneesen : vonda. <aman.| feine Gefchwifter Rofe, Fred und Fragen verweigerte ſie die Antwort, Zu dieſem Zweck ſind Fred E. Ster— jeit, die Jungens glücklicher und das Soldaten— 
Offen Jüonch bis 6 Uhr nam. Connt. 912, | Wenlibich ...nunnnmnnnenseene | Ssztäuie. gu, HG Riedr, Shlub. tungen | Hattie ftellten das gleiche Anfuchen | bie a jtellten aber feit, | ling von Rodford, republitanifcher | leben angenehmer zu machen. „Smileage“-Bücher er⸗ 
820, C. & C. ns * J idat für ſJ 
J ı an Richter Pincknehy. Sie heißen daß ſie aus Youngstown, O., kam, Kandidat für das Staatsſchatzmei⸗ “rs 2 > : ; 
ms EEE tünftig Wage Imo ihr der Sprengftoff von ihrem !fteramt, Francis G, Blair, Kandidat möglichen es dem Cold aten, Unterhaltungen in den Li» 
| 2.000 snie, as 53 Beh, Si, Me George SM Seigh, 1203 GImmood | Garten, einem nicht naturalifierten | für das Umt des Supetintenbenten | berty-Theatern, den Liberty-Auditorien und in den gro⸗ 
Sf SR 1ft 53 83% 821, 853 o.... e ’ tr hy ; : An . - 32 
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| 1.000 do, Abi inc 48 3 34 f |Yates und Willtam E. Mafon, Stans h y8 zuwoh 
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j |Erimes Golden x... — 
Chicago, den 21. Oktober 10918. Bienen. 
Nadıiteinun Die Notierungen an der geiffers, der Wulbeleseaneneneo- 
Getreidebörte, vem Begiun ber Boͤrſen⸗ — 
ftunden bis um 11 Uhr vormittags: | fiero Work, daS iyay 


4 —i ; Carlo LZodi, einem Staliener, und 
10.000 Chic. Tel D8.. 5 8 + 1 /Kelley, unter dem er feit Jahren be: | S — J Br men — — * — 
5,000 Com. Eoiten 2... “ tannt ift, annehmen, Carrie Rutten- | nem —* zen Marion — a Er BIN Poſten von Dieſe Unterhaltungen umfaſſen dramatiſche Auffüh— 
annn It ‚58. 91, 90 9 2 n * ao | co, älergeben worden war. Sie follte | heigeordneten Konarehab neten, —*— 
a el Fre re De = |berg, 25 Jahre alt, 713 Waveland |‘ nen MR Ste follte |beigeoröneien Kongreß IR: rungen, Konzerte, Vaudeville-Veranſtaltungen, VBor- 
Staham, ba ihr ihn an einen Mann, den ſie auf dem hier eingetroffen. Gegen Ende der * 2 E 
Meis ⸗ |" }o.. Michigan, der Bulbel..... 259 | 3000 Blfen ı1t 68.03 23,0%, \gefeiedener Mann Auttenberg heipt, Znnhet treffen würde, abliefern. ı Wode wird eine Sigung ber repu- | träge von herborragenden Nednern und Dilettanten-VBor- 
:80 borm, Exylus Samstag | > ] SON il E Yib 28 4396,80 06.80 00.80 +30 * —6 i 'bfi t i — ilei ER . ? pr 
Tobember wenn s1 245 51.225 Trauben. | 4,090 de. Hit 4148...07.00 96.50 07.00 +10 und Jonas Auguftfon, ein 3Hjähri- | zobalt fie feitgenommen war, vers bfifanifchen ftaatlihen Parteileitung führungen von den Leuten in den Zagerır felbit. 
December, .1u%; 1.184 lä iihigen, Heiner — — 4 | 2,600 do, 35 44S...07.00 06.70 06.80 “| or Schwede den Namen Hiller ſucht⸗ ſic einen Zettel, auf welchem | jtattfinden, in der weitere Pläne be- ; 
Me en u: Re ni | — — d 3 Pr En die Adreffe Nr. 445 Fofter Str. |fprochen werben follen. Gbenfalls Smileage-Bücher überall zum Verkauf. Kauft Heute: 
Bee DR | . Beeren. a Yorker Ba I ne Beträchtlicher Nachlaß. ſtand, zu verſchlucken, wurde aber da- gegen Ende der Woche werden Kon— eins und ſchickt es an Euren Soldaten 
er | Treiheibeeren, das ab. ..... 8.00 —— William Brady, 3759 Pine Grobe ren gehindert. Sofort angeſtellte ſerenzen zwifchen Col. Smith und NN APRES ' j 
NROBEMDEL ............2150 a 5 (ftien fr 3 € r 2. g > : nzen 3 ‚om 
ni —* — a | —— Rs eg * — * zn. — Avenue, vor drei Wochen verſtorben. Nachforſchungen ergaben, daß es ſich den Vorfihenden der Counihpariei — — 
— —— | eeeigen Atienmaklern be-hat ſeiner Wilwe, Grace, $26,750 um eine leere Vauſtelle handelte. |Teitungen in dem Counties außerhalb 
notierungen an der Getreidebörie: |Raitanien, Yernfylvania, Sid. 0.12 “!: fannt gegeben worden: i B 1 . 3 ee : * 
— 3.14 Heute  Samsıng| Minterlaffen. Das Ieftament murbe! Alle Bemungen, näheres über bie!pon Coof County ftattfinden, wäh: * u ne — 
u a BR BR RAR Südfrüchte. a s „eätuboreife betätigt. Kinder hat das Paar nicht. | Dynamitfendung im Erfahrung zu rend die Pläne für ein Zufamment- „General Eimas . Künſtliche Naturerſcheinungen. 
"Mais fchlok um 154 bis 21%, | (Huiierungen von Georae x. Grimm & Co.,} American Qocomotive Comp... 68” 6a) Gertrude Campbell, geb. Wilfins, | bringen, vor Allem zu ermitteln, wel: arbeiten mit der Parteileitung IN Inter ihm wirb Toeober Geber ein 2 “ 
chloß 8 | en ae ee — en : 8 er Critaunlider al3 die meuejten 
Safer um 5% biß 34 miebriger ab. |mpfirinetei wien Zoulb, ater Stenbe. imerican Smelling 3% | aus Nerjen City, hat, laut des heute) chen Ziveden der Sprenaftoff dinen| Coot County jofort nach der morgi- sont Saite Sin lin: rſtaunliche ſte 
a; 28 = Ehlun | Sirenen, Galiformia, Die Attie 7.50 hie On 5 im Nach Baericht beftätigten Zefta- | felle, find fehlgefchlagen. Gabriela, inen Sibtung ver lekteren werben be: | = Waffen im Waffer, auf der Erde uni 
Die Preife janten, als gegen Schluß | Yrryercanı ve die aiue 5. Baltimore & Chiö.n use ni U un g &1.| bie offenbar hr intelligent ift be- |; nen " Vor Richter Crowe hatten fich,. , ae : : 
ber Börfe die Meldung über bie Ant-; Do. Florida (-40)...... 4.00 Nafdivin Locamotive.. 1 a9 *| ment?, $18,500 hinterlaffen. Gie| die = ar jehr inte Sn a te Iprochen werben, | Heute die fämtlich noch im jugende in der Zuft it aber, wie Alphonie 
J . 2 | 30., Pcinere 1.00 Bethleher *214 — 4 3 io a ) 2 * 24 . . J ee.» . i 
wort ber beutjchen Regierung auf — Mail. 20% 51 + |, mohnte mit bem Gatten im Chgeiva- | —— —— — Terlaffen fih auf Srganifation. lichen Alter fiehenden Cyman Marks, Berger in einer wiſſenſchaftlichen 
die legte Note des Präfidenten ein | zunine Rind, Caſe Bla. 1.75 —®. een Far ie | der Beach Hotel. Die Ehe war kin⸗ Woauegan fihen ohne dah irgend Wie Col. Smith erklärt, wird ih | Eduard Dier, Iheodore Heder und | Blayderei im „Figaro” ausführt, dis 
traf. Dezembermais fhmankte zimiz | Ealadas, Ente zuummeenneen F General MOLOTE. uunnnnnn.n.. 130 391, — — Boden = ibr fommen durfte Dann die republifanifche Parteileitung bei] Kohn Noble wegen Automobildieb- | Tatjahe, dal; wir durch Lünftliche 
4 41, c Mn. — 4 3 Inlvirotion Cop 56% 3% uis i ⸗ * — i ö i Jer= | Hrn 2 Sie Y Mi J ä 
ſchen 51.15254 und $1.20%,, Ro) Friſches Gemüſe. Im. Siercantile Marine... 12 se] Souff Danne, wwelder — g lesen man fie dem fhjärfften Wer, | rer Kampagne, da öffentliche Ber | ftapis zu verantworten. Ste befann» Mittel zwei Naturphänomen hervor. 
pembermais zwiſchen $1.18 und otntungen von Weorge J. Srimm go. p orsunsaftien 17 ftorben iſt, hat ſeiner ten En nicht? don ihr in Sammlungen berpönt find, auf Die] ten fi Fhuldig, Ediward 2, Hub: zurufen vermochten, und gmar mil 
$1.251:. Barmais unb Barbafer |, 9 Tisl, Leit Gouio are Errabe) | ern Metal 70" zn | Adele Cooper das Wohnhaus 4630| Erfahrung zu bringen. Auch die eu: | zatigkeit der Countyorganifationen | Hard das vor feinem Haufe auf ihn all jenen darakterijtiihen Merfma- 
masen underänbert bis 6 Geniß nied- | Zinmentobi. meinincr, Üraie. 350 —476 | Men Dort Gentealnummnen. 7 sun] Korb Afhland Ave, fein Gemälde; fi — dor Richter und auf eine weitgehende Reklame in wartende Auto gefiohlen und zuilen, die ihnen bisher nur die Natur 
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> 


| Araut, deimiſches, Cafe Ei 1.50 
Nadı dem Bericht der Merhants loan |"), ruies. Daran. "175 20 
& Truft Co, 112 W, Wanıs Straüe, | türbih, Btei 660 —5 
ſtellen ſich die Europäiſchen Wechſelta⸗ zu ch BE Es ser 
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* — — er or U —— Rüben, 100 Bündel........... 0.75 
J — ern 0.40 
%.ur10- ’ 12 Kop— 
JJ 547% J t. Caſe 
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ARnD— £ —J —7— Endivien, die Kiſic. 
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ss Schalotten, DAS WB. .....00.. 
| Schnittbanneit, grüne, Samper 1.00 
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re Pen r | Zurenips, Micıgan. Bulbel..... 0.65 —0.75 
ne ——— | — 300 —A a > 
» Swiebeln, beimilihe, Cal. ..... 0.60 —U,065 
Drsdulten-Böric. do,, Talifornuiche, weiße, Cat 2.75 —5.00 
ee do., grüne, dDa3 Bündel. ..... 0.07 
Gierpreife find in die Höhe gegan Slartoffeln. 
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#| en. Ertfä 5 fie! Männer und fünf Frauen ernannt, | zufprechen oder au entla en, da eriMeeres, die wandernde Rlejenwogs, 
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Yrien Badilic.. "1333 1:56, | Agnes Votter Hotchnis, 999 Late| iin für fhuldia. r Auf den Zeugen, | UND — — * erbet wird ſich auch melden,“ erwiderte Das Emporſchwellen des Meeres 
Ü. ©. tech... 12, on, Shore Drive, hat ihrem Gatten und ‚np gerufen, beteuerte fie dann um, | Frommel rühren werden. Das bezieht | Richter Groiwe, „und ziwar bei Ge: wurde vor Nidmond in Nesihutt- 
ieh e ( ; | thren beiden Söhnen, von. denen! ner umd immer wieder, daß fie nidpt 119 auf alle NH ‚ QUReT | neral Siman, dem Vefehlshaber bes fand durch die Explofion eimes mit 
eftinahouf Pr | Sohn daheim und James 45 Oft wußte, mas in Chicago mit dem Dy— | Coot ne le Arbeitshaufes, unter deſſen perſön⸗ inem neuen Sprengmtittel beladenein 
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Indian Runner Enien. Blend 32 | XAcines Bleiweiß, in 100 iD, „Big Joe“ Möran und Frant Mes | brad waren, an mehreren, fürzlid) | Frau Tetty wurbe n : : ; fterfihen Mob : ee ae den Sat find befonders jhön ftili- 

Indian Runner Enten, Bimd . ee iz ; 2 a * u | nit überführt, Frau Howard) erlag geitern in der elterlichen Woh- | Hefindet fi in ärztlicher Behand: | ® 54 

Weribüpner, Bas Dubeid..... 410 Mleinere Duanpiiäten, daß ya 1,05 —ı. |Crlane einen Ausbruh aus dem|auf der Nordſeite veruͤbten Einbrü- koſpital überfüh "sion it mung, Nr. 558 De Koven Straße,| lung. Sie wird voraugfichtlich ge | ferte Tuven geiähnitten worden, umd 

— yusen, —9s Dipeab. 180 | „in gälfern, 100 wand... 200 a2 |ountngefängnisunternommen. Bopp |djen beteiligt geiwejen zu fein. Die |untlam und tonnte bisher ee Seien, Ye Be II der Drud erfolgt auf ftarfem, japa- 

— — ano | ein externen. Hs 4 ‚und Dear wurden nach vier Wochen | peiden, der 13jährige Frank Mad, |dingfeit gemacht a. J Ietten Donnerstag zuzog, als er i niſchen Papier. Einſtweilen erſcheint 

A — sans © — 5 PR, 25 JOB. 000000000. . ' 3 4 * * op — 2 u N 3 > ‚ * — — —— — .. . . ‘ 2 
— bieder eingefangen, Moran fiel ge- 1417 Weſt Diviſion Straße, und ſache des Streites konnte noch nich | einem offenen Lichte zu nahe kam. 5 —* dieſe Kronprinzzeitung einmal wö⸗ 
(Sur Kati für Gcringenenderl — Nur gute] do, weitz t ” ;kern in New Merico ben Häfchern | per 14jährige William Scewonsti, |ermittelt werben. | be or) — ai * Im Fieberwahn ſtürzte ſich chentlich ımd nur im einem Exem · 
jfleiſchiae Tiere ſind bier vertaunich.) . senh stje. Iin Die Hänte, während MeErlane | Sr 1440 Blackhawk Straße, ver⸗ — — — wo cr ſeine 1 “heute Frau Elifabeth Hieva aus| plar. £ 

4 5 2 ; ! . . . 2 _ . . .. °..c u x : A N 4 \ —⸗ 5 44 J » 4 X 

AR — ie) ı Nadjitchend die Verkäufe au der | no nicht ergriffer. ift. ichafften ji) die goldene Freiheit, — Heut läßt man lieber „Narr | * Innerlichen Derlegungen Und | dem Seniter ihrer im zweiten Stod- 
do. dir, 3 Bas grmd — hieſigen Aktienbörſe während der indem ſie an einer Dachrine hinab- ſich ſchelten, um nicht als „Durch- Knochenbrüchen, die er am 1. O * werke des Hauſes Nr. 2865 Dit 93. mi 44 
3 9 * >, . 4 . , . WM W 44 * „1 — 

— — us“ | Tegten Woche: *Weor ſein Örumdeigentum ver» | fletterten, Die Polizei ſucht nach ſchnittsmenſch zu gelten. R ber erlitt, als er von ſeinem Kraf Straße gelegenen Wohnung. Frau >: it Din eſprich man 

— man, |faufen will, erreicht fehnell feinen | ihnen ı — Benn ein Alter zur Jugend re |jahrrad ftürzte, erlag beute im} Sicpa, die jeit mehreren Tagen an | feine Angelegenheiten — mit Freun⸗ 
| BertäMe. Ho&. Nic. ea) Lungen Zweck durch eine Heine Anzeige in det, Jagt er gemwöhntich Dinge, die| Pullman Hofpital der 46jährige der Zungenentzündung: litt, war fo-| Dinnen berebet man die Angelegenhei⸗ 
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do. Tx. 2. das Brund 
Armour, Pcr4...029 100 


ö —— “ 
ie Am. Madinter... 48 240 225 288° 1. Ider „Abendboit“, £ejet die „Zonntagpeit". feiner Erfahrung widersprechen. A. H. Keller. fort tot. ten Anderer. 
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& 


Tabat 
—— s Raug⸗ 


15, 
Bardie, 0 für 


51.00 


Safein Firit 
ic Seed Hadana- 


un MILWAUKEE.AVE. 


etüd für 


51.00 


Uhren 


Weduhren, mit Klin: 


nel oben, — jehr Iauter 
GTanın* Marl Fir ern 


Sabr garantiert — der 
beite $1.50 Wert: 


ſpeziell ‚sl 00 


— 


Haarflechten von ech— 
tem Menſchenhaar, in al— 
len Schatti irungen ausge⸗ 
nommen graıt: einige = 
zu #2. 00 wert. Copeszie 


für Dien3 stag 51 .00 


en... 
Sähleier 
Chiffon Automobil: 
ichleier für Damen: 
in allen Farben, 81.50 
wert, für 


sl. 00 


— 

75 Stücke 45 
breites importiertes 
gandy Flouncing, in 
hübſchen 


Zoll 
Or⸗ 
ſehr 


Muſtern; 
F 90 
DOL.U 

Börien 
Morocco Leber Porte: 
mormaices für Damen 

BaE und Top Niemen: 

auch — ⸗ BE 

ſchen. — $1.50 iv: 

Preis 


Nard zur. 


Männerkabpen . 


Mufterpartie Männer- 
fappen, Winierfchivere, in 
fanch Mifchungen, fchlich- 
te Stoffe und Rliich— 
verfäumt dies nicht; ſpart 


50% am Dol⸗ $1. 00 | | 


ar, Etüd.. 


garantirt echtfarbig 
an 


| die Gelenent Jeit, 2 


zu 
3 


AT PAULINA ST. @ 


Arbeitshemden 


Blue Bell Arbeits: 
bemden für Männer — 
und 
vollen Grögen; nur 
| ein vemd pr jeden Sum: 
* ſpeziell 


a 


Slichgefütterte Unter: 
demden ud -Hojen für 


Männer — die ſchwere 


Winterſorte — weich u. 


warn, — ein $1.25 


Union Suits 
Union Suits für Kna— 
ben und Mädchen, 
terſchwere, inwendig 
weichem, war 5* Fließ. 
alle Größen, > 16, 


für Dien: tag s1 .00 


Rin 
Will⸗ 


mit 


Koss 
Beit3 oder Pants für 
ftinder, fpe3. Bartie von 
weichen, warnen lnter- 
zeug für Winter, jet ‚it 


_ Stiick 


—— 


Unterzeng 


Leibchen oder 
für Damen, hoher 


u». 


Hoſen 
oder 


ausgeſchnittener Hals — 
inwendig 
Kap, 
Hs1.: 


mit warmem 
perfelt —2 


Longeloth 
Weiſſes Longeloth — 
zoll breit — in fei— 
Chamois Appretur; 
Preis 4 Yards 


81. 00 


36 
ner 
voller 
Mfür 


wert $1.6( 


| Soll 
; Nleiderjtorfen, 
| Farben 


vorz 
trägt ſich ſehr gut, 


LINCOLN, SCHOOL 
ear” AND ASHLAND 
Doppelte “S & H” Grüne Stamps bis Mittag. 


Challies 


Baumwollene Challies 


für Comforter Füllung, 
186 Boll breit, große Aus⸗ 
| wahl von Blumens r 
| persischen 


Entwürfen, 
| Yarb3 


Slanell 


Weiter Chaler Fla— 
nell, 36 Boll breit, jchtwes 
ver Nap auf beiden Eiit- 
ten, volle Stüde, 3 


te Yards 
für 
$1.00 


Boplin 
Mercerized Boplim, 
itarf jeidenartiger ins 
ih, in allen tonangeben= 
den Schattierungen, 50€ 
Wert, 3 Mard3 fiir 


$1.00 


Suiting 


Shepherd Cloth, ſani— 
54 Zoll breit, große 


Zwahl ‚bon Muitern, 
ID, 1 


iär, 
Aus 


$1.00 


Ktleideritoffe 
Eine Rartie von 42 
breiten twollenen 
in allen 
su haben, mert 
81.0 


8100 


Velveteen 


Schwarzes Velveteen, 
glich Ich warz, 
tert 
s1. 


80, PD. 


ıi9p 
ı 


Blufen 


für Knaben, in 
fortirten Mus 
tern, gute Qua» 
lität, gut ge 
machte tapelch 
Style Etoffe wie 
Madras u, Ker: 
cales, Gröken # 
bi3 16 Nabre, d. 
Stüd 396; 3 für 


51.00 


Muslin 


Ungebleihter Mustlin, 


36 Boll breit, fchmwerer, 


runder Bivirn, — bolle 
ı Stüde, 5 Nard3 für 


mit feinem 
überzogen, Stück zu 


weicher 


mit 
ſehr 
‘ Mards 


ı forter = 


ii Ipe32. 


Siffen. 


Tseberfiffen — mit fa- 
nitären Federn gefüllt; 
Art Tiding 


Muslin 


Gchleichter Muslin — 

Doll breit, in feiner 
Leinen = Appre: 
4 Nard3 für 


sl. 00 


306 


tur, 


EEE 


Beites Handtuchzeug; 
feinem Rand, — 
abjorbent — bier 
für 


Yatting 


Watte, — für 
Füllung, 
bei 90, jehr 
Sorte, Rolle 


sl. 00 


— 


Sanitäre Gänſefedern 
— ſanitär gereinigt, 
für dieſen Diend: 
taq3 = PVerfauf, — das 
Pfund 


Com⸗ 
Größe 
gute 


is 


Gute Schuhe, da8 Baar zu B1. 00 


Schwarze Canvas Schuhe für 7 
Schwarze Kanvas Common Senie 
Filz nefütterte Leder— Hansjlippers für Deinen, Paar 
Sanz Filz Hansilippers für T 
Ganz Leder Anöpficdhuhe fü 


Haus sſlip⸗ 
pers für 
Männer, 
anzleder⸗ 
ne Soh 
len und 
Serben, 
Baar zu. ee 
Filz: _ i. Zanien, 
pela= 1 ander: etzt. 
eſob hlen und Ab⸗ 
ſätze, 81.50 Werte 
das Paar z . -* 


Strümpfe 
Schwarze fließgefüt— 
terte nahtloſe Strümpfe 
für Damen, mit Doppel» 
ten Ferien nnd Zeben 
das Baar für 25; 


Männerftrümpfe 


Nahtloſe wollene Män 
nerſtrümpfe, in ſchwarz 
u. dunklen Oxfords, mit 
doppelten grauen Ferſen 
und Zehen, regulär 6Sc 


das —— — $1. 00 


2 für. 
— 


Weiße Chamois 
Handſchuhe für Damen; 
in ſchlichtweiß mı. war⸗ 
zen Bads; 2 Claſps; re— 
gulärer Töc 
—* Paar 


Q . 
Wert; 


Kanten 
Zimmer - Bartion — 
10 Rollen für Wand 
6 Dede, 18 Yards Bor— 
der oder Drop Ceiling 
per Zimmer = Partie zı 


Firnik für Fußböden 
und Holzwerk — . clle 
Farben — 2 Gallonen 
an jeden Kunden; ſpes. 
für | Dienstags 


Verlauf, „ 51.00 00 


per Gall. zu 
Männerhojen 

Einzelne 90 
fen f. Männer, 
alle Größen 
30 bis 44 Waift, 
aut ge macht. von 
guten danerhaf- 
ten Stoffen 
hübſche 


— 


Muſter, 
dunlle Farben, 
leine Telephon⸗ 
oder €. ©. DB» 
Beitellungen 
fpeziell d. Paar 


$1.00 


ır Slinder, 


Damen, zum Nnöpfen und Scnüren, per t Rear... : 
Damenſchnürſchuhe, 81 


81 


Damen, —* Sohle, Paar, * 
das Paar zu. 


81 


Knöpfſchnhe für Miſſes n. Mädchen, gauz Leder, —8 $1 
Ganz Feder Tuchoberteil Anöpfichnhe f. Siinder, Baar, $1 


Yittle Gents 
Größen bis zn 1313, Baar zu. 
——— für Männer, 


— 


Schwarʒe 


ganz 


Filzſlippers für junge 
joblen, 
Angebrochene Partien 
Saiſon, 


A 
eo 


Gardinenitreder 


Holz, 
befeitiate 
Stüße in 


SL. 00 


Waſchkeſſel 


Nr. 8 galvaniſierter 
Waſchkeſſel, Drop Griffe 
und Blechdeckel, offeriert 


81.00 


Reiskocher 
Quart reines Alu— 
Reiskocher mit 


ſtählernem 


Feines 
3x 12,hat 
deln yo 
Mitte, 


Größe 
I, 
Na— 


der 


arr 
34 


Spielwaren 
Puppe 
wagen für 
Geſamtwert 
Dienstag zu 


81.00 


und Puppen— 
die Kleinen, 


tl 
$1.50, Fir 


Waſſerſack 


ganz 


Leder, das 


Mädchen, 
aſſort. — 
das Paar zu 
— 


Lederſchuhe — 


81 


De 81 


Elch 


Ba S 1 
Damenſchuhe dieſer 


und Oxfords für 


Mattfeber, A 


weiß, grün, gelb u. la 


Bleiſtifſſpitzer 
$1.25 Chicago Auto: 
matic Pencil Charpener, 
ſpeziell für dieſen Diens⸗ 


tag⸗Verk auf zu 


SI. 00 


ae 
51.98 Kombination 


hy 9.0, + Zyaprı + 
von 2-Quart Syringe und 


von 


rotem 


Gummi al 


51.00 


: Seife 
* ddocks er 
ite, 1 


Yüher 


Populäre Fiction, neue 
teine Ware, Töc 


Wert — zwei 81 ‚00 


D utzend 


Titel, 


Kidbie Kars 


Sowie Jim Dandy 
Werte. bi zu $2, 
Muswabl Dienstag 


51.00 


Cars, 
Cure 


SKHKTOCERIES 


Wicholdt3 Banner Marke: 


$1|.. 


nen | 
Tomato Catſup, 


$1 


White Pearl Maccaroni | 


teile, geröjteter Kaf⸗ 
fee, 4 P fd. Sack 
Mon arch Marke 
gemachter 
+ Flajchen 


oder Spaghetti — 12 
RBadete für 


Zwetſchen, 
zu 

Feine weiße 
nen, 8 Pfund 


Navy Bob. 


Thos. Webb friſch gerö— 
ſteter Kaffee — 
Pfund für 


$1* 


Feine ie Be | 


5: 
81 


Aepfel — Greenings, beliebteſte 
Kochen u. Backen, reg. 81.50 Wert, 


‚M —— Marke Apfel⸗ 


81 


Gambles 


5 Nars 


Procter 
| Rborhy Eeife 
Stüde zu 
Kirks Zlake 
Laundry Seife, 2 
ücke 


und 


zu 


| en, 10 rund 


| Sherman Bros. 
| feiniter Cenlon Tee, 
Pfund verkauft 

au 

Sorte für 


25 Pd. zu 


goleum 


F si 
D * oO 
’ En r 2 * 
— 
5 7 i N u 
8 ERSTE 
\ i 8 
amen, in Patent- und Ra: 
Satin PBartyilipperd für A 
Damen, in ſchwarz, RL. 
bender, handgemwendete Sohlen,..... .$ 


Rugs 
3 bei 4.6 Größe 
und 


Con 
Prolino 


Store Rugs, in hübſchen; 


Muſtern, feine Jarben; 


| requlärer 31.45 Wert— 


‚ morgen 


in 


tag zu 


| jten, 


Nag $ u 


30 bei 60 Gröhe — 
ertra ſchwere Rag Rugs; 
ſortirien, gemiſchten 
Farben, ſpeziell. Diens— 
nur 


$1.00 


— 
Stühle 
Ich. VBambus Ecken 
ſtühle, mit ſchweren Pfo— 
eingelegt. —— 


ſitz, 16216 Zoll, 


hoch, Panel Seite 


| Wert, Diens⸗ 
| dag zu nur 


o- 
‚cn, 00 


“sl. v0 


Bobbinet 


Fey. geſtr. extra Quali— 
tät Bobbinet für Gardi— 
Zoll breit. weiß 


u. ecru, hüb. Muiter SFa: 


Feinste gelbe Split Erb: 


81 


— Seeta 
zwei 


briklängen, 10—15 Yds., 


en; die Mard 
vt. 3 Mo. 


SI. 00 


Dadvappe 


Sande, Tadhıpappe — 
in Sollen von 108 Qua— 
dratfuß, Dienstag, 
Rolle für 


51.00 


Gesicht 

$1.50 Gas» 
liter, voll: 
ſtändig, wie 
Abbildung— 
fertig zum 
Anmachen — 
für jedesFix— 
ture paſſend, 
Zuglette oder 
Selbftzünder- 
Attahment— f 
Dien: Stag zu 


Die 


51] 51.00 


Dollar-Verkaut Dienstag 


| 

x Nebl— 

| oblbclfannte Marten— 
| 
I 


v — 


trennt von fog. 
| yelauft werden. 


| verivandt 


| lbfolut friſch, ge eprüft- 
A| Griras, 24 U 


J wꝛalsd 


iS 
2 | - rt 


J Erfparnis an Arbeitskräften iſt 


J gungsrats 
J Wards 


J aufgefordert, 


mitielkontrolle am 14. 


J ſparen. 
J NEON ORTE 


Abendpoſt, Chicago, —XR den 21. Okltober 1918. 


Dies iſt die einzige Offiee der U. S. Fuel Adminiſtration ſür private Geſbraucher in Coot Cauuty. — 7. Floor 


3000 BInjen, #5.00 Werte, für fchnellen Verfanf 


Die ftaatlihe Nahrungsmittellon- 
trolfe jeßte heute folaende Lebens 
mittelpveife für ben Sleinverfchleiß 
feit: 


Preiß, den reis, den 
Kleinhändler Huustrau 
zahlt, zabicen follie, 
Weißbrot — 
per Laib 
1 id, nicht eingemwidelt..0.08 
4 »d., nid! —— .V.0614 
l VPſda eingewickelt. ...... 0.0815 
11% vÿſd efngewideii. .....0,1212 


per Kaıb 
0 


per Ead per Ead 
Baumwollſack. se 44- 1.47 $1.51-1.60 

39-1.41 
030-031 


18 Faß 

13 Saß, PBapierfäe.. 

6 Rund ausgewogen... 
Andere DWarten— 

4 Bab, Baummollfad... 1.44-1.47 

5 fund ausgewogen... 0.30-0.31 
Schrot. and Grabammenl— 

5 Pfund Ead.. 0.,32-0.304% 
siuggennehl— 
Rein — 

1% Bab, PBaummwolliad. .. 
Dunkel (rein) — 

5 Piund, Baummvollfad.. 
Maismeii — 


0.33-V.30 


1.51-1.60 | 
0.33-V,50 


..0.29-0.31%2 


1.18-1.355 1.25-1.48, 
0.26-0.29 0.29-0.3 
* 100 Pfd. 


4.50-5.25 


..: 4.00-4.75 


per Pfund 
0.05 -0.061% 
0.04%-0,06 


Weiß ... 
| Gelb 


r | Feintörniges ee 4.75-5,50 0.05%-0.07 
| Gerſtenmehl — 


Fab, 


— Baumwollſack.. 1.02-1.19 1.09-1.32 
b Bund „oonoas. 


..o.. 0.21-0.25 0.24-V.31 
per-100 rd. . per rund 
..+$5.50-6.00 0.06-0.0744 

ver 100 fund ver Bud 

..$10.75-11.50 0.12 -0.15'% 
« 89.50-10.50 0.10%-0.131% 
Reis zmehl 82.50-10.00 0.10%-0.14 


Rolled Oats — 


JAusgewogen ....... 


Hominy — 
Neis — 
Fanch Heade. 
Blue Roſe zu... 


5.50-6.00 0.078-V.U8 


Kleinhändler find gehalten, mit ie 


J vier Vfund Standard Weizenmehl ein 


| Piund Standard Maismehl, nrobtörnis 
ne3 Maismehl oder Gerjtenmehl zu vers 
faufen. Doch kann der Käufer ftatt dies 
‚fer drei Eurrogate aud) die gleicheMenge 


a | cine3 der folgenden Eurrogate faufen: 


Staffir=, Neise, Vohnens, Hafers, Stars 
toffels, Buchweizens, Beanutz, Süßtar⸗ 
toffel⸗, Feterita⸗- oder Milomehl. 

Reines Roggenmehl kann als Surro— 
gat verkauft werden, muß aber im Ver⸗ 
hältnis von wenigſtens 4wei Pfund 
Roggenmehl auf drei Pfund Weizenmehl 
verkauft werden. 


Maismehl für Maisbrot ſollte ge— 
„Combination Sales“ 
Maismehl, das als 
Surrogat mit Weizenmehl getauft wird, 
ſollte nur zum Teig für Nietort)-Vrot 
werden. „Victory Mired 
Flour“ kann ohne weitere Eurrogate 
verkauft werden, da es Weizenmehl iſt, 

mit dem bereits die erforderliche Menge 
Geriten-, Maiss oder Noggenmehl vers 
mijcht fit. 


‚ Kartoffeln-— „00 id, 


der 
60-1.85 
flein b. mitteleroß * 1.25 
Butter — 
Creamery, ıxtra. 
Küdeln “.. ‚or 55-0,5712 
DENE" jassanineneaer 0.54-0.56 
In Vappſchachteln 180 höher als 
Kunſtbutte. 
Standardſorte, 
oder per 
Mittelſorte, Rolle md 
ausge ogen — 


Käſe— American 


im_ Gangzen.. .+.0.33-0.36 
aufgeſchni *ten.. — 
Dd,, ti Ganzen. .0.34-0.37 
aufgcjöniiten.. —— — — 
Vrick, im, (GANZEN... .......0.38-0.39 
do., aufge ichnitten. ..... 


Wier- 


ver 10 Bid, 
0.19-0.22 
0.12-0.15 


per "run 

0.59-0.1214, 

0.,55-0,51 
obige Breile, 


in pe v Pfund 


——— 
Rolie ..0.23—0.54 0.36— 0.39 
0.30—0.351 0.35— 
Bollmilh— 
Plund 
Brick, 
do., 
|8—15 
— 


get Dod. es Dhd. 


0.54—0.00 | 


—0.49 0.48—0,.54 
1 Cent mebr als 


sKirblipeicher, Mevrält, 
BE UBER nonnanaaner st 
Eier in Rappfhachteln 
ebige Preiſe. 
Kondenſierte Milch — 
Be per Büchſe per Büchfe 
(füh) Gents ( 
Aeite Sorte .00000000.0.1634-0.18%% 0.1 
| Mittlere Sorte ..0.15 -0.17 0. 10=0. 20 
Verdampft, ohne 


Zucker .............. O. I0 0. 1323 0. 11- 0. 17 


Zucker — ver 100 Pfund 
Klarer (alte Ernte)..$7.05-8.30 
stlarer (mcue Erite). 





0.03 -V,UU 


Dod. Büchſen Büchſe 


— 
⸗ » 3.60 
Sadyiln men per Bund 
70— 80 Etitdf .0.12-0.12% 
W100 Elüdressenues 10.09-0.1114 
Bohnen -- per 100 Vid 
| Navy, ausgefudt. 441.003 25 0.13 -0.17 
vima .... . .. 14.50-15.50 0.16%2-0.101 
Bitte .. oo. 10.00-11.00 0.12 -U.15% 
Sücfenlahs— 1 ar Be 
Std, Bühlen Wide 
$2 5 2.10 


7 = 
-3.95 


ver Pfund 


ver Pfund 


2 


—8 “nl .. .... 
| Red vilae Bi. u... 0.26-0,33 
Schinken, ganze — ver e Pfund per Bhund | 


10—16 Pd, im Durch» 
fonitt" ensure, 0.50.40 | 
Speck — 
Beſte Sorten 


Nittlere Co 


...0.46—0.51 0. 
soon 0.0. 0A2—0.45 0.45—UV.: 51| 
:teredige © B 


DENE sau ++0.33-—0.57 —4 
Schmalz (beiteg ausgelaifenes) — 
Sn Barterfhadteln..... 0 87 
Beh BIIHD.200s00400>. 9.280. 9 0. 10. 36 
| Standard, rein — 
Veim Pfund ............0.2 
Schmalzerſutz — 
Beim Plfund 0.24 -0.25 
Kochöle, in Büchſen — 
ver Vuüchſe per Büdhte 
Vint ....... .628.83ii 0.31 -0.39 
da Quart ......52i0.5 0.535%-0.73 
—— — 
— ..0.33—0.37 03 
ar ..0.66— 0,75% 
Jungbümer — 
3 Mund. ..+0.32—0,35 05 ö 
gfund,. Ba 0.34 0. 34 -0. 38 
0. 28 — V.2 


0.25 -0.31% 


7—0.49 
0.74— 0.92 


Nur eine Ublicferstitg. 


| Sleiicher, Grocers und Bäder führen 


Neuerung heute ein, 
sleifcher, Bäder und Grocers wer: 


ihre Kunden nur einmal abliefern. 


7-0.28 0.30-0.85 | 


0.14-0.16°% | 


0.11-0.15% | M 


I a EFT EEE re 


J 


1.47-1.53 |W 


per * 
2.46-9.50 0.00%e-0.1U1% | Mi 


5216 0.12-0.14 | 
0.35-0.43 | 


0.20-0.23 | 4 


'B 
l 


19—0,57 | 


ß 


| 


| 


FIRTRECH ER ES TER a 


a den vom heutigen Tag an Waren an | 


die |} 


| Urfache der Neuerung, die auf Ber: | 


' anlaffung 


eingeführt imorben 


des ftaatlichen Verteivi- | 
iſt. 


nlerfuchungsbeamte werden in allen | 


aufpaſſen, 
ſich bewährt, und Hausfrauen ſind 
ihre Beſtellungen 
frühzeitig als möglich zu machen. 

Die neuen Vorſchriften für Speiſe— 
häuſer, welche die Bundesnahrungs— 


öffentlicht hat, treten heute in Kraft. 


wie die Neuerung 


ſon 


Dttober ver: 


| Speifehäufer dürfen einem — —4 


Kunden nur eine Sorte Fleiſch lie— 


R— 
J lionen auf halbe Unzen verrringern, 
ven eriten | X 
A Gericht liefern, müfjen Nebengerichte |} 
ausmerzen und dürfen feine Beilagen | 
von gezöftetem Spe liefern, mülfen | 


dürfen Brot erjt nca 


| Speifefarten verei infachen, fiei in leicht 


Ä | vertänbticen Engliſch drucken und 


ſo viel Arbeitskräfte wie möglich | 


Einem Satiriker. 
Und wenn du auch Satiren ſchreibſt, 


| 
1 | EinStümper bleibft du immer noch; | 


Mie blutig du auch übertreibft, 


h 203 2 Leben übertrumpft dich doch! 
ii 9 — In Gefhmadsfragen entjcheidet 


die Minorität. 
Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


—— —— — — 


Es iſt eine großartige Gelegenbeit, 2 


Anzüge u. Ueberröcke 


823.50 


Zu dieſem niedrigen Preis 
offerieren wir eine feineAus⸗ 
wahl zuverläſſiger reinwoll. 
Stoffe, jedes Garment höchſt 
modern für Männer jeder 
Statur paſſend geſchneidert. 
Wenige Läden in Amerika 
können die Ueberzieherwerte 


Yin 823,50 


Bart. über- 


bieten zu. 
Mu: g ’ won i 
Beinfleider, 55.50 
\ , Ein Sortiment jowont für 
junge Männer wie Männer, 
häbihe Streifen und Cheds 
wie auch viele Faſſons in hoch⸗ 
felnen Miſchungen, durchweg 
gunt gemacht. 


35.50 


Tür Männer, 
Für junge Männer, 


Second 
Floor 


Keine Pot: oder Telephonbeitellungen. 
Net vorbehalten, Onant, zu beichränten, 
1 93 > it LG r x 
Palmolive Seife, Stück 106; 
Dusend, $1.10 

Dfivilo Seife— | — — 

Stüct 10e; Dutend | Größe, 79€ 
2. m 81.10 — Mund- 
ee wafier, 50c 

giet's Duvenite Srühe = 370 
Seife, Stück, 10e3 
Sutend 1 00 Sinco » Tohmd« 
Stüde .. . Be 89e 

Bebecco od. Bey» | Größe, alt.. 
fodent Zahn PBaite, Pluto Waſſer — 
50c Groͤße, vollesQuart 

u nur. ITeı für 330 
2 Duart tote Gummi Heißwaſſer⸗ 

4 80 
Sloan's Liniment, 500 Größe, zur ....42c 
Sravcs’ Zahnpulver, 50c Grüße 
Liquid Glah, volles Dart, marf., 20c 
Caldwell's Syrup Bepfin, $1 Gr, 69€ 

Hind’s Honig n. „mengett & Nans 
Beet Crram — | dell’s Gold Cream, 
50c Größe, ' 500 Größe, 
zu mır . Ich fir nur. ° 3Tc 


Blufen von fo feiner Arbeit und der beiten Mode 
Izu erſtehen. Kommt bei Zeiten — die Blufenabteilung tpird morgen gedrängt voll fein. 


Blanfet Baderoben 


Die in diefem Verkauf 


zu Gurer Auswahl vfferierten 


Bluſen find $5 Dualität, Neberichufipartien, die fich meh- 


reren Fabrifanten während der gefchäftigen Saifo 
hänften. Sie find unübertroffen in Schönheit des 
wurfs, und find in den feinsten Stoffen, 


n an— 
Ent: 


—6Erepe de Chine Bluſen (ungefähr 1600) 


—EGeorgette te Crepe Bluſen (ungefähr 550 550) 


—Geſtreifte Satinbluſen (ungefähr 400) ... 
—Puſſy Willow geſtreifte Bluſen mit waſch— 





baren S 


(ungefähr ABO) .....202....... 
zu 


Feine Wollenvelour Damenmäntel. — 


Neueſte loſe anſchließende 828.50 


Modelle (wie Abbildung), 
Ein rieſiges Sortiment. 


Eine Anzahl hübiher Mäntel 
trifft täglich ein, jedes Garment 
die neneften Mode-Eigenheiten 
aufweifend. Wir marfieren fie 
zu einer großen Eriparnis, 


Ganz Iofe paiiende Mäntel. 
Modelle mit Gürtel rundherum. 


Teilweiſe Gürtel-Modelle. 


Viele mit Pelzkragen, mei— 
ſtens aus wollenem Velour, 
Broadeloth, Cheviots und 
Pom-pom, alle neuen reichen 
Farben, einſchließlich ſchöne 
ſchwarze Seal Plüſches, Grö— 
ßen 34 bis 46, fpegiell für 
Dienstag zu 


828.50 


Vierter Floor. 


.. 


für De- 


Shave, mit drei 

mie Bild; praftifche 
Brei 
mwöb 
ber 


$4.2 


sun 


8 


men, ſpeziell Ovide 
fanch Kombi— 
nationen mit 
groben Shawl— 
lragen u. Gir— 
Javan. ſeid. Pad⸗ 
ded Jackets, in allen * 
Größen, $1.50, Ball Bros.“ Maſon Frucht 
Seid. Padded Sal. Porzellan ausgelegtem Ded 
Größe, reg. 9560 Duß. 
Kunden); foweit 200 Dutze 
ben, zu. reichen, fpea., Duke) 
Geitridtte Hug-DMie: 
Tights, in weiß mit bededte Semüfegefätrre, « 
farbigen $1 50 Koin Goldgriffen,, mebrere & 
—* würfe, reg. $2 50, ſpeziell 
nur Fünfſter Floor 


8 verzlert. 
dle, alle Größ. 

lets, mit Aermeln— 

Borten, 


.„Seblimte 1. 
/ 
36 bis 44, 
alle Grö— 92, 85 
Dritter Floor 


En 
Sechs dünne una 239 
Ober: 1, lintertaiien, > 


(nme 6 an ieD. 


6 für 


Inworuierie Porzellan ovale u. runde 


Satinkragen und d Aermelaufſchlagen 


mäßigem Preis. 
Vierter Floor. 


Tailored Beaver Hüte 
extra ſpeziell, 55.00 


Aeußerſt 


Qualität ſeidene 
Napped Veaver⸗ 
Hüte in den be⸗ 


ſten Fafions der 


Saifon. 
Sunlität, die ge— 
wöhnlich viel bö- 
ber verfauft wer- 
den. 


feine 


Hüte von 


Beaver Hüte find jehr beliebt in diefer Sai: 


jon, und jie getvinnen daran jeden 

Tag. Sie fommen in jehwarz, braum, 
Navh, Purple etc. Alle mit feinem 
feidenem Band und Schleife garniert, 
ſpeziell zu nur 


Muſterhüte, 85 bis 
Hüte frei garniert. 


SS Werte, 


Goldlinien 
Größe zu 
fe von ac 
nlich. wei⸗ 
Ware, reg. 
5 QZubend; 


geiuchten franz. 
Claſp Faſſon. Ove 
Paris point geſteppter 
ſchwarz d, Wei iß, loh 
farbig, braun, = au 
u.Champagne, Pr., 


den): 1904. 


82. 
139 


gläfer, mit 
el, Quart: 


Brir Naht nenäht, Paris 


(2 Duß. an jeden 


nd 750 


Futter, 


inige mit 
Borten-Ent: 
au 


u ungefütt 


Sorte 


fiittert ode 


gut pafle Baar, 


Vierte 


ei 
URX 
L 05 


Importierte Glacehand— 
jchuhe für Damen 
Vorzügliche Handſchuhe aus aus— 
Lammfellen, 2⸗ 
rſeam genäht und 
Rücken, in 


50 


Cape Handſchuhe für Damen — 


Point 


Rücken, nur lohfarbig, Paar $1.75. 


Seid. Damenhandchſuhe, mit ſeidenem 
für früben Serbtigebraud, 
Ihwarz, Majtic und Bongee, Br., 


Suede Hinderunnbihuhe, 1:-CTaly, ge- 
grau oder braun 
1.0. 


weiß. 


"8150, 


Hauptfloos, 


Rurze Vängen von Sammel, Dlüfdhen efc., 


Dase ment 


Doppelte Stamps Dienstag . 
Muſter 
Untermuslins 


Die Bartie beſteht aus 

Envelope Chemiſe, Unter— 

röcke, Slipon Gowns und Waſch Satin 

Bodices, alle aus feinſten Sheer Stofſen, 
hübſch mit jeinen Spit⸗ 
zen, Stideret u. Band 
beirtst, gut nemadıt u. 
vunliee Schnitt, ad 
ileiſchfarb. roſa Enve— 
lope Chemiſe in ber 
Partie, 81.30 wert. 


2.Stück fleiichfarbine BR 
roja Batilic Bajamas a /[ 
eittige mit feid, Frogs | 
beicht, andere baben 
Hol aum; auch Billie 
Burle Palamas we ih, 
2 — ge fleppier Kante 


— — 


Flanell— 
bluſen für 
Damen 


Su Gheds und 
streifen, neue INo- 
delle, alle Größen, 


9139 


BVaſement 


51.78 


Schöne OQOualität, hübſcher Finiſh 
— alle wänſchenswerten FJarben, 
navy, taupe, plum cte., 


* 


Outing 
Flanell 


und 
Bolts 
—WR 


Streifen 
Eheds, volle 
-30c Eorte, 


29€ 


Baſement. 


Lawn Feneing, aus 
niliertem 
hoch, per laufend. 
$4.50 
Sweeper 
ausgeführtes 
gehäuſe, 31 
82.15 
Hausfarbe, 
die Gallone ve 


82.50 Qualität 
Satin, zu-- 


36:30fl. Zailte Boplin, für 


NKleider, Skiris ete.— 980 


wert 51.25, die DR. 


Wollen-Serges. 
| mern werden Deute 
| dbenseritellungsfoiten 
| außergewöhnliche 
| Werte, Bde md. 


Dieſe — 
au etwa | 
verfauft; 


sl. 05 


18-3011. — Sammet. 
für 8 waaren, Be— 
1.108 ete., DD.. .. 


N 


N 
Blech, 


"6125 i u 


Wilton Velvet 
Anzahl Teppichſtoff 


Mode 


200 Paar Gardinen 

Pre 18%X27 Soll, aro 

Saffons, in Dutch Sortiment zur Auswahl 

icht 

narfiert das s1. 39 bunden, ipes., 

Saar AU ... Streif ER a0. 
. uf? f 

bis $6 Werte, 3.4 

Gitra ra ante Werte in in Straßen: und Dreßſchu— 

glaſiertem Kid und 

Matt Kalbleder — 


einſchließlich einer 

—— Enden neit ge 7% 
c 

Damenfhhuhe, $5 

ben für ir Damen. Sind zu haben n in Lacleder, 


zum Shnüren und 
Kndpfen, in ſchwarz 


oder farbig — zu 


„in Längen von 1 Yard bis 5 


braucht, 


Haushalt-Artikel 


Recht vorbehalten, 
Keine Poſt- oder Tel.Beſtellungen. 


Draht, 36 


Gombination Vacunm 
Imperial 


2.25 Special Fußbodenlack, wird 
eim Trocknen hart und 
glänzend, die Gallone 
Waſchkeſſel, 
ſchwerer 


52.25 


Holzgriffe, 
FGße 
Familienwage, 
en hen nach Unzen, 


Stück 


51.95 


Imitation Moleſtkin —— 
Verkaufstiſche; Sorten 
Yards, 


Ba Ir fo 
Seiden=s 


Sammet in allen Farben, | 
und Beiabzwerde —- | 


Keira Werte ist Kleid 
42-3511. reinwoll. Ser 

Farbenauswahl, f 
Kle ider, Stirts ete. M. 
10 zöll. —W 
bſche Muſter, die Yard 


prächtige Oualität, 


54 
apyretiert, alle 
ard, 53.95. 


. | & 
die Yard, zit | Farben 


543öll. wendbare Coatings und 3iheline, für Mäntel ge: 
aute, Dauerhafte Stoffe, 


Nard.. 


Duant. zu beichränfen, 


Durchſchnittlich 
Pfd 

Vot Roaſt, Native Beef, 
das Pfund zu 

Brisket Corn Beef, 
knochenlos, das Pfund. 

Beef Tenderloin, —— 
1Pfd. ſchwer, Pfd. . . . 
Spring Lamb Schulter, 
ſchwerem galva ber Brhimd. . 


“U 10e 


55.45 Nesco Per- 
— * RER Pfund ſchwer, 
fert Oel Heizöfen — 
lackierte Beſchläge— 
1 Gallone faſſ. ver- 
bleiter Stahl-Oelbe— 
hälter, mit Oel-Indi— 
kator, GA 75 
rauchlos. 

13e or namentales 


Die Regierung verlaugt nur ein 
ver Tan. 
Tage vorher. 


10 Stüd 


6 
FUBß. 
Siebe 


and Cleaner, 
Metall 


Mahagoni 


> ur 

53.45 

Ready Mixed 
Schattierungen — 


81.75 


x 


au 49 
> Bid, fanch frii >» tr 
nerditceier Stombina- 
tion Ntafice, $1.00, 
Crispo Soda 
Crackers, Valet, Te. 
Hart Brand Sweet 


$1. 75 Iarintled Erbfen, — | 5 


1918 Ernte, 1 uß. 
aus ſchwerem 


Büchſen, $2.55; die 6 
Bustecheben. feite ; Büchſe, 23c. 


biele 
rlauft Apfcl- 
u, Aep 
81.75. 
B. 
Büch 
Büchſe, 


Waſchy 
Nr. 9 


Buchſen 
Züßlorn, zu 
18. 


ne. 2 6 
Ne 


Eiebe 


* gen bis 6.3 
5; Büchſe, 

United States 

Nr. G:10335 


[Verkauf von $25 ei IE 
men-u. — 
Warme Wintermäntel in allen 


hübihen Moden; Blnſchmantel. 
Gorduron Mäntel, Sammetmäntel, 


A einfarbige oder Miichiarben Män- 
si tel, in einem prächtigen Sortiment 
A de von von Moden, Stoffen und Farben. 
a Bedenft, Stoffe und Arbeit find 


hoch, aber das Glüd war und güns 


jtin, und uniere Bargain Bafement 


Abteilung wird Dienstag der ge: 


ichäftinfte Bint in in G Sbicano 0 fein, ı und 


taniende fparfamer Tamen werden 
bier t faufen. Viele e_Diefer Mäntel 
find ganz ge aefüttert, andere halb 116 ge: 
füttert; einige haben Belzkragen, 
andere mit Amitationpelz beiekt, 
Ge —7 


Bargain-Bafement. 


“3,500 


Wollen: Plaids, 


zöll. Ghiffon Brondeloth. 


Kohr's Crown Brand 


Sugar C ired ⸗ a 


Bitte, madıt Eure ee amt h 
Swift's 3 Bride Scife, 


Genefee Himbeer» ı., 


PRobuen, 1 
Packete 
Griffin's Califor⸗ % Gall. 
81 75 mia Eparael, Mir. 2 , oder D 
® runde Bilchie, 39E. zu $1.15 


Büchfen Kitchen R f 


NACT, 


Food Adminiſtration Licenſe 


zu weniger als den m 


Etwa 500 Yards [ 
gen auf unsere 
Die Nard 
die Yard zu 

18 -;0ll. 
für Putzwaaren— 
Werte bis zu 83.00; viele ſchwarze in | ter 
der Bartic, die Dard, $1.48. 

Waſch-Satins, 
in weiß, fleiſchfarbig und roſa, 31. 75. hül 

Neue Herbſtſeide, Plaid und Strei- 82.50. 
fen, in ſehr hübſchen Kombinationen u. 
Farben, wert $2.50 
Verkauf, Die Yard, 51.95. 


mmen mor— Doppelte Stamps 


Caſh and Carry 
Evaporated Milch, 
Fort Dearborn Brand; 
J bohe Büchſen, $1.39; 
erſtoffen J w.c. 
ges, in gu— J les Rogger 
ir Zırits, B Log Gadbin np | 
- rup, ten. ” } 
Di cl ” z 
$1.95. 25 Büchfe, 22€ 
Liberth Pifauntu⸗ 
chenmehl, 26 Unz 
Karton, 14c 
5 Pdf.Sack, 430 | 
Alle Xarictäten | 
aunferes 60c 
Tees, Pfd 
Guatemala Kaf⸗ 
Be S0r Qual, 5 


zu. 20€ 


Bund au. 
Greamern 4 res. 


Ill. 
in. & u. r 
Pf. Te a 


Butter, 
an Jeden. 2 n 


Büchſe 
imehl, 5 Pfd. 
Büchſe 


Lima 
22 * Air f 
81.75 und M 8 
ſchön J 

jvarz; 


u. Ic 
Pfd., 
pPfund. 


Karton, 
Pſd. 


Peanut 
Rock 


nur 


Meal, oder reines duni⸗ 
Sack. 

Kürbis, 
TurleyRun 
Sugar Corn oder 
Bohnen: 6 
45; 
Büchſe zu ... 


Entternte Pflau⸗ 


Ade e 


506; 


j Bl ne 
Neufche aicl Käſe — 
— Palete — 


Dienstag. 


Daniſh Pride, oder 
D us ce n D 


120 
Se 


Nr. 2 


Sc 


on Ker 
we ert, 5% 


 16c 


Ribbon 


an Teden 


ge 


Sunshine 
Schuh— 


Cleaner 


3560 
300 : 


ut. 


he C 


SE a 


Verkauf ſchwerer jließgefütterter 


baumwollener 
e Ablieferung 
ſind ſchwer 
weiß, Größer 
15; ſpeziell für 
Dienstag mar 
liert zu. 


. iv 


ECHT, 


| 


nter Floo 


d, Stone Rod 


Khati und fein 
beits hemden 
Taſchen, weiter un 


Schnitt, Gr. bis m 


dunlelblau, 


uder Erdbeer; 
mit 


fel Jelly, zu 
& M. 


voller 
Lima Dienstag. 
Duk, Nr. 
fen, S145 — 
12%ae. * 
1778 
au: 
Mazola 


Oel 


Unterhemden u. Hoſen. 


in Ecrufarbig, 
—— Sitz. 
J bis 2 1* 


für Kinder, weit; 
Be ı, Knöchelläng 
3 za ahren. l 


ulver, 


Douglas 


"ir 27c. 


u ner 
nter Floor. 


beınden, wert bis zu $2, 
und weiche tveitdbare frana 
ten, nette Muiter, 
—— VParti 


riet, | 


Beliebte 3 ı5t allon: u Grob 
Größen bis 


ſoweit ſie 


zu 20. 


Farben, Hüte 


zarniert 


Shin 77 * * 
Neberröde für Männer 
und jnage Männer zu 


Angebrodene Großen u. furzje Bar 
tien. fanch Miſchungen. El ante 
Modelle, Größen für junge Mänıter, 
32— 38; für Männer, 36—46, 

Novelty Ucherzicher u. Madinams 
für Anaben, [hwere Blaids 7 Mi 
ihungen. Größen 2% 
bis 10 Sabre, au 

Aunben-Zweaters, in „g7 Omi. 

‚ su 33.45. 


82 ſchwer gerippte baummwoll. 
alle Gr 


Union Suits 


in eern un 


8 


83 ſchwere Flanneieere Mänt —— 
ſchwere Ar— 
* ittatem IT 


_ ci, 2 


51.95 


Männer: 


$1.50 ichwere fließgefütt. Union Entis 
i ‚laı ige * 


30 Dutzend leicht beſchmutzte man. 
ael yitgelte 
Manſchet 
Räumung 


diefer | 


Garnierte Hüte zu 


$1.45 


e, mittlere u. Meine 
9 °, fhwarz ım> alle 


loſtenfrei 


Baſement. 





